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Ein continentaler Defenſivbund. 


Die unjerem Berliner Vertreter von ovientirter 
Seite gewordenen Informationen, die wir an dieſer 
Stelle vor einigen Tagen veröffentlichten, haben in⸗ 
zwiſchen in ihren weſentlichſten Punkten Beſtätigung 
gefunden. Vor allen Dingen hat ſich unſere Angabe 
richtig erwieſen, daß der Erlaß nicht einem ſpontanen 
Impulſe ſeine Entſtehung verdankt, ſondern daß es ſich 
um einen von langer Hand vorbereiteten und wohl 
erwogenen Staatsact handelt. In zweiter Reihe 
iſt in den letzten 24 Stunden die Beſtätigung dafür 
eingelaufen, daß das Rundſchreiben nicht ohne vor⸗ 
herige Fühlung mit der franzöſiſchen 
Regierung erfolgt iſt, daß alſo die officiellen 
franzöſiſchen Stellen über Zweck und Ziel der ganzen 
Action vorher völlig unterrichtet und beruhigt 
waren. In dritter Inſtanz iſt auch nunmehr von den 
hervorragendſten engliſchen Blättern die in jenem 
Artikel zuerſt erwähnte Thatſache anerkannt worden, 
daß der ruſſiſche Finanzminiſter Witte ſchon 
feit. längerer Zeit fih bemühe, den engliſchen 
Capitalsmarkt für ſich zu gewinnen, und daß 
er in Folge deſſen dem durchaus feinen 
gegenwärtigen Intentionen entſprechen⸗ 
den Erlaſſe ſicherlich nicht fern ſtehe. Ganz 
beſonders bedeutſam ift aber eine uns vorliegend 
Pariſer Meldung der bekanntlich officiöſen „Intern. 
Corr.“, welche unſere neulichen Andeutungen über die 
wirklichen Abſichten des Grafen Murawiew 
nicht nur beſtätigt, ſondern noch weſentlich ergänzt. 
Danach habe ſich die Aufregung der chauviniſtiſchen 

reſſe in Paris, offenbar infolge einer ausgegebenen 


Regierungsparole, ganz plötzlich weſentlich beſänftigt, 


und der officiöſe „Temps“ beginnt bereits in einem zweiten 
Artikel einzuſchwenken, indem er ausführt, daß Frant- 
reich unter gewiſſen Bedingungen doch vielleicht 
bereit ſein würde, „vorläufig den Frankfurter Frieden 
anzuerkennen“. Dieſe Bedingungen ſollen nach Auf⸗ 
faſſung unterrichteter Kreiſe darin beſtehen, daß, neben 
einer beſonderen moraliſchen Genugthuung eine für 
Frankreich günſtige Löſung der egyptiſchen 
Frage erreicht und ferner die oſtaſiatiſchen und 
afrikaniſchen Pläne Frankreichs in weiteſtem Umfange 
gefördert würden. Es handelt ſich alſo nicht nur, wie wir 
geſtern ausführten, um eine Sicherung des gegenwärtigen 
ruſſiſchen Beſitzes, ſondern auch um eine 
Sicherung und Erweiterung des franzöſiſchen 
Beſitzes, und das kann ſich Frankreich ſchon 
gefallen laſſen, ſelbſt unter der Bedingung, 
„norläufig” den Frankfurter Frieden anzuerkennen. 
Eine Conferenz, wie ſie ſich jetzt allmählich herausbildet, 
d. h. eine Conferenz der Feſtlandsmächte 
mit einer deutlich ausgeſprochenen Spitze gegen 
England, iſt allerdings etwas ganz 


m 
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Helden der Pflicht. 


Von Nina Meyke. 
30) Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Etwas wie Erregung überkam Irina, während 
ſie ſich im Vorgemach ihrer Kleider entledigte. Wie 
würde es ihr gehen, was erwartete fie in dieſem 
fremden Hauſe, in dem alles den Stempel unge⸗ 
wöhnlichen Reichthums und jenes großartige Gepräge 
trug, welches bedeutender Beſitz ſtets, ſogar der 
Dienerſchaft, aufdrückt. Doch ſie war, wie ihr Vetter, 
nicht gewöhnt, von einem einmal eingeſchlagenen 
Wege ſcheu abzulenken, ſie brachte ein warmes Herz 
und den feſten Willen zu nützen mit, was weiter 
geſchah, lag in Gottes Macht und mußte getragen 
werden. Und muthig folgte ſie dem voranſchreitenden 
Diener, welcher ſie zu ihrer künftigen Herrin ge⸗ 
leitete. — : 1 . 

In demſelben Cabinet, in welchem Iſa am Tage 
vorher ihre Verwandten empfangen hatte, erwartete 
fie auch heute ihre Geſellſchafterin, nur daß fie nicht, 
wie damals, ruhig über der Arbeit gebeugt ſaß, 
ſondern mit eiligen Schritten das elegante Gemach 
durchſchritt. Bei dem Oeffnen der Thür hielt ſie in 
ihrem Gange inne, in ihrem blaſſen Geſicht Ing es 
eigener, erwartungsvoller Ausdruck, ſecundenlang 
blickte ſie prüfend in das noch von der Luft pia 
geröthete Antlitz der Gingetretenen. Es war, a 
prüfe ſie jeden Zug, jede Linie in dem Geſicht der 
jungen Frau, welche ruhig dieſen Blick erwiderte. 
Dann machte ſie ihr ſchnell ein paar Schritte ent⸗ 
gegen und ſtreckte ihr mit einem Lächeln, wie man 
es felten auf Iſabella Mitſchkowska's Lippen fab, 
beide Hände entgegen. 

„Seien Sie mir herzlich willkommen, Fräulein 
Irene“, ſagte fie mit gewinnender Herzlichkeit, „ich 
hoffe, es wird Ihnen in meinem Hauſe gefallen 
und — wir werden Freundinnen werden!“ 


„Ich werde mich bemühen, ſtets Ihren An⸗ geg 
forderungen gerecht zu werden, gnädiges Fräulein“, 


anderes, 


Stadtgebiet. Schibli, Etvin, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zonnnt. 


und eine derartige Conferenz kann 
ſogar ſehr leicht zu Stande kommen. Die 
europäiſchen Großmächte wollen anſcheinend zu 


einem beſtimmten Zwecke alle Differenzen und Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten, die zwiſchen ihnen momentan beſtehen, 
möglichſt erledigen oder vertagen, und, indem ſie ſich 
gegenſeitig ihren derzeitigen europäiſchen und über⸗ 
ſeeiſchen Beſitzſtand garantiren, gemeinſam eine 
feſte Alliance gegen alle weiteren engliſchen Um⸗ 
triebe und Intriguen bilden. Alle beſtehenden 
Verträge (einſchließlich des Frankfurter Friedens⸗Ver⸗ 
trages) werden der Discujjion entzogen und es wird 
nur, wie wir bereits geſtern mittheilten, die Feſtſetzung 
der Intereſſenſphären in Oſtaſien und Afrika möglichſt 
genauen Beſtimmungen unterworfen. Eine derartige 
Conferenz von Bevollmächtigten der Großmächte würde 
allerdings ſicherlich auch den Beifall deutſcher Politiker 
haben — aber von einer „Friedens⸗ und Abrüſtungs⸗ 
conferenz“ ift dieſer europäiſche Defeuſivbund weit 
entfernt. 
* z LJ 
London, 2. Sept. (W. T.⸗B.) 

Die „Weſtminſter Gazette“ meldet: Der britiſche 
Botſchafter in Petersburg hat der ruſſiſchen 
Regierung in warmen Ausdrücken die herzliche 
Sympathie der britiſchen Regierung mit 
dem von dem ruſſiſchen Kaiſer veranlaßten Rundſchreiben 
ausgedrückt, welches vom Erſten Lord des Schatzes 
Balfour entgegengenommen wurde. Die endgiltige 
Antwort iſt durch die Abweſenheit Lord Salisbury's 
nothwendigerweiſe verzögert, doch wird dieſelbe ihrem 
Weſeu nach zweifellos Rußland der herzlichen 
Mitwirkung der britiſchen Regierung 
zur Erreichung des großen Zieles des Kaiſers Nikolaus 
verſichern. 

A, ip London, 2.eSeptbr. 
„Daily News“ will erfahren haber, die Conferenz 
ſoll, falls ſie zu Stande kommt, in Brüſſel unter 
Vorſitz des Königs Leopold ſtattfinden. Sie 
würde beſtehen aus einer Conferenz der Bevollmächtigten 
der Großmächte und einer unterſtehenden Conſerenz 
mit nur berathender Stimme, die aus den anderen 
Staaten beſtehen ſoll. Die Idee des Zaren, König 
Leopold zum Präſtdenten zu machen, fol mit dem 
Beſuch des Königs bei Faure in Zuſammenhang ſtehen. 
Die fundamentale Baſis des Congreſſes würde die 
vorhergehende Verpflichtung der Mächte ſein, keine 
Frage bezüglich Reviſion beſtehender Verträge auf⸗ 
zuwerfen, einſchließlich des 
vertrages. Die täglichen Conferenzen zwiſchen Balfour 
und Hatzfeldt dauern fort. — Nach einer Kopenhagener 
Meldung ſchrieb der Zar an den König von Dänemark, 
er und die Zarin würden, wenn möglich, am 6. dort 


eintreffen. 
Bern, 2. Septbr. 


Das internationale Friedensbureau in Bern hat an 
den Zaren eine Depeſche gerichtet, worin es ihn zu 
ſeiner Initiative für die Abrüſtung beglückwünſcht. 


erwiderte Irina einfach, aber in ihren Augen 
leuchtete ein warmes Licht, und in dem ernſten 
Lächeln, mit welchem ſie die Altersgenoſſin begrüßte, 
lag eine ganze Welt von Innigkeit. 


„Ich ſtelle an meine Umgebung keine großen 
Anforderungen und bin in meinen Anſprüchen an 
dieſelbe ziemlich beſcheiden. Das Einzige, was ich 
von Ihnen erbitte, Fräulein Irene, wt, daß Sie 
mir meine Einſamkeit hier verkürzen. Zwar bin ich 
viel beſchäftigt, aber es kommen doch Stunden, in 
welchen ich der Nähe eines Menſchen bedarf, R: 
der Verkehr hier auf dem Lande iſt äußert e⸗ 
ſchränkt, und ich gehöre zu jener Sorte von Leuten, 
welche es nicht lieben, Beſuche zu machen. Ich 
fürchte nur, das Landleben wird Ihnen auf die 
Dauer zu einförmig werden, denn Sie ſind gewiß 
an das Treiben einer großen Stadt gewöhnt.“ 

„Leider ja, aber ich bin Naturfreundin und 
glaube, daß ich mich ſehr bald mit dem Landleben 
befreunden werde. Dieſes Leben hat entſchieden 
ſeine großen, wenn auch ſtillen Reize!“ 

„Gewiß, das hat es! Mich würde es freuen, 
wenn Sie meine Einſamkeit hier recht lange 
theilten! — Darf ich Ihnen jetzt Ihr Zimmer 
zeigen? Sie werden ausruhen und Ihre Toilette 
wechſeln wollen. In einer Stunde wird bei uns 
zu Mittag gegeſſen. Bitte, hier!“ 

Sia ſchlug eine Thür zurück und lud ihren Galt 
mit einer Handbewegung zum Eintreten ein. 


„Wie reizend!“ kam es unwillkürlich über Jrina's 
Lippen, und in der That, das kleine Gemach war 
entzückend. Nicht die zierliche, faſt coquette Ein⸗ 
richtung feſſelte das Auge der jungen Frau, aber 
die Fülle der hier aufgeſtellten, meiſt blühenden 
Blumen, deren köſtlicher Wohlgeruch den Eintretenden 
entgegenſchlug, und dankbar blickte fie zu dem jungen 
Mädchen auf, welches ihr mit gewinnendem Lächeln 
einen kleinen Strauß Roſen und Maiglöckchen ent- 
egenhielt, der hier auf einem Tiſchchen irgendwo 
bereit gelegen haben mußte. 


Frankfurter Friedens⸗ h 


; Köln, 2. Sept. 

Zu der Mittheilung der franzöſiſchen officiójen 
„Agence Havas“, daß Frankreich dem Abrüſtungs⸗Vor⸗ 
ſchlage des Zaren nicht widerſtrebe, ſchreibt in einem 
offenbar inſpirirten Artikel die „Köln. Ztg.“: Deutſch⸗ 
land nehme von dieſer Stellungnahme der franzöſiſchen 
Regierung im Gegenſatze zu früheren Aeußerungen der 
franzöſiſchen Preſſe mit Genugthuung Kenntniß. Die 
Abhaltung des Congreſſes, die zuerſt durch Frankreichs 
Haltung gefährdet war, ſcheine jetzt an guter Ausſicht 
gewonnen zu haben. Nach der hochoffieiöſen Havas: 
note habe ſich ein Wandel in der franzöſiſchen Muf- 
faſſung vollzogen. Das Regierungsdementi erſtreckte 
ſich nicht nur auf die im „Temps“ enthaltenen Bosheiten 
gegen Rußland, ſondern auf die ſtaatsrechtlich nicht zu 
discutirenden Vorbedingungen, von deren Annahme 
ein Eingehen Frankreichs auf die ruſſiſchen Wünſche 
abhängig gemacht wurde. 


Der Kenlenſchlag. 


Von unſerem Pariſer J.⸗Correſpondenten. 


Der Brief vom November 1896 „Geſtehen Sie nie 
unſere Beziehungen zu Dreyfus ec”, welcher heute 
durch das überſtürzte Geſtändniß des Oberſtlieutenants 
Henry hinfällig wird, bildete ſowohl nach der eidlichen 
Ausſage des Generals de Pellieuz vor dem Schwur⸗ 

erichte, als nach der Erklärung des Kriegsminiſters 
wenn auch 
nachträgliche Beweisſtück für die Schuld des Excapitäns. 
Nach dem ehemaligen Kriegsminiſter Billot ſtellte jenes 
Document gar einen coup de massue (Keulenſchlag) 
i l Nun ſcheint daſſelbe be⸗ 
ſtimmt zu ſein, die Gegenpartei niederzuſchmettern. 
Wenigſtens läßt ſich heute im Lager der Antidreyfüsler 
ebenſo wie 


Savnignac vor der Kammer, das feſteſte, 


für die Dreyfuspartei dar. 


eine unſagbare Verwirrung conſtatiren, 
unfaßbares Staunen bei den Intellectuellen. 


Man weitz wirklich nicht mehr, was man zu der 
Haltung der Regierung ſagen ſoll. Daß jener Brief, 
den unſer früherer Militär⸗Attaché von Schwartzk oppen 
geſchrieben haben ſollte, aus einer gräulichen und recht 
dummen Fälſchung hervorgegangen war, mußte für 
jeden vernünftig Denkenden im Voraus feſtſtehen. Ein 
beſſeres Franzöfſiſch 
als dieſes Schulbubengeſchreibſel und drückt ſich auch 
zurückhaltender aus, wenn es ihm überhaupt einfiele, 
ein jo gefährliches Briefchen der nicht allzu blöden 
Und es zeugt wahr⸗ 
lich nicht für den hohen Geiſt Cavaignacs, daß der 
lächerlichen 
Die Dreyfüsler waren deshalb 
gezwungen, die Böswilligkeit des Civilgenerals als 
feſtſtehend zu erachten. Nun foll Cavaignac auch zu 
den Getäuſchten zählen. Nach der officiójen Darſtellung 
des Vorganges, der zur Verhaftung Henrys führte, 
at ja der kürzliche Duellgegner Picquarts ſelbſt feine 
höchſten Vorgeſetzten im Complot geglaubt, da er es 
wagte, fich eyniſch feiner Miſſethat zu rühmen. Muß 
der edle Fälſcher ein Geſicht geſchnitten haben, als 


hoher deutſcher Officier ſpricht 


franzöſiſchen Poſt anzuvertrauen. 


Kriegsminiſter an die Echtheit 


n dieſes 
Documentes glaubte. 


Cavaignac ganz kalt feine Verhaftung anordnete! So 
etwas kommt fonft nur in Schauergeſchichten vor. Doch 
iſt nicht die ganze Affaire Dreyfus ein ungeheures Netz 
ineinander verwickelter Romane? 

Oberſt Henry iſt jener Officier mit den 18 Feld⸗ 
zügen, wie man übrigens hierzulande die allerfriedlichſte 
Campagne von 9 Jahren in Algier oder den Colonien 
nennt, der im Zolaproceſſe, in welch 
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„Alles, was mein Treibhaus zu bieten und ich 
in 1 aah „erlantweiben vermochte!“ ſagte fie wie 
entſchuldigend. E ai 

„Ich “bin Ihnen unendlich dankbar für jo viel 
Theilnahme und Aufmerkſamkeit,“ kam es leiſe über 
Irina's Lippen, „ich“ — ihr Auge verdunkelte fih, 
und um ihren blaſſen Mund zuckte es wie in ver⸗ 
haltenem Weh — „bin ſo garnicht gewöhnt daran!“ 
A ch Ae i iP % do, 
ewiß zur Salzſäule gemacht hätte: a zwei weich 
N jdlaugen fih um den Hals der An- 
gekommenen, und zwei ſtolze Lippen drückten ſich 
a bie wie im Schreck geöffneten der jungen 

GRAZ ee ee " r y 
sae gene ua sl UŚ pg 
tam, mat fie allein in Dem flein ode incita 
Blumen in ihrer Hand bufteten ſüß ung m 55 
ihr Gewähr zu bieten für ein langes ARG epee 
in den Mauern Diejes Hauſes. i 

Der Frühling nahte. Mi ii 
ſchauern degann er fen e że yw 
und pochte einlaßbegehrend alt eee Rat 
an die Schneeveſte des al Kön ne 
Reifegewande. Ob beejelie 0 x ür ma pi 
vor dem blondlockigen Gindcingting’ Da ll 0 
dreifach verſchließen ließ und fein Vasallen Froſt 
und Hagelſchauer, zum erbitter „A Aż. 
ihn aufforderte, der i 5 Kampfe gegen 
der verlorenen ea . MUŁ, feuchtem Ach E 

5 3 tugen. — au em 
eo se SE Eisdecke der Flüſſe und Teiche, 
die im Bintecjóloje bejangenn Wage ad ee 
begann ein wunderliches Raunen und Rauſchen s 
Gurgeln, ein Singen und Klingen, als wären 
Millionen Stimmen erwacht, die ſich alle die eine 
köſtliche Mär’ wiederholten: Der Frühling kommt, 
der Frühling naht! — In tauſend und abertauſend 


em ja alle Zeugen⸗ 


Pobenjtein, Koni , ~ | 
Ojea, Oliva, Prank Br. Stargard, 1898 
e + 


den i ee waren, den Kranken fpielte. Er trug 
S chwindel in der Binde und bekam einmal einen 
fae Hi 215 HG Ein feſtgebauter, unterſetzter, ſtark⸗ 
a va che ierziger von derbem Ausſehen, mit 
lintiſch 5 n Zügen und zahlreichen Narben, etwas 
INGE cie von niederer Herkunft und deshalb den 
diene nen Umgangsformen ſchwer zugänglich, dabei 
fenes, ehrliches Geſicht und ungeſchminkte Sprache. 
bene Jemmer Gi e d den ane, fi das 
achtung des Generals de Pen e ee 
man einem Eſterhazy die allerſchönſten Führungs⸗ 
seraniiie telt, da darf man ſich über nichts 
‚And nun? Für die Dreyfüsler naht jetzt die lang⸗ 
erſehnte Wendung. Allerdings A täuſchen. 
Zuletzt hat ja dieſes nunmehr officiel nichtige Schrift: 
fit zur Verurtheilung des Dreyfus nicht beigetragen 
Es ſollte nur einen Stein in dem Gebäude nachträg⸗ 
licher Beweiſe bedeuten. Die eigentlich chose jugée 
bliebe bis auf Weiteres unberührt. s 

Wenn der heutige Tag thatiächlich eine Wendung 
erwarten läßt, fo kann biejelbe einestheils aus einen: 
wirklich kaum mehr wahrſcheinlichen Umſchwung der 
öffentlichen Meinung hervorgehen, andererjeits aus der 
veränderten Haltung der Regierung. Vielleicht halten 
nun die Miniſter wirklich Einkehr, vielleicht hat die 
Partei Briſſon die Mehrheit im Cabinet errungen, 
vielleicht entſchließt man ſich an leitender Stelle zu 
einer plötzlichen Rückkehr von dem abſchüſſigen Pfade 
der Ungeſetzlichkeit. Der Sündenbock wäre ja gefunden 
in dieſem „elenden Henry, der ſeine Vorgeſetzten ſo 
ſchwer täuſchte“. Nichts iſt unmöglich. Aber Vieles 
davon iſt unwahrſcheinlich. 

* 
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Telegramme des Wolffjchen Bureaus und ſonſtige 
Nachrichten melden noch über die Affaire Henry: 
Paris, 2. Sept. (W. TB.) 
Nach einer Unterredung mit dem Kriegsminiſter 
Eavaignac begab ſich der Juſtizminiſter Sarrien zu Griffon, 
nm mit demſelben zu conferiren. Später hatte Sarrien 
abermals eine Unterredung mit Cavaignac, die 1½ 
Stunden dauerte. 

Der Deputirte Laſies Nationalpartei) wurde heute 
Vormittag von dem Kriegsminiſter Cavaignac empfangen, 
welcher ihm aufs Neue die Verſicherung ertheilte, daß er 
von der Schuld Dreyfus überzeugt fei. Unter 
anderem verſicherte Cavaignac, er fet, wie er dies bereits 
früher erfärt habe, entſchloſſen, gegen alle diejenigen vorzu⸗ 
gehen, von denen ſich herausſtelle, daß ſie ihre Pflicht nicht 
gethan und ſich irgendwie verantwortlich gemacht haben. 
Laſtes ift davon überzeugt, daß, ſolange Cavaignae 
Kriegsminiſter ift, eine Reviſion des Process ſſes 
Dreyfus nicht ſtattfinden werde. 

Paris, 2. September. (W. TB.) 

General Pellieux, hat einen Mitarbeiter des Gaulois 
mitgetheilt, daß er ſeinen Abſchied eingereicht und ſeinen 
Schritt damit motivirt, daß er mit ehrloſen 
Leuten nicht verwechſelt werden wolle. 
Pellieux erzählt die feltſamſten Dinge. 
Zolaproceſſes vermittelte ein Advokat dem General 
Pellieux die Wünſche der Geſchworenen, welche anfingen, 
an Dreyfus' Schuld zu zweifeln. Pellieux wandte ſich 
an den Kriegsminiſter Billot, er möge den Hauptmann 
| wg Jeana ge Seugenausfage ermächtigen. 

illot verweigerte dies aber. i z friti 
Momente ole dann ln einem fede e 
Attachsbrief Gebrauch. 


ieſen hatte ihm General 


ſilberblinkenden Fäden rieſelte es an den ſchnee⸗ 
bedeckten Hügeln und Abhängen hernieder, das Eis 
auf Flüſſen und Teichen barſt, in mächligen Schollen 
trieb es auf den trüben, dunſtigen Waſſermaſſen, 
welche zu ungeheuren Dimenſionen anwuchſen und 
ſich ſchäumend und brandend weit über die gewöhn⸗ 
lichen Ufer hinaus ergoſſen. Die Bäume ſchüttelten 
ſich den Schlaf aus den Zweigen und ſtreckten ihre 
Aeſte dem erſten leuchtenden Himmelsblau, dem 


erſten wärmenden Sonnenſtrahl entgegen, und durch 


und über das alles klang die jauchzende, ſiegver⸗ 
kündende Stimme des Frühlings: Dornröschen war 
vom Schlaf erwacht. — l 

Bei Lewinsky's wurde eifrig geſchafft: gleich nach 
Oſtern ſollte Sadwiga's Hochzeit ſtattfinden, und 
Severa hatte alle Hände voll mit Beſorgung der 
Ausſteuer, mit Anordnen, Beſtimmen, Berechnen, 
Kaufen und Zuſchneiden zu thun. 4 

Die junge Braut ſelbſt kümmerte fig um all’ 
dieſe Dinge nicht im geringſten, ihr ſchien es völlig 
gleichgiltig zu ſein, was da geſchafft wurde. Für 
die Leinewandballen, Stöße von Tiſch⸗ und Bett⸗ 
wäſche, welche ſonſt das regſte Intereſſe einer Braut 


in Anſpruch nehmen, hatte ſie kaum einen flüchtigen 


Blick, und wenn ſich je einmal Severa mit einer 
Frage in Betreff ihrer Wünſche an ſie wandte, 
zuckte ſie nur gleichmüthig die Achſeln. 

„Mir iſt alles gleich, Schweſterlein,“ war ihre 
ſtereotype Antwort, „wähle Du nur nach eigenem 
Ermeſſen, mir wird es recht ſein!“ 

Mehr als ein Mal ſchüttelte Severa kummervoll 
den Kopf, ſie begriff Sadwiga nicht. Nicht daß ſich 
in dem Weſen des . Mädchens etwas ge: 
ändert hätte, nein, | 
immer, doch dieſe völlige Gleichgiltigkeit für die Ein⸗ 
richtung ihrer zukünftigen Häuslichkeit hatte für die 
ernſte Severa etwas Befremdliches, etwas Un⸗ 
begreifliches, etwas, was fie ſich vergeblich zu ent- 
räthſeln ſtrebte. Aber ſchließlich, Sadwiga war von 
jeher daran gewöhnt, daß Andere für ſie ſorgten. 

War ſie erſt einmal Philipp's Frau und auf ſich 
ſelbſt angewieſen, dann fand ſich das alles. Und jo 


de Pellieux genoſſen. Doch, wo 


Während des 


elieur von dem famoſen 


ie war heiter und ruhig wie 


etwas, um ihr Gewiſſen vollſtändig zu beruhigen“. 
Pellieux vertraute Gonſe und rief die Effectſcenen vor 
den Geſchworeren hervor. Heute ſpricht Pellieux fein 
lebhaftes Bedauern darüber aus, da 

hinters Licht geführt wurde, und erklärt ſich für einen 
energiſchen Anwalt der Reviſion des 
Dreyfusproceſſes. Er erinnert ferner daran, 
daß er ſchon während des Zolaproceſſes Labori zuge⸗ 
rufen habe: „Machen Sie in Gottes Namen die 
Reviſion, aber ehren Sie die Fahne Wen e 

Paris, 2. Sept. Dem todten Henry werden 
jetzt alle gefährlichen Handlungen zur Laſt gelegt. 
Henry fol es geweſen ſein, der 1894 das Bordereau 
in den Generalſtab brachte und ſeinem Chef, dem 
Oberſten Sandherr, die Echtheit der Documente 
verbürgte. Henry war es, der den Verkehr des 
Generalſtabes mit den Journalen unterhielt und 
gewiſſen bevorzugten Blüttern ſenſationelle Enthüllungen 
aus den geheimen Acten machte. paro fol zuletzt 
das „Petit Journal“ bezüglich der Angelegenheit von 
Zola's Vater mit angeblich falſchen Documenten verſehen 
haben. Wie Henry bei dieſer umfaſſenden Thätigkeit 
noch den Spionendienſt geleitet haben ſoll, iſt allerdings 
unerfindlich. — Mehrere Deputirte wollen eine Collecte 
veranftalten, um der Stautscaſſe das Geld für den 
Maueranſchlag der Rede Cavalgnac's, deren Plakatirung 
1. Zt. einſtimmig votirt wurde, zurückzuerſtatten. — 
Picquart will keine proviſoriſche Freilaſſung, ſondern 
will als Häftling vor dem Zuchtpolizeigericht erſcheinen. 

In einem Interview erklärte Eſterhazy, er 
werde gegen ſeine Zwangspenſionirung an den Staats⸗ 
rath appelliren. Zugleich ſprach Eſterhazy ſein Gre 
ſtaunen darüber aus, daß Henry das Raſirmeſſer 
behalten durfte; als er (Eſterhazy) im Gefängniß ge: 
weſen, feien ihm, während er raſirt wurde, fogar feine 
Hinde feftgehalten worden. 

Jaurés verlieh Paris zu einer wichtigen Unter- 
redung, welche neue Enthüllungen verſpricht. In einer 
e zu Paris faßten 2000 Perſonen eine 
in den ſchärfſten Ausdrücken gehaltene Reſolution für 
die ſofortige Reviſion des Dreyfus⸗Proceſſes. 
Frau Dreyfus hat beim Empfang der Nachricht 
über den Selbſtmord Henrys heftige Nervenauſälle 
bekommen, fo daß ihr der Arzt ſofortigen Landaufenthalt 
empfohlen hat. 

Köln, 2. Sept. 


Ein Berliner Drahtbericht der „Kölniſchen Zeitung“ 
tritt den Verſuchen entgegen, das Vorgehen der 
franzöſiſchen Regierung gegen Henry ſowie die Be⸗ 
willigung des Abſchiedes Boisdeffres darauf zurückzu⸗ 
führen, daß eine fremde Macht ſich wegen Be⸗ 
leidigung eines Militärattachés beklagt habe. Deutſch⸗ 
land Habe nicht daran gedacht, fih wegen Beleidigung 
ſeines Militärattachss zu betlagen; wenn eine Broſchüre 
mit von Eſterhazy verkauften Documenten veröffentlicht 
werden jol, jo habe Deutſchland damit nicht das 
Geringſte zu Schaffen. 


Kaiſertage in Hannover. 

Das Kaiſerpaar traf geſtern (Freitag) Nachmittag 
2½ Uhr bei jej dnem Wetter zu den Kaiſermanövern 
in Hannover ein. Auf dem Bahnhofe hatten ſich zum 
Empfang eingefunden Prinz Albrecht von Preußen, 
General⸗Oberſt Graf v. Walderſee und die Generalität. 
Nach Begrüßung der Anweſenden ritt. der Kaiſer, 
welcher die Uniform des ee welche Dual 
trug, die Front der Ehrencompagnie ab, welche vom 
Füſtlierregiment Nr. 78 geftellt war, und nahm den 
Vorbeimarſch derſelben entgegen. Darauf beſtieg das 
Kaiſerpaar den Wagen und fuhr durch die reichge⸗ 
ſchmückten Straßen unter dem Jubel der dichtge⸗ 
drängten Bevölkerung nach dem Schloß. Vor dem 
Wagen ritt der Polizei⸗Präſident von Hannover, 
Graf Schwerin. 

Auf 11 Fahrt des Kaiſerpagres vom Bahnhof nach 
dem Schloß fand an der Ehrenpforte vor dem Rath 
haus die Begrüßung des Kaiſerpaares feitens der 
ſtädtiſchen Vertretung der Haupt und Reſidenzſtadt 
Hannover ſtatt. Nachdem Fräulein Meyer ein Gedicht 
geſprochen und der Kaiſerin einen Blumenſtrauß über⸗ 
reicht hatte, hielt Stadtdirector Tramm eine Anſprache, 
welche etwa wie folgt lautete: 

„Ew. Majeſtäten entbietet die Vertretung der Stadt 
Hannover auf dieſem alten Rathhaus und Marktplatz, wo 
die Geſchichte vergangener Jahrhunderte von den umragenden 
Bauten niederſchaut, ihren ehrfurchtsvollen Willkommgruß. 
Aus dem Schmuck der Straßen leuchtet die Freude der Be⸗ 
völkerung über die hohe Ehre, das erlauchte Herrſcherpaar 
heute zum erſten Male, wie vor neun Jahren begrüßen zu 
dürfen, und in dem Jubel der Maſſen erklingt der Dank, 
daß unter einer zielbewußten thatkräftigen Regierung, der 
Erhaltung des Friedens und der Förderung der nationalen 
Wohlfahrt gewidmet, auch die Stadt Hannover einen großen, 
von Jahr zu Jahr wachſenden Aufſchwung genommen hat, 
und wenn Ew. Moajeität klarſehendes Auge raſtlos 
macht über den Geſchicken des Volkes und das ganze 
Leben Ew. Majefiät erfüllt it von dem einen Wollen, die 
Nation vorwärts zu führen auf den Bahnen großer Ent⸗ 
wicklung, wie wir dies vor Kurzem an der eingreifenden 
Fürſorge für die Förderung des Rhein⸗Weſer⸗Elbe⸗Canals 
lebendig empfunden haben, ſo ergreift Stolz und Vertrauen 


ſorgte und ſchaffte ſie unermüdlich für ihren Liebling, 
der unbekümmert um das ungewöhnliche Treiben im 
väterlichen Hauſe ſeine eigenen Wege ging. Nach 
wie vor beſuchte fie ihre Armen und Kranken im 
Dorfe, machte ihre täglichen Spaziergänge, an denen 
ſie jedoch ſeit zwei Tagen durch das Austreten des 
Fluſſes gehindert war, las, ſtickte, muſizirte, gerade 
ſo wie früher, nur an ihre Ausſteuer rührte ſie mit 
keinem Finger, und faſt nie betrat ſie die Wohn⸗ 
ſtube, welche jetzt, dank der Bemühungen Severa's, 
zu einer förmlichen Schneiderwerkſtätte umgewandelt 
worden war. Von früh bis ſpät klapperte dort die 
Nähmaſchine und ein paar blaſſe Nähterinnen ſaßen, 
trotz Sonnenſchein und Frühlingsluft draußen, über 
die blendendweißen Wäſcheſtücke gebeugt und nähten 
und ſchafften für die junge Braut, welche all jene 
Schätze von ſchneeigem Linnen und duftigen Spitzen 
keines einzigen Blickes würdigte. A 4 

Gie jag auch heute in ihrem Mädchenſtübchen 
mit irgend einer Stickerei beſchäftigt, aber die 
fleißigen Hände ruhten ſchon ſeit einer Weile im 
Schooß, und gedankenvoll blickte ſie in den Garten 
hinaus, über deſſen braunen, noch von keiner Blume 
geſchmückten Beeten, die Nachmittagsſonne goldig 
dahinfloß. Seit zwei oder drei Tagen war ſie nicht 
über das Dorf hinausgekommen, nun fühlte ſie 
eine plötzliche, ſchier unbezwingliche Sehnſucht nach 
freier Luft und freier Bewegung, und ſchnell ente 
ſchloſſen faltete fie ihre Arbeit zuſammen und barg 
dieſelbe in ein Fach ihres Nähtiſchchens. Eben war 
ſie im Begriff, ſich zu erheben und ihren Vorſatz 
auszuführen, als Severa das Zimmer betrat. Sie 
trug einen ganzen Stoß Servietten im Arm und 
breitete Diejelben, unbekümmert um die etwas un⸗ 
zufriedene Miene der Schweſter, welche eine lange 
Berathung fürchtete, auf die Platte des Tiſchchens 


aus. A 

„Sieh Dir doch ein Mal dieſe wunderſchönen 
Damaſtmuſter an, Sadwiga,“ ſagte ſie mit einem 
gewiſſen Stolz und hielt eine der atlasglänzenden 
Servietten gegen das Licht, „eine Pracht, dieſe köſt⸗ 
lichen Roſenbouquets!“ 


Fortſetzung folgt.) 


kann 
keit der Anordnung und der 
vititung in einer Weie ſich hervorgethan haben, 
Ich fie felten geſehen, daß die Stadt Hannover am 
heutigen Tage ſich in einem Gewande gezeigt, wie keine 
andere deutſche Stadt. Ich bin durchaus nicht davon über⸗ 
raſcht; denn der deutſche Sinn, der Flug in die Ferne, das 
offene Auge für alles, was die Zeit bewegt, das ſchnelle 
Erſaſſen der großen Gedanken und Aufgaben ſeitens der 
Stadt und der Provinz Hannover habe Ich kennen gelernt. 
Die große, wichtige Eulturaufgabe, die fie ſoeben geſtreift 
haben, wird, hoffe Ich, von grundlegender, 
Bedeutung für die Weiterentwickelung der Stadt Hannover 
ſein. Daß wir ſoweit gekommen, das Project in dieſem Jahre 
vorzulegen, danken wir vor allem der guten Betheiligung 
der Stadt und Provinz Hannover. Ich hoffe, daß dieſes 
Vorbild in Stadt und Provinz auch weitere Nachahmung 
finden möge; Ihnen aber ſpreche ich den Wunſch und die 
Bitte aus, daß Gie im Namen der Malferit und in Meinem 
Namen der geſammten Bürgerſchaft der Stadt Unſern 
innigſten, herzlichſten Dank ausſprechen für den herzlichen, 
ſchönen Empfang. 
Kindern, Jungfrauen und FJünglingen ſchlägt einem das 
Man kann mit großer Hoffnung in die 
Zukunft blicken. In der Hoffnung, daß die Stadt Hannover 
ſich wie bisher weiter entwickeln wird, leere Ich diefen 
focal auf ihr Wohl,“ 


Herz mit Freude. 


mahl. 


die Thatſache conſtatirt, € 
mationen unſere Flotte vor den Philippinen ganz 
plötzlich bis auf ein Schiff die Anker gelichtet habe 


| Sonnabend Danziger Neueſte 


Gonje mit den Worten übergeben: „Hier, General, die Herzen der Bevölkerung. Wenn ich daher ehrerbietigſt 


bitte, Ew. Majeſtüt wolle huldvollſt den Ehrentrunk der 


Stadt entgegen nehmen, fo thue ich dies zugleich mit dem 
Gelöbniß, daß die ſtädtiſchen Collegien beſtrebt fem werden, 


in den ihnen gezogenen Grenzen mitzuwirken an der Löſung 
der hohen Aufgaben, die Ew. Mafeſtät dem Volke auf den 
Bahnen unſerer Zukunft geſtellt haben.“ 

Der Kaiſer erwiderte hierauf nach dem „Haunov. 
Courier“ etwa Folgendes: 


„Die Worte, welche Sie ſoeben geſprochen, find der 
Kaiſerin und Mir zu Herzen gegangen. 
Uebertreibung ſagen zu können, daß Ich ein guter Richter 
ſein kann über die Empfänge in den Städten, die Ich zur 
Zeit des Lebens Meines Großvaters und Vaters und 
auch ſeit der Zeit, daß Ich regiere, mitgemacht. 
daß die Geſchicklich⸗ 
Geſchmack der Aus⸗ 
wie 


ohne Uebertreibung ſagen, 


Bei dem Anblick von Tauſenden von 


Abends gab die Stadt dem Herrſcherpaare ein Feſt⸗ 


„In Meinen Trinkſpruch auf die treue Provinz Hannover 


miſcht ſich zunächſt das Gefühl des herzlichen Dankes. 


Meine Frau und Ich ſind tief ergriffen von dem herzlichen 
und ſchönen Empfang, den Uns die Stadt bereitet hat und 
in dem Wir den Widerhall der Gefühle des geſammten 


Landes finden. Die freudigen Gefichter der Bürger, die 


froh bewegten Schaaren der Jugend legen Zeugniß davon 
ab, wie tief der Gedanke und der Begriff 
des deutſchen Reichs, woran der heutige Tag 
beſonders erinnert, Wurzel geſchlagen hat. Zu gleicher Zeit 
erfüllt Mich die freudige Beruhigung, daß Ich auch in Meinem 
Trinkſpruch die Hoffnung erwecken kann auf 
zukünftige große Entwickelung, das große 
nationale Unternehmen, das in dieſem Winter den Bolle 
vertretern zur Annahme vorgelegt werden ſoll, wird 
hoffentlich gerade für dieſe Provinzen von nachhaltiger 
Wirkung und nachhaltigem Vortheil ſein. Das Project der 
Verbindung des Oſtens mit dem Weſten auf dem Waſſerwege 
hat lange gereift und iſt auch eingehend bearbeitet 
worden, die Ausſichten auf ſeine Verwirklichung 
haben aber erſt dann Boden gewinnen können, ſeitdem die 
Stadt und Provinz Hannover mit Verſtändniß für die Lage 
und mit weitem Blick in die Zukunft mit gutem Beifpiel 


vorangegangen find, Auch dafür gebührt Ihnen Mein könig⸗ 
licher Dank. Möge, ſo iſt mein Wunſch, ſowohl durch dieſes 


große Werk, auf deſſen Annahme Ich hoffend rechne, als 
durch die Entwickelung Ihrer ſo ſchönen und blühenden 
Landwirthſchaft die Provinz weiter blühen und gee 
deihen unter Gottes Schutz und bem ſicheren Frieden. 


Die Provinz Hannover, ſie lebe hoch! Und nochmals hoch! 
Und zum dritten Male hoch! 


Politiſche Cagesüberſicht. 


Amerika und die Philippinen. Unter dieſem 
Titel haben wir vor einigen Tagen in einem Artikel 
daß nach 


und daß alſo Deutſchland in dem Augenblicke, in dem 
über die Zukunft der Philippinen entſchieden wird, 
nur noch durch einen einzigen kleinen Kreuzer dort 
vertreten ifte Jetzt beſtänngt die „Nord. Allg. Ztg.“ 
ofſieiös, daß dieje Verminderung unſerer in den 
philippiniſchen Gewäſſern liegenden Seemacht aller⸗ 
dings amtlich angeordnet ſei, und daß ein ferneres 
Verbleiben der deutſchen Kreuzer ſchon deswegen nicht 


Kleines Feuilleton. 


Eine Bibliothek im Harem. 

Der Emir von Afghaniſtan, Abdurahman Khan, 
hat vor kurzem, wie perſiſche Blätter berichten, in 
ſeinem Harem eine Bibliothek errichtet, die jetzt ſchon 
über 5000 Bände zählt. Die Bibliothek erhält nicht 
nur die Werke arabiſcher, perſiſcher, türkiſcher und 
indiſcher, ſondern auch die europäiſcher Schriftſteller, 
als: Paul de Kock, Alexander Dumas, Eugen Sue ac, 
Letztere natürlich in irgend eine orientaliſche Sprache 
überſetzt. Das bekannte arabiſche Werk „Alf Lajil wa- 
Lailab* („Tauſend und eine Nacht“) findet fic) in nicht 
weniger als 280 Exemplaren vor. Der Emir giebt 
für dieſe Bibliothek, die unter der Aufſicht zweier 
Eunuchen ſteht, jährlich 3000 Rupien aus. 


Frauen als Pferdebahn⸗Schaffner. 

Die amerikaniſche Frauenbewegung, welcher materielle 
Vortheile weit wichtiger ſind, als theoretiſche Er⸗ 
úrterungen, hat einen neuen Erfolg zu verzeichnen. 
Eine Profeifion, die bisher dem ſtarken Geſchlechte 
geſichert war, ſteht jetzt auch den Frauen offen. Seit 
einigen Wochen gehören in der Stadt Chillicothe 
(Ohio) die meiſten Pferdebahnſchaffner dem weib⸗ 
lichen Geſchlechte an. Als die Pferdebahn - Gee 
ſellſchaft durch eine Annonce neues Perſonal ſuchte, 
meldeten ſich unter anderen Bewerbern mehr 
als hundert Frauen. Die Geſellſchaft wählte ſieben 
Mädchen aus guter Familie und von angenehmem 
Aeußern aus und vertraute ihnen probeweiſe die 
Leitung von ſieben Wagen an. 
nerinnen löſten ihre Aufgabe in bewundernswerther 
Weiſe. Ihre Wagen erzielten ſo hübſche Einnahmen 
und das Publicum zeigte eine ſo ausgeprägte Vorliebe 
für fie, daß die Geſellſchaft beſchloß, die glückliche 
Neuerung zu verallgemeinern und nach und nach die 
männlichen Schaffner durch ein anmuthigeres Perjonal 
zu erſetzen. 


s 


Das Krönungsgeſchenk der Stadt Amſterdam 
für die Königin Wilhelmina beſteht in einer reich 
vergoldeten, mit prachtvollen Malereien verjehenen 
Staatskaroſſe, die augenblicklich im Induſtriepalaſt der 
holländiſchen 
verdient mit 


echt ein Meiſterwerk der Wagenbaukunſt 


Ich glaube, ohne 


Ich 


einſchneidender 


Bei dieſem brachte der Kaiſer, wie uns ein A 
Telegrammm meldet, folgenden Trinkſpruch aus: 


unſeren Infor⸗ 


mehr nöthig wäre, weil bis zur völligen Wiederher⸗ R 


Die neuen Schaff⸗ O 


auptſtadt ausgeſtellt iſt. Dieſe Galakutſche 


Nachrichten. 3. September. 


ſtellung der Ordnung auf jenen Inſeln der Schutz 
unſerer Reichsangehörigen und ihrer Intereſſen 
auch durch den einen Kreuzer völlig geſichert 
jet. Unſere Bejorquifje haben fih alſo in vollem 
Umfange erfüllt. Die deutſche Marineverwaltung hat 
thatſächlich 5 Schiffe mit großen Koſten nach den 
Philippinen geſandt und dort erhalten, um 200 
deutſche Reichs angehörige durch 2000 Soldaten 
zu ſchützen! Andere weitergehende Wünſche hat 
die deutſche Regierung niemals gehabt; fie hat thatſäch⸗ 
lich keinen Augenblick daran gedacht, daß vielleicht doch 
eine europüiſche Intervention mit der Eventualität der 
Beſetzung einiger Häfen auf der Inſelgruppe ftattfinden, 
könne und daß es dann zu 1pút ſein dürfte, um 
abermals nach den Philippinen zu eilen. Wie vor 
Kreta, ſo wird nun auch binnen kurzer Zeit vor 
Manila die deutſche Flagge niedergeholt ſein und 
damit ift, wie im Mittelmeere, in jenem wichtigen 
Theile des Stillen Oceans die Hoffnung auf eine als 
Operationsbaſis dienende Flotkenſtation definitiv 
geſchwunden. ‘ 
* 


Von der Manöverflotte. Die beunruhigende 
Nachricht, zwei Torpedoboote, S 16” und „8 184 feien 
in dem Sturme am Donnerſtag hinter der übrigen 
Flotte zurückgeblieben und man jet über ihr Schickſal 
beſorgt, hat glücklicherweiſe einer erfreulichen Kunde 
Platz gemacht. Der Draht meldet aus Bruns⸗ 

útteltoog von geſtern: 

Die drei Torpedoboote „8 5%, „B 16% und „S 18" warten 
in der Hfelmbucht beſſeres Wetter ab und kommen fpúter 
nach Helgoland nach. An Bord Alles wohl, S. M. 
Flottenflaggſchiff „Blücher“ verläßt foeben den Canal und 
dampft mit der Flotte nach Helgoland. | 

Ein weiteres Telegramm aus Helgoland befagt 
Helgoland, 2. Sept. Abends 7 Uhr. (W. TB.) 
„Die Flotte antert foeben vor Helgoland bei 
friſchem Nordſeewetter. 


Deutſches Reich. 3 

Berlin, 2. Sept. Der Katfer hat die beabjichtigte 
Reife nach Schweden nunmehr aufgegeberrund wird 
flatt deſſen bis zu der Reiſe nach Stettin zu der Hafen⸗ 
Einweihung am 23. d. Mis. im Neuen Palais reſidiren. 

m 13. September gedenkt er ſich zur Jagd nach Barby 
zu begeben. 

— Ein Paradediner fand geſtern aus Anlaß 
des Sedanſeſtes im Königlichen Schloſſe ſtatt. Die 
Tafel war im Weißen Saale für 330 Perſonen gedeckt. 

— Mit den Bezeichnungen Ober⸗ und Unterlieutenant 
ſtatt Premier⸗ und Secondelieutenant iſt die „Deutſche 
Tageszeitung“ nicht ganz einverſtanden. Das Blatt 
puto den bisherigen Secondelieutenant wenigſtens 
Lieutenant zu nennen. Der Abſtand zwiſchen Lieutenant 
und Unterofftzier könnte dann noch markirt werden 
durch die Umtaufe des Unterofficiers in 
einen „Obergefreiten“. 

— Neue Offtieiersmäntel tragen die Herren 
aus der nächſten Umgebung des Kaiſers gegenwärtig 
zur Probe. Es find lange, bis zu den Knien 
reichende, aus grauem Tuch gefertigte Capes mit 
einem = apuchon. “ 

— Der neue Zolltarif, von deſſen Fertig⸗ 
ſtellung wir bereits berichteten, wird „ pe 
betheiligten Reſſorts zur Aeußerung zugehen. Die 
Eintheilung wird weſentlich fpecialijirter fein und ins- 
bejondere den Fortſchritten der Technik und Chemie, 
welehe feit der letzten Faſſung des Zolltaxifs zahlreiche 
neue Waaren und Producte hergeſtellt haben, Rechnung 
tragen. Der neue Zolltarif wird voraus ſichtlich auch 
nach feiner Syſtematik derart eingerichtet fein, daß 
nicht nur jede Waarengattung leicht aufzufinden iſt, 
ſondern daß auch eine jo umfangreiche Ergänzung, wie 
fie zur Zeit durch das amtliche Waarenverzeichniß in 
Form einer Inſtrucetion an die nachgeordneten Aug- 
führungs⸗Behörden ſtattfindet, nicht mehr nothwendig 
jein wird. 


Nenai ance gehalten, präſentiren die oberen er jerungen 
aveo jene vier Gewerbe, die den de 8 
des Landes ausmachen: Handel, Induſtrie, Schifffahrt 


Geſchenke 
gto. dis 
erblickt sin Sk Rani 
äftigt iſt, di onbeſteigung der jungen Königin 
ie bas Bud ber Weligeſch 3 a 
ae fie if fo Doc) gebaut, daß die Königin aufrecht 
arin feben fann. Oberhalb jedes Wagenſchlages 
bemerkt man ein gekröntes „wa, Die Portiéren find 


mit den Motiven des Löwen, dem Sinnbild der Kraft, 


und denen der Eule, dem Sinnbild der Wachſamkeit, 
verſehen; die Decke im Innern des Wagens ift mit 
Engelsköpfen geſchmückt. 
ausgeſchlagenen Kutſcherſitz prangt das. Handgeftidte 
Königliche Wappen. Das Material, aus dem der in 
yolland angefertigte Galawagen beſteht, ſtammt zum 
Theil aus dem Lande ſelbſt oder aus deſſen Colonien. 
So rührt zum Beiſpiel das Holz von dem auf der 
Inſel Java wachſenden Dattelbaum her. Während 
der Krönungsfeierlichkeiten wird dieſe Staatskaroſſe 
nicht benutzt werden, da ſich Königin Wilhelmina 
ſpeciell zu ihrem feierlichen Einzuge in Amſterdam 
einen offenen Wagen hat bauen laſſen. ; 
¡ „Eine große Panik 

durch Feuerlärm entſtand = Donnerstag im Hoftheater 
zu Mannheim während der Aufführung der „Hugenotten“. 
Eine Gasflamme hatte nämlich einen Balken zum Glimmen 

ebracht, ſodaß Brandgeruch das Theater durchſtrömte. Alles 

ürzte ſofort den Ausgängen zu, die Muſik verſtummte, und 
nur den energiſchen Zurufen des Regiſſeurs Hildebrand 
elang ſchließlich die Beruhigung des Publicums, ſo daß bie 


genannt zu werden. Im Stil der holländiſchen] Porſteuung weiter ihren Fortgang wan konnte. 


von ihnen wollten ein Attentat auf ihn machen, 
er der Krankheit unter den Truppen keine. Beachtung 
eſchenkt hat. 
ſeines Hauſes ein Meſſer ſchwang, wurde feſtgenommen. 
— . EREIGNETE 


1. September nach Kiel zurückgekehrt. 
Commando der PangerfanonenbootSsdivifion und S. 
„Mücke“ und „Natter“ iſt bis zum 4. September Hamburg 
und vom 5. September bis auf Weiteres Wilhelmshaven. 
S. M. S. „Hay“ iſt wegen ſchlechten Wetters erſt am 
1. 


Die Radſpeichen verſinnbildlichen die 


a 


lockte viele Zuſchauer heran. 
An dem mit rothem Tuch Sal s 


Kr. 206. 


\ 6 EA 
paar begab fic) an Bord der Yacht Standardi 
ay findet eine 1 9 und morgen eine Be⸗ 
ichtigung der Landtruppen ſtatt. 

Vereinigte Staaten. Waſhington, 2 1 
Präſident Mae Kinley, der in Cleveland (Ohio) weilt, 


hat unter unbequemen Beſuchern zu leiden. ue 


Eine Frau, welche an der Schwelle 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine iſt S. M. S. „Nixe“, Commandant Corvetten⸗ 
Capitän mit Oberſtlieutenantsrang v. Baſſe, am 1. September 
in Funchal angekommen und beabſichtigt am 8. d. Mrt. nach 
Porto Grande in Gee zu gehen. S. M. S. „Geier“, Come 


mandant Corvetten⸗Capitän Jacobjen, tii am 1. September 
in Havana angekommen und beabſichtigt am 6, d. DIS. nach 
Vera Cruz in See zu gehen. 


S. M. SS. „Hertha“, „Mars“ und „ẽUlan“ find am 
e wiz Poſtſtation für das 
M. SS. 


September nach Helgoland weiter gegangen. „S 66“ ift 


am 1. September, von Helgoland kommend, Geeſtemünde als 
Nothhafen angelaufen. 
1. September von Wilhelmshaven nach Helgoland in See 
gegangen und dortſelbſt eingetroffen. 


Das Wachtboot „Wega“ ijt am 


S. M. S. „Olga“ iſt 
am 1. September, von Tromſö kommend, in den Wilhelms⸗ 


havener neuen Hafen eingelaufen. 


Neues vom Tage. 
Abgebraunt 


iſt Mittwoch Nacht in Briitol, Coolton Gall, der Saal, in 


dem der Trade Union⸗Congreß tagt. In einer benachbarten 


Fabrik war Feuer ausgebrochen, welches das Dach des 


Saales ergriff. Der Saal iſt vollſtändig ausgebrannt und 


die große Orgel, ſowie die Protokolle des Congreſſes, die 
Papiere und das ſonſtige Eigenthum der Delegirten find 
ebenfalls durch das Feuer zerſtört worden. Der Congreß 
tagte am Donnerstag in einem kleineren Saal deſſelben 
Gebäudes. Es wurde das Schreiben eines Geiſtlichen ver⸗ 
leſen, der dem Congreß die St. Joſephs⸗Halle für den Reſt 


der Woche anbot und dieſes Angebot wurde mit lautem 
Mit dem Fahrrad A 


Geifal begrüßt. 


ſtürzte Stadtrat) Ludwig Neuling in Mannheim 
Inhaber der dortigen Eiſengießerei Gebrüder Reuling, fo 
Unglücklich, daß er alsbald ſtarb. 


Mord und Selbſtmord. 

Der Tiſchler Schmidt aus Bielefeld hat in den Kur⸗ 
anlagen von Salzuflen feine Geliebte, die 21 jährige 
Frieda Grote aus Lemgo, aus Eiferſucht durch zwei 
Reuolverſchüſſe getödtet und dann ſich ſelbſt erſchoffen. 

Starker Schneefall 
trat in der Nacht auf Donnerstag auf der Schnee. 
toppe ein. 
Gin furchtbarer Wolkenbruch 

richtete in der Induſtrieſtabt Sliuniga in Bulgarien 
große Verheerungen an. Zwei Tuchfabriken ſind vollſtändig 
zerſtört; 3 Brücken, 10 Mühlen mit ſämmrlichen Appreturen 
und über 100 Häuſer ſind eingeſtürzt. 40 Perſonen wurden 
vom Militär aus den Fluthen gerettet. 


Der Hamburger Viermaf 

y ſter „Hebel, vor fünf Monaten 
ein England mit 3000 Tons Kohlen nach Chile abgegangen, 
gi 5 t 84 Mann Beſatzung für verfóo (len. 
ng er norwegiſche Dampfer „Rinkan“ brachte 
s erwick (Nordſchottland) 15 franzöſiſche Seeleute von 
per Beſatzung des Schiffes „Chien de Mer“ ein, welches 
durch Schiffbruch gänzlich verloren gegangen iſt. 
Su dem Untergang des deutſchen Dampfers „Trinidad 
w rd aus Hongkong telegraphirt: Die Beſatzung und ein 
Paſſagier des dentſchen Dampfers „Trinidad“ wurde von dem 
angliſchen Dampfer „Rohilla“ hier gelandet. Dieſer hatte 
die „Trinidad“ bei Turnabout nahe Futian in Folge Taifuns 
mit Nothſignalen getroffen. Die „Trinidad“ war voll Waſſer, 
ihre Feuer ausgelöſcht. Die Beſatzung hatte zwei Tage ohne 
Nahrung an den Pumpen zugebracht. Der Capitän der 
Rohilla“ nahm fie auf und ließ bie Waſſerhähne der „Trinidad 
öffnen, da das Wrack Schiffen geführlich werden konnte. 

Herr Wilhelm Tappert 

der famoje Muſikkritiker des „Klein. Journ.“, ift mit dem 


1. d. Mig, aus der Redaction des „Kleinen Journals“ auge 


geſchieden. 


. un Locales, 

* Witterung Für Sonntag, 4. September. Stride 
weiſe Regen, normale Temperatur, wolkig mit Sonnenſchein. 
S.A 5,17, S.⸗U. 6,39, M.⸗A. 7,34, M.⸗U. 10,25. 

* Witterung für Montag, 5 September. Windig, 
veränderlich, kühler. SM. 5,17, S. U. 6,39, M.⸗A. 7,84, 


M.⸗U. 10,25. 3 
* Abiturientenprüfung. Das Meifegergnif em 
Königlichen Gymnaſium erhielten in der 


eute unter dem Vorſitz des Herrn Geheimrath Dr, 
rufe abgehaltenen Prüfung die 7 Oberprimaner 
Beer, Fruth, Hallauer, Hausmann, 
Köhne, Schultz und Steimmig. 

* Kriegs⸗Invaliden⸗ Stiftung. Der Kriegs⸗Invalide 
Küßner zu Danzig, Mattenbuden 20 wohnhaft, iſt von 
dem Leiter der Haeußler⸗GEitel'ſchen⸗ Kriegs ⸗Invaliden⸗ 


Stiftung, Herrn v. Sierakowski⸗Berlin, zu feinem Vertreter 
für Danzig ernannt worden. ; a 

* Im Wilhelmtheater finden morgen zwei 
Vorſtellungen des durchweg neuen und trefflichen 


Perſonals ſtatt und zwar eine Nachmittags zu ermäßigten 


Preiſen und Abends eine Galavorſtellung. 


* Die allgemeine Eleetrizitäts⸗Geſellſchaft hatte 
geſtern Abend das Haus des Herrn Regierungs⸗ 
baumeiſter Ada m, Dominikswall 12, probeweiſe durch 
800 buntfarbige Glühlämpchen erleuchtet. Die 
Beleuchtung gewährte einen prächtigen Anblick und 


* Sanitätscolonnen⸗ Verband. Die nächſte 
Jahresverſammlung des Nordoſtdeutſchen, die Provinzen 
Welt, Ostpreußen und Poſen umfaſſenden Verbandes 
der Sanitätscolonnen finder in Danzig ſtatt. 

* Fernſprechleitung Nothebude⸗Nickelswalde. 
Die von der Königlichen Ausführungs⸗Commiſſion für 


die Regulirung der Weichſelmündung hergeſtellte 


Fernſprechleitung Rothebude⸗Nickels⸗ 
walde auf dem rechtſeitigen Deich des Nehrungs⸗ 
Durchſtichs mit dem Kabel durch die Elbinger Weichſel 
bei der Schleuſe am Danziger Haupt und den Ferns 
ſprechſtellen Letzkauerweide und Nickelswalde iſt zur 
ferneren Benutzung und Unterhaltung nunmehr von 
dem Marienburger Deichverbande übernommen worden. 

* Zum Reichs⸗Prüfungs⸗Inſpector für das Sree 
dampfs⸗Maſchiniſtenprüfungsweſen iſt ſeitens des Herrn 
Reichskanzlers das Mitglied der techniſchen Commiſſion 
für Seeſchifffahrt, Marine⸗Stabsingenieur a. D. Erhard 
in Stettin ernannt worden. 


— . um > ums 3 nn 


HI . 


Kc ce de c ccc dee 


4 Sonnabend 


Hachmittags 4 Ahr: 


Große 
Nachmittags. 
2 Porfellung, 


Halbe Caſſenpreiſe wie 
bekannt. 


“ 


Jeder Erwachſene hat 
ein Kind frei. 


Caſſenöffnung 3½ Uhr 
Anfang 4 Uhr. 


Gustav Lund. 
Emmy  Króchert. 
Les Gignacs. 
Richard Pelzner. 
d' Lercherln. 


3 


A N 


i 


A 


fidtiń Wilhelm: Scühenhans. 


Sonntag, den 4. September: 


Gr. Abſchieds⸗Coneert. 


Letztes Concert 
der Capelle des Grenadier⸗Regiments König Friedrich 1 
(Direction: Herr C. Theil, Königlicher Mufit « Dirigent) 
vor Ausmarſch zum Manöver. 
Anfang 5 Uhr. Entree 20 Y. 
Carl Bodenburg, 
Kgl. Hofl. 


Strandhotel Brösen, 


DO” Sonntag, den 4. September: “BMX 


Sedansnarhfeier, 


Unterhaltungsmusik. Illumination, 


mag ezgebenjt einladet 
Carl Pettan. 
BERZARHEREIKTENLERHUR 


Sa n 2 
& Ostseebad Brüsen, f 
ag Sonntag, den 4. d. Mts. : 
z Großes Park⸗Concert, 3 
ag ausgeführt von der Capelle des Feld⸗Art.⸗Regiments 
$ Entree 25 = ino de u 
, 8 Pferdebahnwagen zu jedem Zuge. 
IH BEN HHH 0.903 HE 90 90.98 96 HE SEN HE 


Café Plantage 
Westerplatte, 


10 Minuten vom Dampferanlegeplag, links, der Allee entlang. 
Sehr beliebter Ausflugsort für Familien. 
Großer Spielplatz für Kinder. 
Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. 


Bier a /o Literglas 10 Pfg. (2288 


R. A. Nenbeyser’s Btablissement u Gartentoal, 


; 3 Nehrungerweg Nr, 33. 
Sonnabend, den 3. September, findet bei mir eine 


Grosse Sedanfeier, 
beſtehend in 3314b 
Tanzkränzchen, Brillant⸗Feuerwerk, 


grossem Blumen-Corso : 
And vielen anderen Ueberraſchungen ftatt, wozu freundlichſt 
einladet Achtungsvoll R. A. Neubeyser. 


Das Feuerwerk brennt ein berühmter Kunſtfeuerwerker ab. 
Sonntag, den 4. September 1898 : 


Tanzkränzchen. 


Anfang 4 Uhr. 
Achtungsvoll R. A. Neubeyser. 


Grosses 


Militár-Musik. 


2 
Miss Kosik 
„Ein Drama am Meer“, 
große Pantomime, ausgeführt von 14 Hunden. 


Montag: Grosse EAtra -Worstellung- 
HAKATA LE EE CE EKG 


MEA AHHH OLE OA 
5 Kurhaus Westerplatte, 


Nr. 36 unter Leitung des Königlichen Muſikdirigenten % ausgeführt non Mitgliedern der. Capelle des 1. Qeib = H! 


gungs-Anzeiger 


Director und Befiger: Hugo Meyer. 


Sonntag, den 4. September 1898: 


— 


Voeal und astennent- oneer 


zum Beſten des Kriegerdenkmals- Fonds 


onntag, den 4. September 1898 
= Ss, adhunittaga 3%, Uhr, “i 


im Kleinh P 

im Kleinhammer⸗Park, 
ausgeführt von dem Männergefangverein der Kaiſerlichen 
Werft „Hohenzollern“ (Dirigent Georg Brandſtäter) und 

einer Militär⸗Capelle (Dirigent Robert Winter). 
f Zum Schluß: 
Brillaut⸗Feuerwerk 

Ausführliche Programme werden an der Tagescaſſe zu haben ſein. 


Im Intereſſe des patriotiſchen Unternehmens wird um 
zahlreichen Beſuch dieſes Concerts gebeten. Eintrittspreis an 
der Caſſe 50 „ pro Perſon, im Vorverkauf für Familien 
3 Billets 1 A: in der Conditorei des Herrn Ed. Grentzenberg, 
Langenmarkt 12, in der Conditorei des Herrn 0. Schulz, Breit⸗ 
gaffe 9, in der Cigarrenhandlung des Herrn Otto, Matzkauſche⸗ 
gaffe, in der Cigarrenhandlung des Herrn Meyer, Langgaſſe 84, 
bei dem Herrn Friſeur Judée, Gr. Wollwebergaſſe 20 und 
bei der Firma Gebr. Wetzel in Langfuhr, Hauptſtraße 25. 

Danzig, 30. Auguft 1898. 

Das Comité 
für die Errichtung eines Kriegerdenkmals in Danzig 
Staatsminiſter D. Dr. von Gossler, Oberpräſident, Excellenz, 
: Ehren⸗Vorſitzender. 

Namens des geſchäftsführenden Ausſchuſſes. S 
Trampe, Bürgermeiſter, Vorſitzender. Schultz, Landgerichts⸗ 
director, ſtellvertr. Vorſitzender. Claassen, Stadtrath, Schatz⸗ 
meiſter. Wanfried, Commerzienrath, ſtellvertr. Schatzmeiſter⸗ 
Berger, Rittmeiſter d. L., Schriftführer. Bittner, Provinzial⸗ 

Secretär, ſtellvertr. Schriftführer. (2093 


Fur Ofbahn in Ohr. 


DS” Morgen Sonntag, den 4. Septbr. 1898: "AE 


Grosses Concert 


iſaren⸗ 
Regiments Nr. 1, mit nachfolgendem (24276 


inter wee De Tanzkränzehen 


Anfang 4 Uhr. Franz Mathesius: 


Zur Ofbahn in Ohra. 
Gr. Sedanfeier. 


Garten-Concert. Illumination. Feuerwerk. 


Zum Schluss: Tanzkranzchen 
bis 2 Uhr Nachts. i2294 
Anfang 4 Uhr. i Franz Mathesius, 


Lindenhof, Zoppot, 
Pommerſche Straße 5, 
Eleg. Familien Reſtaurant, 


Jeden Sonntag friſche Waffeln. 
Beſitzer Adolf Weide. 


Moldenhauer’s &iablifement. 


Sonntag, den 4. September: 


Grosses Concert. 


Anfang 4½ Uhr. Entree 15 3. 


A. Kirsehnick: 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Reader 


Große Gale: 
Stürmisehen Beifall 


Saptamher-Ensemhle, 


Mille. Teresita... 
Frank Grigory- 


3. September. 


E 


Abends 7½ Ahr: 


Vorstellung. 


erzielt das nene 


Elite 


Caſſenöffnung 61, Uhr. 
Anfang 7Y; Uhr. 


Truppe. 
Hugo Waldeck. 


Täglich außer Sonnabend: 
Großes 
Militär-Concert. 


BS” Sonntag, 
Montag, Mittwoch, Freitag: 


Firchow. 
Dienstag, Donnerstag: 
Recoschewitz. 
Entree 15 J. Sonntag 30 4. 

Anfang 4½ Uhr. (7510 
Freitag, den 2. September: 


Großes patriotiſches 
Volksfeſt. 


H. Reissmann. 


Café Rofengarien 


weeps 

en, Sonntag, 

7115 4 Uhr ab: 

Tanzkrünzchen. 

Große Militär⸗Muſik. 

Eintritt in den Garten frei! 

Friſche Raderkuchen. Kaffee 

wird zubereitet. 

Für Kinder Spiele mit Prásent- 

Jerthellung. Abends: Hu- 
mination und Fackelzug. 


Bürgerliches Gasthans, 
2. Damm 19. 


Heute und Sonntag: 


Grosses 


Café 
Bürgerwiesen. 


Jeden Sonntag: 
Grosses Familien- 
Kränzchen. 
Anfang 4 Uhr. 

Es ladet ergebenſt ein 
C. Niclas. 


Der Krieger⸗Herein 
Danziger Höhe 


verſammelt ſich 
Sonntag, den 4. September, 
Nachmittags 4 Uhr, zur 


Feier des Sedaufeſtes]; 


bei Neubauer in Kahlbude. 

Aufführungen = Muſik — 
Feuerwerk — Tanz. 
Entree 30 und 50 9 


Gäſte durch Kameraden ein 


ſind gerne geſehen. 
Der Vorſtand. 


. 


Heute am Sonnabend: 


Sedankränzchen 
bis 6 Uhr Morgens bei guter 
Tanzmuſik. 
Der Vereins ⸗Chef. 
P. F. W. Ladenberg junior, 


EFC EGG EEE GELB EE EEE EEE EEE 


führt am Sonntag, den 4. September cr. der Salondampier 
„Drache“. Abfahrt Danzig Frauenthor: 7 Uhr früh und 
2½ Uhr Nachmittags. 1 
Die Extrafahrt nach Kahlberg fällt der ungünſtigen Wind⸗ 
richtung wegen aus. 
„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und Seebad 
Aetien⸗Geſellſchaft. 2 


Sänger heim 
Heute bleibt mein Local geſchloſſen. 34 


onntag i 


Grosses Concert. 


Anfang 4 Uhr. 
Anffteigen von Luftballons. 


DES” Zukelpolonaife zum Karpfeuteich.. 
Entree 12 ee frei. 


Familien-Abend. 


Cafe 
Lindenhof 


Große Whee. 


Gernjprecher 556; 


Dem geehrten Publicum empfehle meine Localitäten 6280 | 


angenehmen Aufenthalt. E 
J. Witt. 


© KOM. . ie © O ß. Oia © 


[Restaurant z.Kleinhammer-Bräu | 
Vorſtädt. Graben 16. 
Heute Abend von 7 Uhr zur Erinnnerung an Sedan: 
Grosses Frei- Concert 
= Ausſchank des von Sr. Majeſtät lobend anerkannten 
a Kaiser - Brau’s 
. Speiſekarte und ſonſtige nur beſte Getränke 


O "X 


vorhanden. 
Hierzu ladet freundlichſt ein H. Schulz. 


A O — QS So 


St Joseph-Haus. 


Am Sonntag, den 4. September, 


feiert der Humoristen- und Theater - Verein 
Hohenzollern fein ; 


Sedan» Fest 


und Apbſchieds⸗Feier der zum Militär einberufenen 
Kameraden, beſtehend in Concert, humoriſtiſchen Vorträgen, 
Theater und nachfolgendem per” Ba 115 
wozu Freunde und Bekannte freundlichſt einlader 
Der Vorſtand. 
ae ae des Concerts 6 Uhr, Theater 7 Uhr. 
ets find zu haben bei den Herren Schulz, Tiſchlergaſſe 
Nr. 45, Pallas, ne Hantel, Schloßgaſſe 2 es 


Trentowski, Kl. Rammbau 6 b. 
Achtung! Zur Achtung! 


Sedan-Feier 


Sonntag, ben = September: 
Großes patriotiſches Concert, 


Cafe Wittke, Jäſchkenthal. 
Anfang 4 Uhr. p > ne ie ga 10 4. 


Nach dem Concert: Grosser Ball === 
32736) Wittke. 
Der Maſchinenbau⸗Reſſort der Schichau'ſchen Werft 


feiert heute, Sonnabend, ſein : 
Sedan-Fest 

im Kaffeehaus Danziger Bürgergarten, Schidlitz, bei Herrn 
J. Steppuhn, mit Concert, Ueberraſchungen für Kinder und 
Erwachſene, Umzug mit Blumencorſo ꝛc., Illumination und 
Aufſtellung dem Tage entſprechender patriotiſcher Tableau 
nebſt Anſprachen, Fackelpolongiſe bei bengal. Beleuchtung u. 
Tanz-Kranzchen = 
mit verſchiedenen Arrangements. 


Anfang 8 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Um zahlreiche Betheiligung bittet Der Vergnügungs vorstand. 


Die Nehnlmachergeselln-Drldersehal 


feiert wie alljährlich ihr Sedan-Fest am Sonntag, den 
4. September, im Café Danziger Bürgergarten Schidlitz 
bei Herrn J. Steppuhn. Concert, Kinderumzug mit 
Blumen⸗Corſo, Spiele für Knaben und Mädchen mit Präſent⸗ 
Vertheilung 2c. 2c. Aufſtellung patriotiſcher Tableaux und 
Aujprache dem Tage angemeſſen. Illumination des ganzen 
Gartens, Fackelpolonaiſe mit beugaliſcher Beleuchtung und 
Tanzkránzchen. a 

Bei ungünſtigem Wetter Arrangements im großen 
feſtlich decorirten Saale und Nebenräumen. $ 
Um rege Betheiligung der Mitglieder u. Eingeladenen bittet 
175) FJ. A.: Der Vergnügungs⸗Vorſtand. 


i Heidingsfeld’yeher Mimersesangverein 
Donnerstag, den 15. September, Abends 8½ Uhr: 


Erite Uebung. 


nfolge zahlreicher Neuanmeldungen activer Mitglieder 
iſt se en Uebungslocal nicht ausreichend und werden 
von jetzt ab die Uebungen im Saale des „Raiſerhofes“ 
Heilige Geiſtgaſſe abgehalten und zwar wie bisher am 
1. und 3. Donnerstag jeden Monats. i 
Neu eintretende Mitglieder wollen ſich bald melden 
in Ziemssen's Muſikalienhandlung, Hundegaſſe 36. (2209 


TFortſetzung ſiehe Seite 8. 
APNEA 


ge der „Danziner Zlenefe Maseihten“ Sonnabe 


Dit Eröffnung der Cheater-Suifon, 
on unſerem Berliner Bureau. 
Berlin, 2. September. 


Oscar Blumenthal hat am letzten Auguſttage 
nach mehrjähriger Thätigkeit ſeine Direction des 
Leſſingtheaters niedergelegt. Der Gedanke, auf die 
Direction zu verzichten, kam ihm, als die Saiſons 1896 
und 1897 ſchlechte Caſſenergebniſſe brachten. Als er 
vor zehn Jahren das Leſſingtheater eröffnete, war diefe 
Bühne, die ein Theater der Lebenden werden follte, 
eine Nothwendigkeit, denn das Deutſche Thegter, deſſen 
Exiſtenz durch die Mangelhaftigkeit des Schauſpiel⸗ 
haus nothwendig geworden war, kam der modernen 

N litterariſchen Production allzu wenig entgegen. VUrrorge 
war neuen, ernſt zu nehmenden Stücken gegenüber 
ſtets ein Zauderer. Außerdem wollte Blumenthal. 
den Gewinn ſeiner eigenen Stücke in Berlin 
nicht länger mit einem Theaterdirector theilen. 
Aber ſein Leſſingtheater kam nur ſehr allmälig zu 
Kräften, Blumenthals Stücke hatten keine ſtarken 
Erfolge — erft der Fall Clémenceau zeigte ſich der 
Kaſſe des jungen Theaters förderlich, erſt Sudermanns 
„Ehre“ brachte literariſchen Erfolg. Dieſer Erfolg 
erneuerte ſich von Jahr zu Jahr mit jedem neuen 
Stücke Sudermanns; daneben aber verſagte ſehr vieles. 
So kam die Direction Blumenthal allmälig dazu, dem 
leichteren Genre, wie es am erfolgreichſten die 
Stücke von Blumenthal ⸗Kadelburg reprüſentiren, 
den Vorzug zu geben — das ſchädigte dann den litte⸗ 
rariſchen Kredit dieſer Bühne und jo ift es gekommen, 
daß das Leſſing⸗Theater als litterariſche Bühne über⸗ 
flüſſig geworden ift, als Director Brahm. in das 
„Deutſche Theater“ einzog. Dieſem Theater wandten ſich 
ſeitdem ausſchließlch die wirklich litrerariſchen Autoren 
zu. während das Leſſing⸗Theater nur noch, wenigſtens 
zumeiſt, eine Fortſetzung des modiſch gehobenen und 
aufgeputzten Genres des früheren Wallner⸗Theaters 
wurde. Das ging, ſo lange es eben ging. Als es 
aber nicht mehr ging, wurde Blumenthal directions- 
müde. Hätte er freilich vor etwa Jahresfriſt, als 
er ſein Theater zum 1. September 1898 an 
Otto Neumann ⸗ Hofer verpachtete, ahnen 
können, welch glänzenden Kaſſenerfolg ihm ſein 
„Hans Huckebein“ und vollends ber unverwüſt⸗ 
liche Schwank „Im Weißen Rößl“ bringen würde, 
feine Direetionsmüdigkeit hätte ſofort nachgelaſſen. Nun 
iſt er gegangen mit den üblichen Dankesreden und einer 
männlich im Auge zerdrückten Thräne und geſtern hat 
Otto Neumann⸗Hofer als neuer Director im 
Leſſing⸗Theater debutirt — ſo erfolgreich, daß er auch 
bereits eine kurze Dankesrede hat halten können. 

Der neue Director wird das bisherige Genre dieſer 
Bühne nicht aufgeben. — Beweis: die Wieder⸗Auf⸗ 
führungen des „Weißen Rößl“ in nächſter Woche. Aber 
er will ſich nicht allein an dieſes Genre halten, er will 
die Bedeutung des Leſſingtheaters heben. Beweis: 
die geſtrige vorzügliche Aufführung von Shakeſpeares 
Heinrich V. Es iit dieſes Drama, das die Ruhmes⸗ 
thaten des König gewordenen jungen Heinz feiert, ſo 
und ramatiſch als möglich, es bedarf, um, noch dazu 
losgeſchält aus der Reihe der Königsdramen, wirken 
zu können, ſorgſamſter Belebung des Stoffes auf der 
Bühne. Das ift geſtern überraſcheud gut gelungen — 
die geſtrige Skakeſpeare⸗Aufführung ſtand unvergleichlich 
ro als vor zehn Jahren die Eröffnungsvorſtellung 

lumenthals mit „Nathan dem Weiſen“. Geſchmack, 


Wie 


ein 


Temperament und Feinfühligkeit zeichnen die 
neue Regie aus, die uns ſeeniſche Bilder 
von oft überraſchender Schönheit geboten hat. 


| Niemand hatte erwartet, daß diefe undramatiſche Hıftorie 
ſo wirkſam und feſſelnd hätte herausgearbeitet werden 
können. Aber es war nicht nur ein ſtarker Regie⸗ 
Erfolg, es zeigte ſich gleichzeitig, daß hier ein gutes 
Enſemble und gute Einzelkräfte zur Verfügung ſtehen. 
Ein eigenartiger intereſſanter Künſtler, Ferdinand 
Bonn, ſpielte den jungen Heinrich, Adolf Klein den 
Franzoſenkönig. Als franzöſiſche Prinzeſſin that ſich 
Fräulein Jaeger, ein ebenſo liebenswürdiges wie 
ſtarkes Talent, hervor. Die Enjemblejcenen griffen vors 
züglich in einander. Einzelnes, ſo das Gebet vor 
der Schlacht war von ergreifender Weihe erfüllt. 
Der geſtrige Abend war ein vielverſprechender Anfang, 
der der Direction bereits künſtleriſchen Kredit verſchafft 
hat und auf die weitere Entwickelung dieſer Bühne 
geſpannt macht. 

Am Mittwoch hat im „Deutſchen Theater“ 
das Schauſpiel „Johanna“ von Björn Björnſon, 
dem Sohn des ſtreitbaren alten norwegiſchen Kämpen, 
die Erwartungen des Publicums enttäuſcht. Der 
1. Act hatte ſtarken, unbeſtrittenen Erfolg, dann aber 
ließ die Bühnenwirkung nach und damit auch das 
Intereſſe des großen Publicums, während die Theil- 
m der litterarijden Zuhörer der Dichtung bis zum 
Schluſſe treu blieb. Johanna iſt, wie ſo vielfach in 
ſkandinaviſcher Dichtung, die Darſtellung der Seelen⸗ 


der 
Björnſon hat in dieſer Schilderung alle Theatereffecte 
vermieden; es ift durchaus nur piychologijche Handlung, 
was er bietet. Mit bezwingender Kunſt weiß er eigen⸗ 
artig und typiſch zugleich ſeine Geſtalten zu ſchaffen. 
Der Dialog tt feſſelnd, eine feine Stimmung liegt über 
dem Ganzen. 
charakteriſtiſch iſt für das Ringen 
Normegen, verkündet das Recht des Künſtlers auf 
Bethätigung ſeines Könnens, predigt die Freiheit der 
Individualität. 
ſtraff genug, noch weiß er mit Motiven nicht hauszu⸗ 
halten; 
Schönheiten, daß man in ihrem Verfaſſer mit Freuden 
einen Dichter von Zukunft begrüßen kann. 


Das geſtrige Sedanfejt ijt vom ſchönſten Wetter 
begünſtigt worden. Am Vormittag verſammelten ſich, 


höheren Schulen Danzigs auf der Jäſchkenthaler Wieſe 
zum Wettſpielen. 
Waldesrand von den Schülern aller vier Schulen 
gelaufenen Staffetenlauf, ſiegte das Königl. Gymnaſium. 
Es folgten darauf Cricket⸗Partien zwiſchen dem Städt. 
Gymnaſium und der Realſchule zu St. Petri (Sieger 
St. Petri), zwiſchen dem Realgymnaſium zu St. Johann 
und dem Königl. Gymnaſium (Sieger St. Johann), 
zwiſchen dem Städt. Gymnaſium und St. Johann 
(Sieger Städt. Gymnaſium). 
Partieen wurde von den jüngeren Schülern Schlagball 
geſpielt. Es fpielten das Städtiſche Gymnaſium gegen 
St. Johann (Sieger St. Gymnaſium), das Königliche 
Gymnaſium gegen St. Petri (Sieger St. Petri), das 
Städtiſche Gymnaſium gegen St. Petri (Sieger Städt. 
Gymnaſium). 
an zwiſchen Schülern des Städtif 
denen von St. Johann, in welchem St. Johann ſiegte. 
Zum Schluß 
Gymnaſiums 
Gymnaſiums 
Austrag. 
anderen ſiegte St. Johann. | e 
wurde auf den Lawn-tennis-Plagen am Förſterhauſe 


aus dem als Sieger das Königliche Gymnaſium hervor: 
aing. 
Directors des Realgymnaſium zu 
Dr. Meyer, 
gedacht wurde. 
Siegern die mit der 
kränze überreicht. f, 

Am Nachmittag 3 Uhr verſammelten fiğ die Ange: 
ſtellten, Beamten und Arbeiter der Gewehrfabrik 
auf dem Fabrikhofe, wo der erſte Director, Herr Major 
Preſtel, eine Anſprache hielt und ein Hoch auf den 
Kaiſer ausbrachte. 
Grenadier⸗Reguments Nr. 5 in Uniform ging es fo: 
dann in ſtattlichem Zuge nach dem Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützenhaus, wo im hinteren Garten die weiteren 
Feſtarrangements getroffen waren. 
leitenden Concert des Herrn Capellmeiſters Theil, 
brachte der Sängerchor drei patriotiſche Lieder zum 
Vortrag. Später fand ein Umzug der Jugend durch 
den Garten jtatt. 
auf und nach der Saro'ſchen Schlachtmuſik wurde ein 
hübſches Feuerwerk abgebrannt. 
fand im letzten Theil „Die Kaiſerparade“, ein militäri⸗ 
ſches Tonbild von Eilenberg. 

; Auf der Weſterplatte hatte Herr Reißmaun 
ein patriotiſches Feſt veranftaltet, daß fic) eines 
ſehr regen Beſuches zu erfreuen hatte. 
Park war mit Fahnen, Flaggen und Lampions rei 
geſchmückt. Die Fir cho wiſche Capelle brachte ein 
recht hübſches, der Feier des Tages angepaßtes Pro⸗ 
gramm zur Ausführung, 
begann und im Laufe des Nachmittags 
patriotiſcher Märſche, Farfaren und L 
Zu Beginn 
Redacteur 
Park 
einen von ihm ſelbſt 
eine Huldigung für den 
Deutſchen Reiches, Fürſten Bismarck, 
den Worten: 


kleinlichen Miſere los ringt. Der junge 


Schauſpiel, das wieder ſehr 


Dieſes 
und Streben in 


Noch iſt die Technik Björnſon's nicht 


aber dieſe Dichtung enthält doch ſo große 


Lorales. 


jon kurz gemeldet, die Lehrer und Schüler der 


In dem Eröffnungsſpiel, einem am 


Zugleich mit den Cricket⸗ 


An dieſe Spiele ſchloß ſich ein Barlauf 
ſchen Gymnaſiums und 
kamen zwei Fußball⸗Partieen des Königl. 

gegen Mannſchaften des Städtiſchen 
und gegen ſolche von St. Johann zum 
Die eine Partie war unentſchieden, in der 
Zugleich mit dieſen Spielen 


match zwiſchen den vier Anſtalten aus gefochten, 
An die Spiele ſchloß ſich eine Anſprache des 
St. Johann, Herrn 
in welcher der Bedeutung des Tages 
Mit Hinweis darauf wurden den 
Jahreszahl versehenen Eichen⸗ 


Unter Vorantritt der Capelle des 


Nach einem ein⸗ 


Abends ſtiegen farbige Luftballons 
Beſonderes Intereſſe 


Der ganze 


das mit dem Sedan⸗Marſch 
eine Reihe 
ieder brachte. 


Herr 


des dritten Theiles betrat 
Eduard Pietzcker die mitten im 
geſchmückte Kanzel und ſprach 
verfaßten Prolog, der in 
heimgegangenen Schmied des 
ausklang. Bei 


errichtete, 


Wir aber die zum Feſte hier vereint 

Des Ehrentags von Sedan zu gedenken, 

Der wie ein Stern ſo hell, ſo leuchtend ſcheint 

Laßt ernſt den Blick uns auf Fürſt Bismarck lenken, 
Was er mit ſchuf, das ließ er uns zurück: 

Das deutſche Reich! — es ſchützt den deutſchen Kaiſer! 
Und wie Germania mit feuchtem Blick 

Dem Heimgegangnen reicht die Corbeerretier 

Als Dank für das, was er uns allzeit war, 

Was er erjann in kühnem Udlerfluge, 

35 er uns bates A der Gefahr 

Ja bis zum allerletzten Athemzuge; 

Denn deutſch war ja ſein Weſen, war ſein Art, 
Deutſch war ſein ganzes Denken, deutſch fein Sinnen. 


kämpfe, mit denen ein wachſendes Talent 
| fich von den Feſſeln der Familienpietät und 


Baugewerk-, Tiefbau-,Tischler- u. Bahnmeisterschule 


in Sternberg in Mecklenburg. 


Anfang 1.Nov. d. J. — Programme kotenlos durch dies Direction 


Brauere B 
geſucht zur Uebernahme eines alten, gut rentirenden 


Etabliſſements. Object 4 60 000. Offerten unter 
2 480 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. 


m 


Ho: 


Amtliche Bekannim 


y äßheit des Beſchluſſes der 

bon ak. Mat ld Is. wird en zur 

gebracht, 18. 

A. W. nene n Bi 

saa der diesseitigen Gemeinde ⸗Verwaltung erliſcht. 
licationsorgan iſt von dieſem 


„Zoppoter Zeitung 


im Berlage von 


hierſelbſt. 
Zoppot, den 29. Auguſt 
Der Amts⸗ und 


von Dewitz gen. wo 


Pr. Friedland. 


Die Aufnahmeprüfung an 
anftalt findet am Nachmittag 115 
des 30. September ſtatt. Anmeldungen ſin 
zeichneten bis zum 22. September einzure! hen. 


Der Königl. Seminardireetor. 
aeż. Harnisch. 


1898. 


n Krebs: 


5 
5 W, 

¡ em 5 der mit der Firma 
ba abgeſchloſſene Vertrag über die Herausgabe 
sors” als des amtlichen Publication- 


Tage ab die 
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E. Rudolf Weberstádt jun. i 


Gemeinde⸗Vorſteher. 


der hieſigen Präparanden⸗ 

und am Vormittag 

a an an den A 
( 


ſchwäche 


jahre, 
anzeigen 


Danzig, 


p A mh 
in Solinger Stahlwaaren: alle 
Arten Meſſer, Scheeren, Haus: | N 
haltungsartifel 2c. Bedarf hat, 
kauft gut und billig bei Fritz 
Hammesfahr, Stahlwaaren⸗ 
fabrit, Joche, Solingen. Man 
verlange reich illuſtrirten Cata⸗ 
log gratis und franco. (1003 


NN ten 


| 
Als Verlobte empfehlen fich D 


Hargarethe Krinke 
Ferdinand Man 


Hoſbeſitzer. 
Pogorſch, Auguſt 1898. 


Patronen 
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Kleinhammerparke. 


unferer drei Kaiſer und des Fürſten Bismarcks. Die 
Capelle des Train⸗Bataillons Nr. 17 concertirte. Das 
Programm war ſehr reichhaltig und gewählt zuſammen⸗ 
geſtellt und die einzelnen Nummern, ſo namentlich die 
Fanfarenmärſche für Heroldstrompeten, fanden reichen 
Beifall. Nach dem 2. Theile hielt Herr Hauptmann 
Paetor vom Orcheſter herab die Feſtrede, in welcher 
er des gewaltigen Werkes, das vor nunmehr 28 Jahren 
geſchaffen wurde gedachte, zu Treue zu Kaiſer und 
Reich ermahnte und mit einem jubelnd aufgenommenen 
Hoch auf den Kaiſer ſchloß, dem das Abſingen der 
Nationalhymne folgte. 
durch Hunderte hunter Flämmchen trefflich illuminirt. 
Nach einem wohlgelungenen Feuerwerk begann der 
Tanz der erſt nach Mitternacht ſein Ende erreichte. 


ſtatt, welche Redaeteur Pieg der mit einem langen 
ſchwungvollen Prolog eröffnete, in welchem er des 
Tages von Sedan gedachte und dann auf den Mit⸗ 
begründer des deutſchen Reiches zu ſprechen kam, dem 
eine Huldigung dargebracht wurde. Der Vorhang hob 
ſich und aus einem Lorbeerhain auf der Bühne hob 


Verlobte 
Antonie Lorenz 
Gelſenkirchen vormals Danzig 


Jentſchlief heute an Alters- f 


Mutter, Großmutter und Y 
Schweſter, Wittwe š 


Henriette bienan 


geb. Franz 


im vollendeten 88. Lebens⸗ 
welches hiermit 


den 2. September 1898. i 
Die Hinterbliebenen, 


May DEREN ; 
6 engänſe, 25 Piè ,ſämmtl. 
[iz 

öfen, Suchtgeraihe2e. Ver- 


langenGie koſten!illuſtr. Katalog 
Gefliig.-ParkAuerbach$ejj.[4002 


uction 
Altitidt. Graben 94. 


Dienstag, den 6. Septbr., 
Vormittags 11 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte in 
meiner Pfandkammer im Wege 
der Zwangsvollſtreckung: 

1 Kleiderſchrank, 1 Verticow, 

1 Regulator, 1 Taſchenuhr 

mit Kette, 1 


AU (2285 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich bagre Zahlung verſteigern. 

Janke, 
Gerichtsvollzieher. 


SN 


Der deutſchen Völker treuer Ekkehard 

Bleibſt ewig du, gehſt du auch ſtill von Hinnen, 

Da it es mir — als ſprächſt du großer Mann 

Zu uns — da wieder glühn der Freude Kerzen, 

Aus Vaterland, anstheureſchließt Gud an, 

Das haltet fet mit Eurem ganzen Herzen. 
die durch die Capelle eine melodramatiſche Behandlung 
erfuhren, hob ſich der Vorhang und von bengaliſchem 
Lichte erhellt, zeigte ſich die Reckengeſtalt des Fürſten 
Bismarck in Küraſſieruniform, al die Germania 
huldigend den Kranz der Unſterblichkeit reicht. Kraft⸗ 
voll ſetzte die Capelle mit „Deutſchland, Deutſchland 
über Alles“ ein, was von dem Publicum, welches dem 
Prolog und lebenden Bilde reichen Beifall geſpendet, 
mitgeſungen wurde. Dann folgte die Fortſetzung des 
Concerts, das noch verſchiedene hübſche Piecen, u. A. 
„Waffenruf des Kaiſers“, ein großes patriotiſches 
Potpurri von Schreiner, „Fürſt Bismarck⸗Marſch“ 
brachte. | i 1 

Die Königliche Artillerie⸗Werkſtatt 
feierte das Sedaufeſt Nachmittag im feſtlich geſchmückten 
Aus einer prächtigen Pflanzen⸗ 
gruppe erhoben fih auf dem Orcheſter die Biijten 


Abends wurde der Garten 


Im Wilhelmtheater ſand eine Feſtvorſtellung 


fic) in effectvoller Beleuchtung wirkungsvoll die Büſte 
des Altreichskanzlers ab. Bei den Worten: 

Dem Kaiſer gilts. Auf, deutſche Brüder, 

Hier oben an dem Oſtſeeſtrand 

Dem Kaiſer unſ're beſten Lieder, 

Der ſchönſte Sang dem Vaterland. 

Schließt eng den Kreis in hoher Stunde, 

Noch ſtrahlt das Reich im Siegesglanz, 

Und wie bei der gewalt'gen Kunde 

Von Sedan, ſchallt's von Mund zu Munde 

Heil Kaiſer dir im Siegerkranz. 3% 
hob ſich der Vorhang abermals. Infanterie in feld⸗ 
marſchmäßziger Ausrüſtung präſentirte vor der Büſte 
des Kaiſers. Die Capelle, die den ganzen Prolog 
melodramatiſch begleitet hatte, ſetzte kräftig mit der 
Nationalhymne ein. Lauter Beifall folgte — dann 
begann die Vorſtellung, der das zahlreich erſchienene 
Publicum mit großem Intereſſe folgte und es an 
Applaus nicht fehlen ließ. 

Im Freundſchaftlichen Garten wurde 
gleichfalls der Wiederkehr des Tages von Sedan ge⸗ 
dacht. Auf der durch Baumgruppen und die Büſten 
der drei Kaiſer feſtlich dekorirten Bühne ſprach Herr 
Ernſt Rebentiſch vor einem zahlreich erſchienenen 
Publicum einen Prolog, worauf die Capelle das Lied 
„Deutſchland, Deutſchland über Alles“ intonivte. — 
Was die Specialitäten anbetrifft, ſo iſt zu dem bereits 
geſtern erwähnten Künſtlerperſonal noch das deutſch⸗ 
ſchwediſche Damen⸗Geſangs⸗Terzett Lindſtröm bin: 
zugetreten, deſſen Darbietungen beim Publicum ſehr 
viel Beifall fanden. i 

Im Sängerheim fand ein großes Schlachten⸗ 
Concert und Schlachten⸗FJeuerwerk ſtatt. Auch wurde 
das Feſt durch einen Prolog mit anſchließendem 
lebenden Bilde „Schlacht bei Sedan“ wirkungnvoll er⸗ 
öffnet. Auch hier hatte ſich ein zahlreiches Publicum 
eingefunden. 

Aus der Umgegend und Provinz liegen uns eine 
anze Reihe von Feſtberichten vor, aus denen 

ervorgeht, daß das Sedanfeſt überall einen würdigen 
Verlauf genommen. Bei der Menge der Berichte 
müſſen wir auf den Abdruck derſelben verzichten. ? 

» Die Begründung eines Verbandes der gericht⸗ 
lichen Vollziehungsbeamten unſerer Provinz ift in 
den intereſſirten Kreiſen behufs Vertretung und 
Wahrung der Standesintereſſen bezw. Verbeſſerung 
der gegenwärtigen Verhältniſſe angeregt worden. 
Bereits in nächſter Zeit ſollen nach dieſer Richtung hin 
vorbereitende Schritte geſchehen. 

* Im Schützenhauſe findet morgen das letzte 
Concert der Theil ſchen Capelle vor dem Aus- 
rücken ins Manöver ſtatt. 

* Die nachſtehenden Holgtransporte 
2. September die Einlager Schleuſe paſſirt: 
D 
D 
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haben am 
Stromab: 


— — nn 


ypothieken > 


Strohmeier auf ſtädt. und ländl. Grundſtücke 

Ge een bis ½ des Werthes. 1 fiell. 3% | wozi 

® August 1898 , bis 4%, 2 ſtell. 4 bis 4¼ . Be: ich imd 
— ug „ lleibhungen von Bauſtellen zc m 

ET 1 A. Uhsadel, (8946 I 
Nach längerem Leiden “ug 


23. 


Langenmartt Nr. 


+. Auctto 
uction 


Dienstag, den 6. Septbr., F. 
Dan 


und 


ich den 


Nachm. 4 Uhr, werde ich am an⸗ 
gegebenen Orte im Wege der 
eee 2 : 
ca. 4 Morgen Kartoffeln in 
der Erde, ca. 5 Morgen, 
ca. 6 Schock Stroh und 
+, . Korn 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern Ę 
Stegemann, (2296 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
4 Damm 11, 1 Tr. 


uction Ne 
Auction Heufabroafer, 


Dittag, den 5. September 
1898, Nachmittags 3 Uhr, 


e 


Zeqqefliig., Brut. 
werde 


öffentlich meiſtbietend gegen 

gleiche Baarzahlung verſteigern. 
Neumann, 

Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 31. 


ud 3. September 1898. 


| Auction 
Emaus N 


Montag, den 12. Septbr., 


Fortzugs an den Meiſtbietenden 


geſchirre, 1 kl. Kaſtenſchlitten 
Den Zahlungstermin werde 


bei der Auction anzeigen. Un⸗ 
bekannte zahlen ſogleich. (2220 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Montag, den 
Vormittags von 10 Uhr ab, 


3 Trepp., hier, folgende Gegen⸗ 

E S lat 

ophatiſch, 1 Regulator, 

SWienerStühle, kleine Tiſche, 

2 Bettgeſtelle mit Matratzen 
Obers, 

4 Kopfkiſſen, 


Gerichtsvollzieher Danzig, 


thy 


i SB = el! 7 3 WAD 
6 Trafte e ellen, Plancons, kieferne Schwellen 
und Kanthols von L. Bregmann, Wreſchnitze, durch L. Feldt- 
mann an Baffy n. Adrian, Bohnſack, 2 Traften eichene 
Plancons und kiefernes Kantholz von S. Landas, Zawichoſt, 
durch I. Zucker an Müller, Bohnſack. 

+ Polizei⸗Bericht für den 3. Septbr. Verhaftet: 
15 Perſonen, darunter 3 wegen Diebſtahls, 1 wegen Sam- 
beſchädigung, 1 wegen Widerſtandes, 2 wegen Trunkenheit, 
1 wegen Bedrohung, 1 wegen Unfuge, 3 wegen Umhertreibens, 
1 Bettler, 2 Obdachloſe. Gefunden: 1 gelbbrauner Glace- 
handſchuh, am 2. Auguft ein blauer Damengürtel und 6 
Schlüſfſel am Ringe, abzuholen aus dem Fundbureau der 
Königl. Polizei⸗Direction. 1 Steuerkette, abzuholen aus dem 
Pol.⸗Rev.⸗Bureau zu Langfuhr. Am 31. Auguſt hat ſich ein 
junger Ziegenbock eingefunden, abzuholen Schueidemühle 1, 
vom Drechsler Herrn Kalwitz. Verloren: ein Beutel ⸗ 
vortemonnaie mit 37,47 Mk., 1 kleines goldenes Medaillon, 
1 weiße Brille in Golójafiung, abzugeben im Fundbureau 
Königl. Polizei⸗Direction. 
o akc 


Fa 
Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 2. September. 

bnr Angekommen: „Ella,“ SD., Capt. Jacobjen, von Ham⸗ 
urg vía Kopenhagen mit Gütern. „Uranus, Capt. Kruſe, 
von Leer mit Kohlen. „Reval,“ SD., Capt. Schwerdtfeger, 
AA A 9 7 7 „Rupel,“ SD., Capt. Periyn, von 
E ade. „Bertha,“ A 
Hamn mit Steinen. „Bertha,“ Capt. Ruge, vonyearle 
Geſegelt: „Arcona,“ SD., Capt. Haagenſen, nach Morr 


ping mit Getreide, „Marie,“ Capt. Sörenſen, nach Sjóge 


ee NN eee 
Meteorologiſche Beobachtungen 


zu Neufahrwaſſer im Auguſt 1898. 


Luftdruck, ved. auf 00 | 
unter Meeresniveau 


Temperatur 0 Celſius 
Temperatur Maxim 
. Mmm. | 
Dunftfpannang Millin 
Relative Feuchtigkeit o/ 


SSO Süd SSW 
16 8 


5 6 5 5 6 
SW WSW West WNW NW NNW Stille 
11. 6 3 2 LSO 8 


MRewzyort 2. Sept, Abends es Uhr (Kabel⸗Telegramm.) 
1./9. 2.9. 1/9. 2.9. 


Can. Paciſie⸗Actienſ 87½ | 88 Zucker Fair ref. 
A 


North Paciſie⸗Pref 78 ¾ 79 18 
Refined Petroleum | 7.15 | 115 PMeizen . . . She | She 
Stand. white i. N.⸗H. 6.50 | 6.50 per September 6834 | 674 
Cred. Bal. at Oil City per October ‚en 5 
Februar 100 100 per December. 66¼ | 6614 
Schmalz Weft | KaffeeprOctbr. | 5.65 5.60 
Steam 5.37½ | 5.85 per Decbr. | 5.90 5.85 
do. Rohe u. Brothers] 5.65 | 5.65 
Chicago 2. Sept., Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
2./9. 1./9. 2./9. 
Weizen. t per Mai. . . 16245 | 6114 
per September . | 6414 | 681/5 | Pore per Septbr. 8.82 8.70 
per December. . . Speck ſhort el. | 5.75 5.75 


ween? 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 2. Sept. Waſſerſtand 0,10 Meter über Null. Wind 
Weft. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich Schiffs⸗ 
Verkehr: 


Name 

des Schiffers Fahrzeug Ladung Nach 

oder Capitäns 

Cap. Lipinski le => Güter Danzig Thorn 

War⸗ 

Cap. Greiſer ſchau do. do Warſchau 
Wuttkowski Kahn do. do. do. 
Laskowski do. do. do. do. 

Schulz do do. do Wloclawek 
Wilgorski do. do do do. 

Walenczytowskiſ do. do. bo, Thorn 

Nowakowski | Gallere | Ziegel Antoniewo do. 

ww 


Holz⸗Verkehr bei Thorn. 

ür Scharff u. Domevagti 6 Traften mit 8515 tief. Rundhölzern. 

ur ama Söhne u. 2. Reich durch Reich 2 Traften mit 2959 tief. 

Falten 20, 801 Rundelſen. Für L. Reich durch Kleinblatt 63 Tief. 

Rundhölzer, 167 Tief. Balken ec. 146 Rundbirken. für Franke Söhne 

durch Kleinblatt 2 Traften mit 66 fief. Rundhölzern, 3062 Yes. 

Balken ꝛe. Für Buttowsti durch Süſelmann 5 Traften mit 

3609 fief. Balken de., 13907 Tief. Sleepern, 1143 tief. ein. Schwellen, 

1109 eich. Rundtlobenſchwellen, 1258 eich. Pferdebahn⸗Schwellen, 
1177 Rundelſen. 


i Enasnerersegne 
Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. 


Vom 27. Auguft bis 2. September wurden geſchlachtet: 
103 Bullen, 45 Ochſen, 93 Kühe, 154 Kälber, 607 Schafe, 
729 Schweine, 8 Pferde, 2 Biegen. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt! 155 Rinderviertel, 38 Kälber, 
144 Schafe, 5 Ziegen, 94 ganze Schweine, 7 halbe Schweine. 


—— — — rw AEG — ů — — — — —p— 

Beſtens empfohlen. Die von der Firma A. Was 
muth & Co. hergeſtellte Opal⸗Paſta ift zur Ente 
fernung von Fettflecken gut geeignet, und kann ich die⸗ 
ſelbe beſtens empfehlen. Berlin, Friedrichſtraße. 
H. Schmidt, Thierarzt. (2122 


Mandleih-Anetion 
Breitgaſſe 24. 
iaer 1898, orm. 5 Abe. 
werde ich am angegebenen Orte 


im Auftrage des Pfandleihers 
Hrn. Alfred Flatow d. dort nieder: 


ttags 10 Uhr, werde 
uſtrage des Fuhrhalters 
Joh. Meyer wegen 
e des Fuhrgeſchäfts und 


unſere liebe 5 verkaufen: gelegten Pfänder, welche innerh. 
U 3 Arbeitspferde, 4 große | O Monaten weder eingelöſt noch 
Arbeitswagen, 5 Pferde⸗ prolongirt worden find und 


20 zwar von: i 
a werde Ak. 57900 bis 63211 
Deft. in Herren⸗ u. Damenkleidern 
in allen Stoffen, Betten, Bette, 
Tiſch⸗u. Leibwäſche, Fußzeug pp., 


mir bekannten Käufern 


Klau, Auctionator, gold. Herren⸗ u. amenubren, 
zig, Fr j „| Golde u. Gilberjaden pp. öffent: 
A ea id lich an den Meiſtbietenden gegen 

gleich baare Zahlung verſteigern. 


G eichaeitig mache id) befannt, 
daß der Ueberſchuß innerhalb 
14 Tagen vom Tage des Verkaufs 
von der Ortsarmencaſſe abzu⸗ 
holen iſt. 5 (1862 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 138, 1. 


Auction 
in Hochſtrieß bei Langfuhr. 


Montag, d. 5 September er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte bei dem 
Fuhrhalter Herrn Paul Potrikus 


. September, 


ih Töpfergasse 19, 


+ 


2 Unterbetten, 
Gardinen, Por⸗ 


werde ich daſelbſt freiwillig: tieren, Bilder, 1 Muſik⸗Auto⸗ im 4 

1 bit! Klebe no, Wilde. mat nebft Plotten, 1 mang, Sere mage n 

ſpind, 1 Sopha, Spiegel, Ree | Wäſcheſchrant „I mahagoni] 1 Fuchsſiute, auf dem rechten 

gulator, Aquarium, Bilder, Kleiderſchrank, 2 Sophas de. Auge blind, 1 braunen Wallach, 

Gardinen, Hängelampe, Stes: | öffentlich meiftsietend „gegen einen 4% großen Kaftemmagen, 

lampe, Küchengeräthe, Glas- | Baarzahlung zwangswen (2295 einen 3% großen Kaſtenwagen 

Revolver mit eee achen, sa eee den 3. Sept. 1898. on den Meiſtbietenden 62948 

el 20. 2221 Urbanski, Baarzahlung verſteigern. ( 


Stegemann, 
Gerichtsvollzieher Danzig 


tga . 
Breitgasse 38 De ll 
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6 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 3. September. Nr. 206. 
m it LI > RUE EP 
Mobiliar- Auction Zanafuhr, wagen bil zu one e ] zr" 


Heumarkt No. 4, Ein Grundſtück, möglichſt mit | Gärtner Schimming, (3131b 


| Garten, zu kaufen gejudt.| Gin gut erhaltener cmivánnia. 
ieee inn den 6. September, Vorm. von 10 uhr ab | Dfi. unt. z 415 an die Exp. d. Bl. Tafeltvagen und ein Dreirad ti 


i i t 5 pe RE A aes 9 
er Ki eg de :& ihti ; Ein gut erhalt. mah. Waſchtiſch zu verkauf. Hausthor 5. (32586 
1 Diplomaten Herren⸗Schreihtiſch, 1 Schreibſpind oben] Win gut erhalt. 1 S NETA 
mit Glasaufſatz, 1 nußbaum. Paradebettgeſtell, 1 birt mit Zinkeinſ. w. f. alt 3. kauf. ge. | Räumüngsh. find einige Herren⸗ 
Paradebettgettelt 2 feine Bancel-Sopha, Bettacitelle e r oe e ABE e 
& fine dic gare in niger ned Kenda Te eee Ei eiserner Bien 

glenerſtühle, 1 lig eg tel, 2 Roßhaar- | 3 ge eng.] Ein eiſerner N 

fide, darunter mit peer Gala, reteanssieh-|Donfanranky oder Ausselank en e 
maa iaa 1 1 e ao 105 td, i py 1 Octb billig zu verfauf sedo fie 7 
4, AR t Damenſchreibtiſ in Danzig zum etbr. er. billig 3 - „funietgajje 7. 
1 2thür. nufb, Bücherſchrank, 2 Satz gute Betten, zu übernehmen gejucht. Kauf) Rohrſpähne zum Füllen der 
e 1 1 Cauſeuſe, 2 nußb. Trumeau⸗ nicht ausgeſchloſſen. Off. unter | Bertfácte find ſehr prakt., indem 
ka Feen, plegelidhvant, Pfeilerſpiegel mit Gon: 2 405 an die Exp. d. BLGB4196 | piejelben ſehr lange halten. Das 
ere 5 Kinderwagen, Servirtiſch, Kleider⸗ 7 7 Pfund koſtet 20 ; zu einem 
„ prm e, Racttifege, Waſchtiche mit Marmor⸗ 1 Bade ofen Bettfad find 10 Prd.nöth. Ferner 
ariete tie 1 Schlafjopha, Portieren, Scheuerrohr a. Bait, d. Bundchen 
b: Ry ; ie ammerdiener, Nauchtiſche, Kleiderleiſten , 287 | 103, empf. Emil Póthig, Sorbm.: 
oma -: iſch. 1 Ritterſopha, div. Küchengeſchirr, See Mart Mſtr., Korkenmacherg. 5. (34036 

3 p á . 3 e . 2 

Š ate gefanjten Möbel können nach Vereinbarung bis Altes Fußzeug wird gefauft [grosse Laterne mit Reflector 
“er Di geltlich aufbewahrt werden. Jopengaſſe Nr. 6. (33995 zu verkaufen Fiſchmarkt 34. ; 
NB. ie Beſichtigung von 9 Uhr ab geſtattet. 6 b 6 Id ESTER Gut erhalteres Fahrrad 
Die Auction findet ſtatt. Die Möbel find pafi. z. Ausſteuer. UL. Ge ſchran Offert. ja Pa Lazareth 

I r Y A 

1Trittleiter, paſſd. für Maler, zu 


Eduard Glazeski, mit Preisang. unt. Z 384 an d. E. 
o 
of. Hint. Adlers Brauh. 24, Hof. 


Auetions⸗Commiſſarins und Taxator. 
10⸗Markſtück 


S Grobe Auction 0: Datei 


Suche ein gutgehendes Schank⸗ zu verkaufen Off. mit Preise 


| o + 212 Geſchäft oder Reſtaurant “von angabe unter an die 
| mit eleganten herrſchaftlichen Mobiliar acs obes Toner propo umes A an Nit Se 
| Hintergasse (6, im Saale des Bildungsvereinshanses, WRAZ 


zu verk. Obra, Raſengaſſe 388, 
Dienstag, den 6. September, Vormittags 10 Uhr, 


Sparherd mit Bratofen 
Dienstag zum Abbruch iſt zu verkaufen 
| werde ich im Auftrage für 

| At ie Be Trage für Rechnung wenn es angeht Folgendes 

| 


Langgarten 44, bei Jaworski. 
1 1 9 5 altdeutſche Plüſchgarnitur, 2 nußbaumne Kleider⸗ Fortſetzung auf Seite 10. 


Haus- und Grundbeftzer⸗Verein in Danzig. 
a  (ijte der Wohnungs⸗Anzeigen, 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
a Vereine-Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 5 
A 780, — 4 Zimm, reichl. Zub., per fof. Weidengaſſe 415,1. E 
A =. 780,— 42-fftr.3., Mſt., Ble.,CtiG.,Vo.,fof.,Mottiaug.12,2 # 
500 bezw. 250,— 2 herrſch. Wohnungen Mottlauerg, 9. 
800,— 4 3. Bub., Beſ. v. 11-1U., Heil. Geiſtg. 106,1. N. 3 t. 
1300,— 7 bezw. 83., Zub., 1. Et.,] Fleiſcherg. 34. Nah. Brod⸗ 
950,— 53. reichl. Zub., part., bänkeng. 14, bei Philipp. 
1050,— 83. werſetzgsh.,ſogl. od. 1. Oct., Hirſchg. 15,2. N. 1. Et. 
800,— 43.,Mädchſt.,z.1. Oct., Weideng. 35. oia chg. 15,1. 
600,— 3 Zimmer, Zubehör, Hundegaſſe 29, 2. Etage. 
700,— 33,%Cab., Möchſt., Zub., Fraueng. N. Gr. Krämg. 5,1. 
1050,— 4 Zimm., Zub., z. I. Oct. Krebsmarkti Promenade. 
900 bzw. 1 ee e eg pe E 
180,— 1 kl. Comtoir, beſt aus! Zimmer, part., Näh. 109, pt. 
540,— 2 Zimmer, Entr., Küche, Zub., Heil. Geiſtgaſſe1 7,2. 
1100,— 6 J., Balc., Grt Bub., Langf., Kleinhammerw.9,1. 
1000, — 4 Zimmer, reichl. Zub., z. 1. Oct., Holzmarkt 7, 3. 
900,— 6 Z., 3. Etage, gu um. Poggenpfuhl 42. Wag. part. 
950,— 5 Zimmer, Gart., Zub., Heumarkt 8.] Nah. Vorſt. 
300,— 1 Pferdeſt. f. 3 Pf., Zub., Logengangs.) Graben 47. 
900. — 5 8. Zub., Fleiſcherg. 86, Saaletg. Näh. Nr. 85,3. 
636,— 4 Zim., Cab., Zub. Gr. Berggaſſe 17, 1. Gtg.Gensch. | 
770,— 4 Zim. gr. Entr., Zb. all. hell, Fraueng. 40, pt., N.3Tr. 
900. — 5 Zim, Badeeinr., Zub. Schleuſeng. 13, N. Gartg. 5,3. 
540,— 1 Lad. u. Wohn m. compl. Einr. z. J. Geſch. Pferdetr. 13 
600,— 3 Zimmer, Zubek, Langfuhr, Hauptſtraße 123,3, 
Ecke Brunshöferweg. Näh. b. Polier a. Kirchbau. 
156,— Wohn. a. ruh. Einw. Kaninchenb.9, N. b. Pelsrich, pt. 
475. 33. Modit Borgrt. Jb. Langi. Hermannsh. W. Gp. ts 
350,— 232im.,/€a6., Zb. Sandgr.32,pt.Näh. b. Kropkowskl. 
600. — 3 3, Zub., Sandgrubesg, 1. Näh. bei Kropkowski. 
650,— 2 Zimmer, 2 Cab., Zubehör, 4. Damm 10, 2. bd 
1500,— 1gx.9ad.,dutcdhgef n.d.Judeng.| Milchlanneng. S. 
mit gr. gew. Kell.,jof.od.jpät.,)Näh.4-5 b. Grund. 
1150, — 5 3., Bad.⸗„Mädchſt., Zub., eig. Grt., Schw. Meer 2. 
650,— 3 Zimmer, Zubehör, Hundegaſſe 100, 1. Etage. 
1000,— 43.,6t,MŁ0cdjt., ch., Z., olzm. 5. N. Schmiedg. 10,1. 
1300,— 1 gr. Laden incl. geräum. Wohnung, p. 1. Oet. d. J. 
Altſt. Graben 19-20, Mah. bei Gebr. Heyking. 
1100,— 4 3., reichl. Zub., hochherrſch. Wohn., 4. Damm7, 32. 
420 bezw. 500 2 Wohn. 3. Damm 13,1. u. 2. Gtg. N.3. Damm. 
500,— 3 Zimmer, Mädchenſt., Zub., 1. | pie 4. Näh. 
480,.— Y 7) TIOE part. i Fey. i 
670, — 43.,3ub., Brodbiinteng.11,2. Nag. Fleiſcherg. 18,1. 
900, — 3 Bimmer, Bub., per fof., Langgaſſe 49, Saaletg. 
1000 bezw. 700, 12aden mit a. oh. Wohn., angf., Hauptſtr.56. 
1100,— 4 Zimmer, gr. Entr., Mochſt., Zub., Hundegaſſesg. 
750,— 38. eig. Gart Zub., Schw. Meeris. N. Bit. Grab. 52. 
1200, — 53. 2Bale., Möcht. Zub, Bangi Jäſchkenthalw. 2e. 
1200,— 53% Balc.Mochſt., Zub., Bangi., Johannisberg 7. | 
950,— Geleg. dee. Zimm ec, Thornſch. Weg. N. Hundeg. 60. 
400, — 1Lad. m. Kell. en. z. Comt Vit, Grb. 54. N. Hundeg. 109 
330,— 3 Zimmer, Eintr. .d. Gart., Schidlitz47.] Nah. en: B 
450,— 1 gr. Zimmpl. u. 2 Schupp., 2. Neugrt. 26. garten 35. 
„ 360,— 2 Zimmer, Garten, Zubehör, Wieſengaſſe 4. 
Wohnung v. 4 bezw. 7 Z., Badeg Gart. Petershag. ald. Rad. 10. 
4 und 5 Zimmer, Zubehör, parterre, Weidengaſſe Aa, i 
Verſetzgsh. 1Pferdeſtall f. 2Pf. anOfficiere Sandgr.50 ſof. zu v. 
Herrſch. Wohn. v. 53., Badez., Zub., Langfuhr, Hauptſtr. 53,2. 
A 1Ladenlocal, 200qm gr., ev. mit gr. Keller, Milchkannengaſſe 13. 
Wohn. v. 2-6 Zim, reichl. Zub., Langf., Johannisthal. Näh. 4,3. 
5 Simmer, rchl. Zub., Beſicht. v. 11-1 Uhr, Schw. Meer6, pt., ks. 
4 Zimmer, Entree, Zubehör, Hundegaſſe 97, 1. Rah. imLaden. 
1 Laden, ca. 40 Mtr. lang, Keller u. Nebengelaß, 1. Damm 5. 
23. Cab. rchl. b., Bes. v. 11-1 Uhr Hundeg. 42,3. Näh. Nr. 70,1. 
Wohnungen in Gr. Plehnendorf zu vm. Näh, Langgart. 86/87. 
1 Zimmer, Cabinet, Zubeh. an ruhige Leute Röpergaſſe 5. 
& Wohn., 3, 4 u. 5 Zimmer, reihi. Bubeh, Straußgaſſe 6 pt. Les. 
4 53. Gartenanth., Zub., z. 1 Oct., Schwarz. Meerd,beiBrisehke, & 


Ein separat gelegenes 
móblirtes Zimmer, 
eventl. mit Cabinet, wird von 
einem jungen Mann p. 15. Sept. 
in der Nähe der Langgaſſe zu 
miethen geſucht. Off. mit Preis 
unter 2 416 an die Exped. d. Bl. 


Suche foort —. 
Stallung für 
rirra 20 Pferde, 


Wageuremiſe 
und möglichſt verſchließbaren 
Hofplatz zu miethen, Offerten! 
unter 4 352 an die Exped. d. Bl. 
Kl. Ladenohne Wohnung aber mit 
etw. Nebgl Kaſſ.Mkt, Paradiesg. 
oder in d. Nähe zu mieth. geſucht. 
Offerten u. Z 412 an die Exped. 


un A e A R Z 
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ppc Ld Ricoh AKA ee eee A 
2 Wohnungen, 
2 Stuben, Küche, Zubehör, 

1 Stube, Cabinet, Küche, Zubehör, 

Hintergaſſe 22 zu vermiethen. 

Näheres parterre. i 
Wohnung, 2 u. 3 Zimmer, 

mit Garten, find zu erfragen 

Johannisthal, Ecke Heiligen. 

brunnerweg Nr. 4,3 Tr. (3414b 

In meinen eleganten Häuſern 

Johannisthal (Hermannshof), | W 

find noch einige hochherrſchaftl. I 

Wohnung. mit Garten pp.a.eleg. | i 

Pferdeſtall mit Wagenremiſe, 

evil. v. gleich z. verm. Näh. dortſ. 

Nr. 4, 3 Tr., Ecke Johannisthal 

u. Heiligenbrunner Weg. (34126 


ann u u A 


Gr. Aquar., Ti, Sopha, Schr. 


E Seer. billig zu verk. Breitg.45, 2. 
rante, 2 do. Verticows, Sophatiſch, 2 Waſchtiſche mit ¡anio ji j 
Marmor, 2 Nachttiſche mit Marmorplatte, 1 ene Bochfeine Faſtwirthſchaſt Pianino und Hiigel-Kiston 
Paneelſopha in Plüſch mit Satteltaſchen, 2 Teppiche, 2 nußb. mit Materialgeſchäft bei 12000] find Heil. Geiſtgaſſe 118 zu verk. 
Havadebetigeftelle mit Matratzen, 1 Gólajjopha zum Aus: Anzahl. in poln. Gegend zu vert. | T ee 
Ziehen, 1 Damenſchreibtiſch, 2 Trumeauſpiegel mit Stufen, Offerten unt. 2 410 an die Exp. Wohne 
A pcicansgichtijó), 12 Stühle mit Säulen, 1 überpoljterte | Für 00004 Anzahl. 15000 A) e e e lea 
Plüſchgarnitur, Sopha und 2 Fauteuils, Sophatiſch, Sopha⸗ » Aelterer Herr wünſcht z. 1, Oct. 
Wohnung u. Beköſtigung. (33550 
Off. unt. 2 194 an die Exp. d. Bl. 


ſpiegel, 18 Rohrlehnſtühle, 2 Pfeilerſpiegel, Bauerntiſche adean talt 
Bücheretagere, 2 Säulen, Bilder, Landſchaften, andtuch⸗ moderne Ba conftalt 
Po = Lites tet inde = eng egulator, T SER I — ZN i 

rünke und Wäſcheſpinde, Tiſche, 24 Wienerſtühle, 1 Ruhe . 
bett, 1 engl. Säge⸗uhr, ſowie verſchiedene andere Sachen. BF" coin aporto 1 
Sämmtliche Möbel find in gutem Zuſtande und eignen ſich E See 5 Sel teviabrif R 
vortrefflich zur Ausſteuer. Beſichtigung vor Beginn der Auction. rae amt Weſtpreuß. 


| 

| 

| 

| 

4 H. Schwartz, Tarator und Auctionator. (Y mit g. Umgeg, neu, maſſio, 
| X s 

| 


7 


Zum 1. October, Neufahr⸗ 
waffer, 
Wohnung 
von 5 Zimmern geſucht. Plan, 
Preis, z. Zt. leer od. bewohnt. 
Premier⸗Lieutenantkerrfahrdt, 
Pillan. (2238 


eventl. von gleich zu vermiethen. | A 
Näheres dortſelbſt, Hinterhaus 

beim Gärtner. (84116 
Unterwohnung v. Stube, Küche, 
Stall v. 1 Det. an ruh. kinderl. 
Leute zu verm. Kneipab 24a. 


Srodbänkengafle 23 


iſt die 3. Etage, beſtehend aus 
2 gr. Zimmern, Küche u. Cabinet 
vom 1. October zu vermiethen. 
E. part. geleg. Wohnung v. Stub. 
Entr., Küche u. Stall an ruh. Leute 
u vrm. Kl. Waldorf 6, 1. (3410b 
Hopfengaffe 98100 


Ut e. Wohnung, 4 Zimmer n. Zub. 


a m man Ba m 


MMM EE 


Anſt. ruh. Leute (3 Perf. juch.in d. 
Stadt e. Stube, h. Kch. im Pr bis 
14.4, Off. unt. Z 375 an bie Grn. 

Suche von ſofort od. 15, Sept. 
eine Wohnung von Stube, Cab., 
Küche, Keller klein. Hofraum od. 
Stall parterre. Gefl. Off. unter 
Z 356 an die Exp. d. Bl. erb. (3388 b 


nm J. April 1849 


A Wohnungsm. bringt, ift für 
{ . 3 den bill. Preis ren 3 

| z i HM 5000.421n3.00n ſof. verkäufl. | 

8 et Versteigerung. mit Mittelwohnungen werd von | Nureelbſtkäuf. w. ſich eld. 

Mittwoch, den 7. Sept. 1898, einem Selbſtkäufer geſucht. Agent | Offert. u. Z 407 an die Exp. 
Vormittags 10 Uhr, findet im nicht ausge) loſſen Ausführliche oder Portechaiſeng. 9 erbet. 
SAWA 155 am Kielgraben | Off. u. 33580 an die Exp.(33586 | r 
öffentlicher Verkauf von Roggen: f yy Betten, Kleider, Va | Cr 
kleie, Fußmehl, Brotabfüllen Möbel. werden gekauft. Offer. Ma Pi 1 Kirchen⸗ 
und Haferſpreu ſtatt. (2133 | unter M an die Exped. (33316 tafie 10, gelegene 


Proa osci Al Sommer“ 


Möbel, Betten, (33836 beabſichti W x 
ae i ge ich preiswerth zu 
Katle sieiber, Besen nmel verkaufen. Näheres bei (2286 


2 Strelczek, Alft. Grab. 62, Th. 4. 
Auetio it, Em Grundſtüc in gut. Geſchäfts⸗ Sommer, Zeppot ams markt. 


a SE IR RA I: 6.6.21 : . v. N. 28, p. Zimmer, Zub., billig zu om., Garte 5,1. Näh. i i 
| ; E 5 d : Ma z Taujen | eine Wohnung v. 5-6 Zimmern | P.1.0.4.0. R. Hopfeng. 28, p. 84100 „Zub., billig zu om., engafje 5,1. NäH.imLQaden. | 
| 3 od Tithe ae l eee ada Cauben WE 39. ' nebſt allem Zubehör für einen] Gr. Gerberg. 8, 2 Wohnungen, 2 1 gr. Laden mit groß. Geſchüftskeller, ſof., Hundegaſſedg, part. 
i 3 Aufgabe der verbet Off unt. 2404 an d. Exp. China Ti e tfinfen,herrliche herrliche Beamten, eventl. auf längere | Stub., Küche, auch 1 Stube, Cab, ? EA PPP 
| — FB A Zeit, geſucht. Gefällige Offerten | ej. Kamm an kl. Fam. z. Oct. zu v. Dundegajje125,jind zwei móblitt, ı Anſt. junger Mann findet gutes 


Wirthſchaft nachbenanntechegen Zeitungs-Maculatur Sänger, Drojjeln, Staare zu 

e lk pial ore wird gekauft Langgarten 86-87, | verkaufen Poggenpfuhl 27. 
| gegen Vaarzahlung verſteigern: Au u. Verkauf-Inserate | fis autor A nfolfdiiminol 
i # aa. see pete te yi ſow.ſämmtl. Annoncen beförd. an Eleganter Apfelschimmel 
de radą RA A ah die geeig Zeitung. u. Zeitſchrift. zu Sjährig, 6 Zoll hoch, mehr. Jahre 
if tijdje, 1 hr bie etär, Originalpr. ohn. Spejenber. die | als Adjutanten⸗Pferd gegangen, 
A 3 So haſpiegel po? Golde altbekannte Annoncen⸗Expedit. viel Temperament, ſteht für 
| Addon 1 Salonhän elampe, v. Haasenstein& Vogler, A.-G., 900 % zum Verkauf. Offerten 
1 Gi BH ur, 2 So Ba: 1118 Danzig (Carl Feller jun.) Sopen- | unter H. R. 25 an die Exped. der 
| veri ach” aue Tiſche gaffe. Rath in all. Inſertionsan⸗„Thorner Preſſe“ Thorn. (3426b 
N 11 Rohr, 6 Kiſſen⸗ und Sto. gelegenheiten wird jed. Inter⸗ Fut erhalt, br. Jaquet⸗Anzug u. 
A * |ejjenten beveitwill.ertheilt.(1613 | mehrere andere Kleider find zu 
verkaufen Böttchergaſſe 11,2 Tr. 


Agthe Speiet DID Paar Nassergtielel (ies suce e 


| 
f diverſe Gardinenſtangen mit u. Hruh. zu vrf. Schüſſeld. 34, pt. 
| 


ag tae dj ohne Penſion Logis Drehergaſſe 9, parterre. 
ee (8406 Anſtändiges Logis ift zu haben 
für den Ne 5 SL) von gleich Kl. Bäckergaſſe 7,1, Jeschanitz. * 
u verm. Heilige Gene Prn.] Ig. Vente T jaub Cop Beta m 
Breſtgaſſe a Ta .alle V1 a, Cab. b.e. Wwe. Büttel g. 10-11, pt. 
Wel Sorben n s freundl.] Junge anjtan. Leute ſind-Vogis 
Ging. an einen Herrn hara mit Beköſt. Schmiedegaſſe 12, 2. 
Gin möbl. TSH ore | Leute find. anjt. Logis bet einer 
Bene ne „it | Wittwe Staffubiicher Markt 18,2. 
zu verm. NAH, daſelbſt im Junge Leute finden anſt. Logis 
3. bafelbit im Laden. St. Katharinenkirchenſteig 19, 2. 


Voggenpfuyl 13, 2 Er. Junge Leute find. gutes Logis 
ee mit an: Kökſchegaſſe 6, 1 Tr., links. 
— ä — — — —— guter Penſion zu verm. 7 
Stadtgebiet niedere Seite 95 p - unge Leute finde t Logis 
find große u. kleine Wohnungen Suntergafíe 10/11 eleg, möbl. 1 tig Scheune 88. 
zu vermiethen. (8420 6 ig. Leute f. g. Logis, a. W. Hetit, 


Gut Möblirt. Zimmer Au | 5:2 Wwe Gr Oelmiihleng. 11,10, 


berm, Sauggarten 36, I. racer se 


Preitonlie Nr. 10 fein ten mao | Ig. Leute find. gut. Logis mit auch 
B Me 1115 TE ohne Beköſtig. Mauergangl2Tr. 


an 1 od. 2 Herren zu vermiethen. 1-2 jg. Seute find. gut. Logis ber 


mit Preisangabe unter Z 291 
an die Expedition dieſ. Blattes. 
Wohnung v. 2 Stuben, h. Küche u. 
Zub. v. 300330. z. I. Oet. Mitte 
d. Stadt geſ. Offert. u. Z 469 e. 
Wohn. v. 3 Stub. bezw. 2 Stuben 
und Cabinet mit Zubehör in der 
Nähe der Kaiſerlichen Werft geſ. 
Offerten unter Z 333 an die Exp. 
Wohn. vons Zimm. u. Zub. z. Pr. v. 
4.5004 zum 1. Oct. zu mieth. gej. 
Offert. unter Z 319 Exp. (337 9b 
E. Wohn. St. u. Cab. v. 18.20 %. v. 
1. Oct. z. m. geſ. Off. u. 308 d. Exp. 
Junge Leute, d. fich verheirathen 
wollen, ſuchen kleine Wohnung 
zum 1. October. Gefl. Offerten 
an Frau Thielke, Drehergaſſe 
Nr. 19, 2 Treppen, zu richten. 

Alleinſt. Dame jucht z. 1. Oetbr. 
im Mittelpunkt der Stadt Wohn. 
Off. unt. Z 389 an bie Exp. b. BL 
Inte. Leute w. Stube, Tab., Zub. 


Schidlitz, Wohn. Stube, Cabinet, 
Küche, Keller, gem. Garten zum 
1. October zu vermiethen. 
Schidlitz, z. 1. October Wohng., 
Stube, Küche, Kell., gem. Gart. 
Schidlitz, eine Wohnung, drei 
Zimmer, Boden, Keller, Garten, 
Waſſerleitung, Hauptſtraße 3. 
1. October gu vermiethen. Näh. 
Schidlitz 78, 1 Treppe. Liss. 
Frauengaſſe eine herrſchaftliche 
Wohnung, 1. Etage, 2 Zimmer, 
2 Cabinets, Entree, helle Küche, 
Mädchenzimmer, Nebenrüume, v. 
O. zu v. N. Gr. Krämerg.5,1.(8415 


andere Stühle, Bettrahmen, 


alter, 1 Ruheſeſſel, 1 Mehl- (kleiner Fuß) mit beinlangem | 7 ero, Satiermantel 

aften, dio. Siften und Kasten, Aufziehſchaft werden móglicjt | für große A CE billig gu vert. 
2 Gartenbänke mit eijernen neu gu kaufen gejucht, Off, mit | Heilige Geiſtgaſſe 118, 1. (34186 
Füßen, 1 gute ſchwarze Preisongabe unter Z 204 an ; I 
Pelzdecke, 1 fupfernex Waſch⸗ die Expedition d. Blattes. (82566 hehraneht, Tussbaum-Pianino 
tinier yg Bi Proa 2 Do pelpulte Xjaitia, bill. z. vt. Laſtadie 22, pt. 
1 Kunſthobel, 1 Paar Flachs⸗ y Kleiderſchrank 12.4, Sopha 20-4. 
"NE 2 Klyſtierſpritzen, gut erhalten, werden gu kaufen [zu verkaufen Poggenpfuhl 26. 
hölzernes Waſchkreuz, geſucht. Offerten mit Preisang. Umzu 95H alber billig 


Fortſetzung auf Seite 14, 


WI 3 A Nö i i jt, Graben 

1 Verdeck zum Milchwagen, unt. 2 205 an die Grp. (82666 ds Nähe Breitg bis Wit} an 1 00, 2 Herren zu vermiethen. ; ; ; 
i 1 Fleiſchtrog, 1 Sleiichbeil Ausgekämmte u. abgeſchn. Haare zu verkaufen: Pre. 18.2 Off. u 406 a.b. Exp. i , .e.mbl.3.u.Ch. F 
| und 3 padeljen 1 Yagdftod, | auf Horm. Korsch, Damenfrij | Sopha, Seiderjdrant, diverſe Suche von id Sep e rb Bohn. | AZT. Bimmer mit Benfion Für | 6.3.0.0. an e.afleint. Dam (34006 2 jo, Leute finden anst, Logis 
| 1 Sattlervoly 1 Bettichirm, | Miles farmg 24, Mohlenm.24 2017 Stühle, Bettgeftele, Waschtisch, im Preife v. 14-15 M gu miethen. | DA su Dm Holggaife 8a,8.3279 Großes freund. Zimmer, ohne | Jer UVU Pa 
| div. Gigarren und Tabak-] Em größeres, gutes | Wójdejpinó, Tiſch, Spiegel, | Off. unt. Z 402 an die Exp. d. BL Küche, mitB.3.1.Oct.zu v. Z. Anſ.] Große Bäckergaſſe 7, 1 Tr. 
| n Schank oder gute Betten und Waſchgeräthe lil (M WA la 10-12 Uhr 1. Damm 21, 1. (83976 Lg Leute f bill. u.gutes Logis 
| Bücherſammlung von circa Poggenpfuhl 42, 3 Trepp., Ig. Leute f. Vogts m. a.o. Bet. Pi. Schüſſeldamm 36, Eg. Pferdetr. 


erſte Etage rechts, ſind 2 fei 
möblirte Simmer kultig 
an 2 Herren mit auch 
ohne Penſion von ſofort oder 
E zu vermiethen. (33446 
. Frauengaſſe 33, parterre 
ift umſtändehalber etn mablivies 
aiene: zu vermiethen. (88086 
möbl. Zimm, f 1-2 Hrn. iſt zu 
vem. Baumgriſchg 18,51, (38476 
Breitgafje 123, 2 Treppen, 


Lazareth 15. B. Schmidt. (33026 5. a Leute finden artes 
Anſt. jg. Mann find. gut. Logis, a. 2000 og e 40 1. 


z 1-2 jg. Leute find. gut. Log. im Cab. 
nit? eee 56 (09088 monatl. 4 Burggrafen ftr. 10, u. 
Anſtd. Logis und Beköſtigung gu | :x 
hab. Fleiſchergaſſe 45, pt. (33426 1 anſt. ją. Mann kann Schlafſtelle 
Ein junger Mann findet anſtänd. N LESE, 
Logis Hätergaſſe 14, 2 Treppen. | nft- Mädch. d. Tags n.3.Haujei,, 
Anſt. Leute erh. ſof. Logis nahe d. eee eee eee 
Kaiſ. u. Klaw. WerftRammbauz7. EEE NT 
Ein innger Mann find. gut. Log. P ensıon 


| 100 Bänden, 1 Steinplatte Reſtaurations⸗Geſchäft 

f zum Farbenreiben nebſt wird in Danzig oj UAM 
j Läufer 1 Schachſpiel, diwerſe einem zahlungsfähigen Kauf⸗ 
Eimer, Mulden, Tonnen und mann zu pachten oder kaufen ge⸗ 
i Peden, diverſes Irdenzeug, ſucht. Offert. u. 245 3a. d. Exp. d. Bl. 
| Campen, Far ren Fluchen ein Waſchſaß, aut erhalten, zu 


kaufen geſucht. Off. u. 2 353 Exp. 
Lumpen, 


Knochen, altes Eiſen, Meſſin 
Blei, Zink, altes Tauwerk, RE 


mittags 3—5 Uhr. 

1Kleidrſchr. u. a. Wirthſch.⸗Sachen 
zu verk. Kl. Gaſſe 1a, Hof, 2 Tr. 
Banknbettg., gr. Marktkaſt., Bett., 
Geſchirr b. z. v. Altſt. Grab. 90,1, r. 
Verſetzungsh. einige Möbel zu 
verk. Off. unt. Z 418 an die Exp. 
Gebr. Iperi. Betten find billig zu 
vk. Hint. Adlers Brauhaus 6b, 1. 


Ein ſeeres Zimmer 
von einer geb. Dame z. October 
u miethen geſucht. Offert. mit 
reisang. unt. 2 465 an die Exp. 
zum Aufbe⸗ 


Leeres Zimmer wahren a 


à Reit: und Fahrkandaren und 
it verſch. andere Sachen. (2226 


! Schwenzfeier - Crutenau. 


| kaiser, Stemp weiße Abſchnitte, Tuchabfä 1 Tiſch mit Einlagen ift billig S, iner alt, Dame gef. ein kle Fa i SZ CE li al A 
| (U CA ſchnftte, Tuchabfälle, Ry piss Möbel von einer alt. Dame g mes möblirtes Bimmer Altſt. Graben 54, Hof, bei Kriift. = 
| a ea de 4N | Matulatuxpapier tauft jeb. Poft. | 31 Bert Schäferei 12—14, Zr. Offert unter Z 466 an die ELP- | Gep.) mit Penſion zu vrm (33386 Jg Leute Tnd-gun8og, Hleiher: | Junge Damen u. Gdjiilecinnen 


Ein Sopha, fait neu, billig zu 
verkaufen Tobiasgaſſe 31, part. 


Isidor Wilidorff; 
Hintergaſſe 22. Hintergaſſe 22. 
Wer verkauft e. gebr. Drehrolle 


auf Abzahlung? Ef. unter 2382, Dampfpflug 


1g. erh. Sommerüberz. f. mittlere 

dig. w. zu kauf. gej, Off. u. Z 312. 20 pferdig, neu, erſtes Fabrikat 
Grundſtück, 4—6 Zimmer, Obft- iſt umſtändehalber ſofort zu 
und Gemüſegarten, in Langfuhr Verkaufen. Anfragen an 
(Heiligenbruun) gu kauf. gejucht. | Rudolf Mosse, Berlin SW. 


Offerten unter n die Expd. | unter J. E. 6499, (2109m 


ufje 24, Ecke Trinitat.⸗Kircheng. find. gute Penfiom, leßtere mit 
Em anit junger Mann 555 Beanfſichtig der Scularbeiten, 
Po gr.Kling, Piefjerft.42, 2. (30636 


gut. Logis. Nonnenhof 10, 1 Tr. - - 

- billige 
Ant. Handw. findet b, e. Wittwe für junge Herren = (a Poe 
Vanggarten 32, 2. Etage. 


Sanggar ti O Stage. 
- ine jg. anit, Dame find. Penfion 
Logis zu haben Faulraben 17. 3, Oclgber Maul si ion 


Ein anſt. junger Mann find. gutes zerren: 


Logis mit Beköſt. Nied. Seigen 2. 2 0 
Ein jg. Mann find. gut, Logis m. — 
Beköſt. Kaſſub. Markt 2, 2, vrn. = | (l l 2 
erhalten eine (3390b © 
917 0 o 
©| 
> 
Zu erfragen Gr. Bäckergaſſe 2. lin) DIN. 2 
Anit. J. Leute finden gutes Logis 2 


1—2 ig Leute find. jaub Logis im 
e 
im fep. Zimmer Tiihlergafieć;1. | © Wo fagt die Trinkhalle 3 


Gin kleines Gabinet ijt billig 
zu vermiethen. Stadtgebiet, 
Schönfelderweg 104g, (33506 


Beamter jucht zum 1. Octbr. er. 
ein ſeparat gelegenes, möblirtes 


Zimmer mit Penſion AT 
in ruhigem Haufe, parterte oder | NEI] móbl, (MM ll. Cabinet 
1 Treppe, zum Preiſe bis 75 A| von ſogleich zu vermiethen 
Offerten unter 2 464 an die Exp.] Hundegaſſe 118. Auch ein kleines 
Dame, welche im Haufe arbeitet, | Zimmer tft v. gl. zu vm. (33406 
wünſcht einf. möbl Zimmer. Off. Junkergaſſe 5, 1 ift ein elegant 
mit Pröang. unter L M poitlag. mübl.Vorderzim. ev. mit Pianino, 

Deeres heizbares, oder möbl. ſofort zu verm. Näh. daf. (22136 
Zimmer Nähe des re Möbl. Zim. Tr jep. it zu derm. 
thores zu miethen geſucht. ff. Poggenpfuhl 92, i. Kell. (33516 
m. Pröang.n.2400n.d. Exp. 3394 Ein möbl. Zimm. mit a. o. Peni., 
Bum 1. October iucht äußerſt auf Wunſch von gleich zu verm. 
ruhiger, alleinſt. Herr, der feine | Off. unt. 2 379 a. d. Exp. dieſ. Bl. 
Betten hat, bei anſtänd. mid Viattenbuden 26 im möbl. Sim. 
welch. Anſchluß genehmigt, nahe | je, Logis für 2 Herren zu haben. 


der Gr. Wollwebergaſſe, ſauber =- 
Eleg. möbl. Wohnung, 


j Erf. u. allein. Fabr. der Kaiser- Portemonnaies 

m. Stempel ans ein. Stück Sechund- od, Juchten - 

2% Leder 3,50 M., Porto 20 Pf, 
p Porty Bevor Sia Stempal 

M kaufen yarl, Sia mein 


Vollständiges gutes a) des 


1 ZAW - Juvenlarlum 


Mobiliar, Gasbeleuchtung und Apparat) 
Hsasenstota & Vogler A-G., KĘ Be: Verpflichtung der Bierentnahme u. etwas Caution 


| ſucht außer Betrieb ſtehende i 


Gatter, Holz⸗ 
brarbeitungsmaſchinen, 


4 Locomobilen bzw. ganz Anlagen. 
$ 


möbl. Zimmer Hl. Geiſtg. 99, 2. 
1 jg. Mann findet gutes Logis mit 
Bek. Hint. Adl. Brauhs. 13-14, 2. 
Ig. Leute find.g Logis mit Beköſt. 


99909200009 


möbl. Stübchen oder größeres 


Berlin SW. 19. (1737 Cabinet nach vorne, parterre > } - z = e 
l Jeitungs⸗Malulatur NA per 1. October zu vergeben. auch 1 Treppe gelegen. Würde 2 Zimmer, Entree, Waſſerleit. ze. Breitgaffe 2,1, Sz $ Olivaerthor. 2 
| Zeitungs: caí ntur Offerten unter 02274 an die Expedition dieſes Blattes. eventl. tgeilnegmen an beſſerem | fof. od. fp. zu vm. Pfefferſtadt 47. Mann gutes Logis mit Be öſtig. ©600500000000000002 
ha kauft jeden Poſten (1771 | E n FOSĘ Zimmer. Offerten unt. Z 413 an] Seilige Geiſtgaſſe 50,1 Tr. Ig. Leute find. Logis mit auch ob. | Lehriing od Schüler, Sohn acto. 


= 3 soe ie Expedition dieſes Blattes. fein möbl Zimmer von gigu vm. 


| H. Cohn, Fiſchmarkt 12. Beköſt. Töpfergaſſe 21, 1 Tr., v. 1 Elt. find.. Benj. Vorſt. Grab. 30,2. 


7 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 3. September. Nr. 206, 


ee ee ee | 
Die Abtheilung: 


‚teliers für feine Herren- Schneiderei l 


befinden fich in der 1. Etage meiner Geſchäftslocalitäten. 


D 
d 
3 


begteuploblene Pension 


für Schüler u. Schülerinnen. 
Billige Preiſe. Projpecte zur 

Verfügung. (3405 b 
Fran Else Husen, 


Inſtiſtuts⸗Vorſteherinn, 
Milchkannengaſſe Nr. 15. 


Penſion mit cią. Zimmer 
Vorſtädt. Graben 66, 3 Tr. 
Zu einem j. Kaufmann (im groß. 
Vorderzimmer) wird ein Mit⸗ 
penſionär gew. Hl. Geiſtg. 58, 1. 


Lebenslinelichen Unterhalt 


find. älter. Herr od. Dame in geb. 
Familie geg. einmal. Abfindung. 
(WaldreicheGGeg.,Näh. Danzigs). 
Liebevollſtes Entgegenkommen 


~ — AO 

peicher⸗Oberrüume 
5 Böden, im Ganzen oder ge⸗ 
theilt, in der Hopfengaſſe vor 
den Brücken gelegen, von ſofort 
zu vermiethen. Gefl. Offert. unt. 
2 64 an die Exp. d. Bl. (2158 


E Fr 
Winterplatz 15 
ijt eine Comtoiv-Gelegenheit, 
beſtehend aus 2 Zimmern, zum 
1. October d. Js. zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Tr. hoch. (708 

Große Comtoirräume and 
2-3 Speicherböden, getrennt 
oder zuſammen, Hopfeng. geleg., 
per 1. October zu vermiethen. 
Meh. Johannisgaſſe 36, pt. (923 
Laden nebſt Wohnung, beſte Gee 
ſchäftsl., umſtändeh. 10f. zu vrm. 
Näheres Holzmarkt 5. (81556 
Kl. Laden m. Keller, word Meierei 
auch als Comtoir, zu vermiethen. 
Vorſtädt. Graben 54, Näheres 
Biſchofsberg 3 und 4. (32615 
Reſtaurant Octob. zu vermieth. 
Näher. 3. Damm 5, 2 Tr. (3322b 
Langenmarkt 25, 1. Etg., e. gr. By 
p. ö Comt., z. Oct. Näh. 2. Et. (33860 
Ein Geſchäſtsteller wt p. 1. Det. 
zu verm. Näh. Breitgaſſe 24, i. L. 
Näthlerg, 7,d. Laden, Kll., Feuerſt. 
f. Fleiſch., Kurzwaar., Colonialg. 
ſofort zu vermieth. Näheres! Tr. 
Hundeg. iſt e. Comt.⸗Zim., a. an e, 
Hrn.od. alte Dame priv.,gl. 9. Oct. 


zuvrm. Na. Gr. Krämerg.51 Tr. 


Mutter mit zwei erwachſenen 


Töchtern ſucht Todesfallshalber Kt 


zum 1. Oct. kleine Wohnung 
im anſtändigen Hauſe. Preis 
11—12 4. Offert. erb. unter 
Z 482 an die Exp. d. Bl. [38935 

Langfuhr, Brunshöferweg 
Nr. 43, 2, iſt noch ein ſehr 


ſchönes, großes Kellergeſchoß ev. 


mit Wohnung zu erfrag. (3413b 
Reſtaurant n. voll. Einricht ſof od. 
1, Oct. zupem, Hundegaſſe 23, 4. 


Laden u. Keller 


zu vermieth. Matzkauſchegaſſe 5. 


Zoppot, 


Franzius⸗ und Alexanderſtraßen 

cke richte 2 Läden mit Wohnung 
und großen Kellerräumen ein, 
paſſend für jedes Geſchäft, bitte 
Meldungen zu richten an (2280 
A, Truschinski, Bergerſtraße 6. 


Ein gangbares 


Keiſch⸗ n. Wurſtgeſchüft 
in beſter Lage umſtändehalb. zum 
1. October zu verm. Off. unt. 21998 
an die Exp. d. Allenſt. Ztg. (3424 b 
Laden u. Wohn., gute Geſchäftsl. 
3. Schuhgeſchäft, auch zu jeb; and. 
Geſchäft paſſ., z. 1. Oct. zu verm. 
Mah. Gr Krämergaſſe 5, 1 Tr. 


‚Offene Stellen: 
Männlich. 


a 
Bei fejtem Gehalt findet ein 

redegewandter Herr als 
Inſpector einer Lebensverſich.⸗ 
Geſellſchaft dauernde Stellung. 
Off. u. 2 295 an die Exp. (83106 


Tüchtige Bierfahrer 
können ſich melden 
Brauerei Paul Fischer, 

Hundegaſſe 8. (537 


Diener: Gefu. 


Ein anſtelliger, gewandter 
junger Mann, gedienter 
Militär, findet in unſerem 
Geſchäft Stell. als Diener. 


Domnick & Schäfer 
j 63 Langgaſſe 63. (2267 


Ein Tiſchlergeſelle melde fic) 
Schneidemühle 6, (33980 


Eingang neueſter und feinſter Herren⸗Stoffe für Herbſt und Winter. 


Eigene Werkstätten. 
Ich übernehme für tadelloſen 


Anſtreicher 


werden eingeſtellt 
Laſtadie Nr. 4, Baubureau. 


1 tüchtiger Bautiſchler wird ein⸗ 
geſtellt Am brauſend. Wajjerd, pt. 
Ein Schneidergeſelle findet Be⸗ 
ſchäftigung Goldſchmiedegaſſes2. 


Malergehilfen 


ſtellt ein M. Tenzer, Maler, 


Schidlitz Nr. 79. 
SD ae 
Für mein Leinen⸗ und 
Wäſche⸗Geſchäft ſuche ich 
zu baldigem Eintrtt einen 
durchaus tüchtigen 


Verkäufer. 


Franz Thiel. 


SSA 


2 Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche für mein Mauufacturw.⸗ 
Geſchäft zum baldigen Antritt. 
. Stenzel, 
Fiſchmarkt 34. 


Ein Commis 


und ein Lehrling 
für Colonial⸗ und Delicateß⸗ 
waarengeſchäft vom 1. October 
reſp. gleich geſucht. (83006 
A. Hohnfeldt, Neufahrwaſſer. 
Für Inſtellation ein 


Hel 


zu ſofortigem Eintritt geſucht. 
Derſelbe muß ſelbſtſtäudig 
arbeiten können, äußerſt tüchtig, 
zuverläſſig, nüchtern und von 
beſcheidenem Weſen ſein. 
Wohnen in Oliva erforderlich. 
Meldungen im Bureau Georgen- 
strasse No. 14. 


Acetylen⸗Gasanſtalt 
Oliva. 


Ein ordentlicher Comtvir- 
bote, nicht unter 17 Jahren, 
kann ſich melden Vorſt. Graben 
Nr. 49, 1. Mittags zw. 12—1. 


Pees 


Für 


r 


A 


mein Tuch, Manu⸗ 
factur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche p. 15. Sept. 
u ref. 1. October er. 2 tücht. 
yi Verkäufer (2276 
der poln. Sprache vollſtänd. 
mächtig und mit d. Decorat. [$ 
der Schaufenſter vertraut. 
Photographie u. Zeugniß⸗ 
A abjchriiten find den Offert. 
beizufügen. 
Ein Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, 
findet ebenfalls per ſofort $ 
tellung. ; 
H. Kubaizki, Dt, Eylau. 
Arbeit ſof. gej. Schüſſeldamm 38. 
Für Berlin u. Schlewig Knechte 
u. Jung. (Reiſe frei) 1. Damm 11. 
Tüchtige Bautiſchler 
und Anſchläger 


find, dauernde Beſchäft im Bau⸗ 
geſchäft Stadtgeb., Bolteng. 421, 
Einen Barbiergehilfen ſtellt joj. 


ein A. F. Wankillier, Ohra 197 c. 


Einen ordentlichen 
jungen Mann 
zur Hilfe am Buffet ſucht 
. Martin, Jopengaſſe 7. 
Schuhmachergeſellen 
finden bei gutem Lohn dauernde 
Beſchäftig. Alt. Graben 81, 1. 


Gewand ker jung. Mann 


in der 


Lack- U. Parbenbranelie 


bewährt und erfahren, findet 
1. Oct. Stellung für Lager und 
Reife. Off. mit Zeugnißabſchriften 
u. Z 258 an die Exp. erb. (32726 


alergehilfen 


ſtellt ein Th. Wilda. (3194b 


> WIN TEE BER 
Büffetier. 
Suche eine tüchtige Kraft 
(Materialiſt) für ein groß. flottes 
Geſchäft als Büffetier. Antritt 
ſofort. Caution 500 % Näheres 
durch B. Seybold, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 97, 
vom 1. 


uni. „Allgemeine Vacanz.⸗Liſte“ 
W. Hirsch Ferlagkannheim. (2780 


WH WW TH WW WH 
SR SA LB AR ZR 


EinBdttchergejele für dauernde 


Tę na 
Ein Barbiersehillo av". totes 
A. Ciesniewski. Schidlitzs6 (34016 
Malergehilfe nen 
Turkowski, Paradiesgaſſe 23. 
Barbiergehilfen ſtellt ein 

Kasersky, Sandgrube 28. 
2 Tiſchlergeſellen auf Möbel k. 
ſich melden Lang garten 48, Hof. 
Arheiter 2,50 den Eng 


für den ganzen Winter können 


D fic) melden bei Schachtmeiſter 


3376b) J. Krüger, Langenau. 
DEA MAA śl Gh GM GAS 
Einen tüchtigen 


D 
(Verkäufer) 


fucht möglichſt ſofort 


4 A. Penner Nachf.,; 


Elbing, (2270 
‘ 


Leinen⸗ und Dianufactur- 
Ss 


Verein Ses” (85% 


u 
Handlungs⸗ 
Commis 
(Kaufmänniſcher Verein. 
Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. 
283 Geſchäftsſtellen in allen 
_ Welttheilen. 
Koſteufreie Stellenvermittelung, 
Penſtons⸗ und Krankencaſſen u.. w. 
In 1897 wurden 9787 Mit⸗ 
glieder und Lehrlinge auf⸗ 
genommen, ſowie 5516 Stellen 
beſetzt. Beitrag für den Reſt 
des Jahres Mk. 4—. 


k. fic) meld. 3, Damm 17. (38706 
Einige tüchtige 


Keſſelſchniede, 
Former, Ciſchler, 


Maſchinenſchloſſer 
und Schloſſer 


auf landwirthſchaftliche Ma⸗ 
ſchinen finden ſofort dauernde 
Arbeit bei hohem Lohn. 


E. Drewitz-Thorn, 
Eiſengießerei, Keſſelſchmiede u. 
Maſchinenfabrik. (2239 


Dee 


Grosser Gewinn 
W event. gesicherte Existenz 
| tann ſich tücht. Kaufmann, pó 
Ingenieur oder dgl. ver⸗ 
ſchaffen durch Uebernahme 
des Alleinverkauſs eines 
zugkräftigen Maſſen⸗ 
M artifel8 (für Eiſenbahnen, 
Maſchinen⸗ u. Chem.⸗Fabr., 
elektr. Werke, ſowie auch 
Schloſſereien ꝛc.). Betreff. 
Artikel ift feit Jahren in 
| vielen Staat., theilw. aud E 
Deutſchl. flott eingef. u. hat 
ſich beſtens bem. Bewerb. 
müſſ. in obigen Branch. gut 
A cingef.fein,a. eig feſt.Rechn. | 
kauf. Organiſ.⸗Tal. u. Bank⸗ 
Refer. beſitz. Off. u. K 40872 
an Haasenstein & Vogler 
in Zürich. (2216 


Berlin Zu ſofort u. 2. Oetbr. 
+ juhe bei höchſt. Lohn u. 
freier Reiſe täglich Mädchen für 
Berlin, Schleswig u. and. Städte, 
für Danzig f. angen leichte Stell. 
zahlr. Köchinn., Stuben⸗, Haus⸗u. 
Kindermdch. 1. Damm 11, (3139 b 


Nach Flensburg ſofort 
geſucht tüchtige 


Maurer: u. immer- 
Geſellen 


45 Pfg. Stundenlohn. 
SBE: enn 


„Coloſſeum“ Flensburg. (2182 geſucht 


fer, 1 junger Lackirer u. 
rech ole Tenne ſich melden 
2, Damm 19, 1 Treppe. 
Tigger Barbiergebilfe kann 
ſich oe Heil. Geiſtgaſſe 183, 1. 


{ jüngerer Nehreiber weiden 


Näheres Mattenbuden 26, 1, 


Fuhrleufe, 


die aus dem Berg Ballaft 
fahren wollen, werd. geſucht 


A, Nelioenieke ct (o, 


Hundegaſſe 108, (33076 


Oetbr, ab Breitgaſſe 60. 
pe e 
Wer Stelle ſucht, verlange 


Tüchtige Materialiſten ſuche 
i. Auftr. p. ſof. u. ſpät. Marke Geil. 
Preuss, Danz.,Drehrg. 1005129 


(2245 | 
1 Tiſchlergeſelle (Sargarbeiter) |B 


Anerkannt hervorragend 
tüchtiger Zuschneider! 


Tht. Gelbgießer für Drehbank 
wird geſucht A. Kretschmar 
Metallgießerei, Heil. Geiſtg. 122. 
Ein tücht. Barbiergebilfe 
find. dauernd. Stell. v. ſogl. (2279 
Wilh. Nitsch, Zoppot, Südſtr. 51. 


Aushilfe sucht 


Fr. Beyrau, Coiffeur, Breitg. 115. 
Suche Einwonner v. Güt, Hausd. 
C. Bornowski, Heil. Geiſtg. 102. 
Tüchtige Tiſchlergeſellen 

finden Beſchäftigung Fleiſcher⸗ 
gaſſe 72. (38966 
Einen guten Msbelfijhier elt 


ein Schulz, Stadtgebiet 30.(32986 


EZ 


[mma 


Sohn anſtändiger Eltern, 
fauber gekleidet, findet An⸗ 
ſtellung (2268 


2 


Domnick & Schäfer, 
63 Langgaſſe 66. 
EEE REN 


Ein ord. Arheitsburſche 
kann ſich melden Langgaſſe 40. 
Ein nur anſtändiger Junge von 
14—15 Jahren findet dauernde 
Stellung Langgaſſe 1, 2 Tr. 
Ein Arbeitsburſche und einLehr⸗ 
ling können ſofort eintreten bei 
Jg. Kowalski, Am Spendhaus. 
Tücht. kräftiger Laufburſche 
kann ſofort eintreten 
Hundegaſſe Nr. 112, im Laden. 


gb Ki 


Laufjungen 
0 können ſich melden. 8 


Gebr. Freymann, 
Kohlenmarkt 29. 


AE Figo 


iii 


R. Fischer, Hundegaſſe 99. 


Ordentlicher Laufburſche 


kann ſich melden 
BertschxRathmann, Langgaſſe67 


Eine Lehrſtelle 
in meiner Feinbäckerei iſt zu be⸗ 
ſetzen. G. Sander, Poſtſtr. (32480 


11 Lehrling m. gut. Schulbild. f. ein 


größeres Aijechratiageichüit gej. 
Off. u. Z 296 an die Exp. (33095 


— 
2 Lehrlinge, 
die Luſt haben, die Gärtnerei zu 
erlernen, fónnen fofort eintreten 


Franz H. Mayke, 
Konitz Weſtpr. (2223 


1 Lehrling 


für das Comtoir ſucht gegen 
„ poż > 
ſchriftliche Offerten Johann 

Grentzenberg, Danzig. (32996 
Ordtl. Burſche z. aa doi) 
Bäckerei k. unter günſtig Beding, 
eintret. Rammbau 20/21. (88746 


a 
2 Lehrlinge 
fiic meine Geldſchrank u. Bate 
ſchloſſerei k. ſich mid. Kneipab7-8. 
Heinrich Aust, Schloſſermeiſter. 

Für das Comtoir einer 
hieſigen großen Generalagentur 
der Feuerverſicherungs⸗Branche 
wird ein i 


Lehrling 

mit guter Handſchrift und an: 
gemeſſener Schulbildung von 
ſogleich oder ſpäteſtens 1. Oct. 
eſucht. 2265 
Selbſtgeſchriebene Offerten 
unter Z 462 an die Exp. d. Bl. 


Junge Leute 
welche Luſt haben, die Muſik zu 
erlernen, werden ſofort geſucht, 
Lehrzeit auch frei. 
J. Wischnewski, Muſiker, 
Danzig, Tobiasgaſſe 13. 


fürs Material⸗, Schank⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft per 
ſofort oder ſpäter gejucht, (33810 
Off. unt. 2 467 an die Exp. d. Bl. 
Für ein großes Verſicherungs⸗ 
geſchäft, welchem alle Branchen 
vertreten ſind, wird ein (33656 


Lehrling 
mit gut. Schulbild. gegen monatl. 
Remunerat. gej. Off. unt. Z 332, 


1 Schreiberlehrling f. v. 15.d. Mis. 
oder 1. Oetbr. Beſchüftigung bei 


e und vorzügliche Arbeit volle 


Max Fleischer, Gr. Wollwebergaſſe 10, part., Soute 
F ß 


eintreten. 


Kellner⸗Lehrlinge 


für erſte Hotels 
ſucht Ed. Martin, Jopengaſſe 7. 


* [2 
Ein Lehrling, 
Sohn ordentl. Eltern, mit guten 
Schulkenntn wird geg. monatl. 
Vergütigung für e. Aſſeeuranz⸗ 
Geſchäft geſucht. Selbgeſchrieb. 
Off. u Z 388 an die Exp. (34176 

Kräftiger junger Burjche, 
Sohn anſtändiger Eltern, kann 
zum 1. October er. in unſerer 
Druckerei als 


Nehriltsetzerlehrling 


Danziger Menefte Nachrichten. 
Hausd. u. Kutſcher b. höchſt. Lohn 
zahlreich geſ. 1. Damm 11, (82106 


Weiblich. 


Suche zum 1. October für 
einen klein. Offieiers⸗Haushalt 
ein ſauberes, in Küche und 
Hausarbeit erfahrenes (33216 


Mädchen, 


das ſchon in herrſchaftlichen 
Häuſern gedient und gute Zeug⸗ 
niſſe hat. Anfragen bei Frau 
Sehmer, Fleiſchergaſſe 35, part. 
Suche zum 1. October er. 


eine erkäuferin 
für Manufactur⸗ u. Kurzwaaren 
und (2231 


eine Caſſirerin. 


Joh. Rahn, Stutthof. 
Agentinnen 


für den proviſionsweiſen Ver⸗ 

trieb von 

Herrnhuter Leinenwaaren 
ſowie wollenen 

Damenkleiderſtoffen geſucht. 

Offerten an A. Diirninger & Co. 

Herrnhut. (1701 


Arbeiterinnen 


finden dauernde Beſchäftigung 
auf der Chemiſchen Fabrik 
Regan. (2090 


Kindergärtnerin 


zum 1. October für Danzig 
geſucht. Meldungen Zoppot, 
Nordſtraße 10 a. 


arantie. 


(1925 | 8° 


Anfertigung aus echt englischen Stoffen 
mit seidenen Zuthaten! 


2 


2090 5 


train u. 1. Etage. 


©80©65662806086880 


= r 
Eine Sinderfran, 
welche bereits in beſſ. Häuſern 
fare orsi für ein Kind ge- 

net. ax Hi 

Ea irschkerg; 

Eine kräfti fiu i 
, ge Aufwärt 

melde fich 1. Damm 61 2 75 
J. Mädchen z. Erl. der f. Damen- 
ſchneid. k. ſ. meld. Röperg. 13, 3. 
1 geübte Taillenarbeiterin fa 
ſich melden Hundegaſſe 70, part 
Eine ord. Aufwartefrau mit gut. 
Zeug. ohne Anhang, für ein bej. 
Haus geg. freie Wohn. u. Gehalt 
geſucht. Off. u. Z 417 an die Exp. 
1 Mädchen auf errenarb.geiibt, 
kann fih meld. Breitgafje83,3Tr, 


( Yan eea 
14— 16jähr. Mädch. ſtellt noch em 


(Geh. 5 Kp. W.) Spendhsneug 5,1 
Für unſer Zweiggeſchäft 
in Pr. Holland men 95 f 


tüchtige 


Derkünferinnen. 


(er. Wiundermacher 
(Passage). | 
Saub. Aufwärterin für Vormitt. 
melde fih Hundeg. 55, Hangeetag. 


Eine recht geübte 


findet Beſch. Vorſt. Grab. 10 b, pt. 
Aufwärterin mit guten Zeugn. 
geſucht Fleiſchergaſſe Nr. 8, 1. 

Suche eine gute Köchin, ein 
erfahrenes Stubenmädchen, ein 
Kinderfräulein zu einem Kinde, 
ein ordentliches Dienſtmädchen 
für eine alte Dame, eine ehrliche 
ordentl. Perſon (40—50 J. alt) 
für 2 alte Herrſchaften, dieſelbe 
muß gut kochen können, ohne 
Anhang ſein und recht zuthunlich 
zur Herrſchaft, es kann auch 
eine Kinderfrau ſein, außerdem 
eine Nähterin und eine Stütze 
A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. 
1 geübte Plätterin findet jofort 
Beſchäftigung. Weidengaſſe 1b. 
1 ordl. ſaub. Mädchen für d. Had): 
mittag gej. Hint. Lazareth 18 b, 8. 


Tüchtige 


Verkäuferin 


per ſofort oder 15. September 
(225 


ſucht. E 
L. Grzymisch, 


Recht geübte Sehueiderinnen | Berliner 8 


können ſich melden 
Vorſtädtiſch. Graben 10 b, part. 


Langgaſſe 64. 
Ein Mädchen, 14-16 Jahre, bei 


Ein gebildetes nicht zu junges | Kinder ſogleich geſucht Langfuhr, 
Mädchen, welches Häusl. Arbeit | Mirchauerweg 5 c, bei Eick. 
übernimmt, find. bei beſch.Anſpr. Tig ordt Mädchen 14-159. ff. d. 
in einer kl. Häuslichkeit z. 1. Oct. | aym. meld. Kl. Krämergaſſe 2. 


Engagement. Familienanſchluß 
zugeſichert. Off. m. Zeugnißabſchr. 
unt. 2 380 an die Exped. d. Bl.erb. 


Eine Cassirerin 
und 
zwei Lehrlinge 


Eine alleinſtehende Aufwarte⸗ 
frau kann ſich ſofort melden 
Biſchofsgaſſe 11, part., rechts. 
Aufwärterin mit g. Zeugn. für 
Vorm. gej. Wellengang 11, pt., r. 

epräſentantin oder 


Gouvernante 


ſtellt per gleich reſp. zum 1. Oct, | Zur Erziehung 2 Kinder höhrer 


J. Pallasch, 
Danzig, Langgarten 6/7, 
Colonialwaaren, Deſtillation. 


Tücht. kath. Mädchen zum 


ein 


(33926 Lehranſtalten und gleichzeitig 


zur Führung des Haushaltes 
per ſofort oder ſpäter geſucht. 
ert. u. 2461 a. d. Exp. (33756 


f TOY p r Taaa a 
1. Oct. zu miethen gejucht Braka, | 1Mádo).o 15-163 .ſich m.d. Mrg. 
Halbe Allee, Lindenjtrake 25, 1. 3. Milchaustr. Selen ofe 79. 
_ Gin ordentliches ſauberes Junge Mädchen zum@igaverten- 
Mädchen, am liebſten von verpacken und Tabak ſortiren 
außerhalb, wird zum 1, October | können fid) melden Langgaſſe 84. 


geſucht Brabank 8, part., links. 
Dienſtmädchen mit guten Zeug⸗ 
niſſen wird zum 2. October für 
zwei ältere Herrſchaften geſucht. 
Offerten unter Z 377 an die Exp. 
Officiersfamilie in Thorn ſucht 


cebildetes Mädchen, 


das ſchneidert, zur Beaufſichtig. 
der Kinder und [dante pene: 
arbeit. Off. u. 2 372 an die Exp. 


del Verkäuferinen, 
Inei Lelrmidehen 


¿um fofortigen Eintritt 


— yw᷑———— 
1 anſt. Mädchen von 14-15 Jahr. 
melde fih Tiſchlergaſſe 24/25,2,1. 
HA ⁰ꝛ— n 
Suche eine tüchtige Land wirthin, 
einem Herrn die Wirthſchaft zu 
führen, ſowie eine Kochmamſell 
A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. 


Zwei ordentliche! 
Frauen od. Mädchen 


finden dauernde Beſchäftigung 


imfriede-Biniokeits-Speicher. 
Jemand gum Eſſentragen fann 
fic) melden Fleiſchergaſſe 45, pt. 

Suche Köchinnen, Minder, 
Haus⸗ u. Stubenmädchen, Land⸗ 
wirthinen von Danzig, Berlin, 


„um billigen Schuhladen“, Kiel bei hohen Sogn von Seife 


Rosi Blum, Langebrücke 7. | O, Barnowski, Hl. 


Eine Aufmärterin für d. ganzen 
Tag geſucht Stadtgebiet 63, pt. 
1 anſt. Laufmädchen 


k. fof. eintr. Gr. Scharmacherg. 3. 


Liidiiige Anlegerin 


für Steindruck ſucht ber hohem 
Lohn per ſofort (22 
Louis Schwalm; 


Geiſtgaſſe 102. 


Kellnerinnen, 
Büffetmädchen, Stützen 


placirt 

EmilieBecker,Drehergafje24. 
F . e R A 

fi Alich⸗Stickerinn. f. geg. 
Gelibse > Plobearb dauernde 
Beſch. bei J. Koenenkamp. (83720 
Se. bein deis 
T ältere grau wird zumHauſtren 
e eubube,Chauffeeitt.2,an 


4 | der gr. Fähre beiFrau Neumann, 


— m —— ͤ ĩIl——— 


Moch. in Herrenarb.g. d. a. Maſch.⸗ 


der Kreiscaſſe, Jopengaſſe 33, | Graph. Kunſtanſtalt, Langfuhr. Nähe. ich meld. Schmiedeg. 15,2. 


Taillen⸗ Arbeiterin] e 


C. 15jähr, Mädch., ev., ſucht f. d. 
Vorm. Altſt. Graben 104, part. 
Ord. Aufwartemädch. (14-16 J.) 
wird für leicht. Vormittagsdienſt 
geſ. Thornſcherweg 13a, 1 links. 
Ordentl. Aufwärterin melde 
ſich 3. Damm 9 im Laden. 
Eine Nähterin, welche Haupt 
fächlich tüchtig in Wäſche⸗ u. Gar⸗ 
dinenſtopfen ift, wird geſucht. 
Off. unt. Z 483 an die Exp. d. Bl. 
6— © DI... © 
In meiner Abtheilung 


se 


für Damenputz 


iſt die Stelle einer 


erſten 
Verkäuferin 


zu beſetzen. (2278 
Ich reflectire nur auf 

erſte Kraft, 
die mit beſſerem Publicum 
umzugehen verſteht, Ge⸗ 
ſchmack hat und: eine 
größere Arbeitsſtube zu 
beſchäftigen verſteht. 


J. Silberstein jun., 
Königsberg i. Pr. 
“a © NOE 


 Stellengesuche * 
Männlich. 
Dr 
Ein zuverläſſiger alter Herr, 
der mehrere Jahre im Geſchüft 
geweſen, ſucht Stellung als 
Aufſeher, Hofmeiſter, Caſſirer 


od. ſonſtige Vertrauensſtellung. 
Off. unt. 2 459 an die Exp. d. Bl. 


D Küche! "ZĘ 
Gin junger Mann wünſcht die 
feine Küche zu erlernen. Offert. 
nebſt Bedingungen unt. Z 373 
an die Exped. d. Blattes erb. 
Ein Jaufburſche ſucht Stellung 
Brodbänkengaſſe 32, 1 Treppe. 


Herrſchaftliche 
Diener und Kutſcher 
empfiehlt Ed, Martin, Gopeng. 7. 

Ein junger Mann, 
welcher die dopp. Buchführung 
erlernt hat, mit ſämmtlichen 
Comtoirarbeit. vollit, vertraut u. 
mehr. Jahre i. Rechtsanw.⸗Bur. 
thätig ijt, mit ſchön. Handſchrift, 
ſucht, geſt. auf gute Zeug., Stell. 
im Comtoir a. Gehilfe od. Caſſir. 
b. beſch. Geh.⸗Anſpr. Caut. k. bis 
1000 4 gejt. werd. Off. unt. 2 386, 


Geſucht 
Vertrauenspoſten. 


Caution kann geſtellt werden. 
Off. unt. Z 403 an die Exp. d. Bl. 


Weiblich. 


— — — — rr] 
Ordtl. Frau b. um e. Aufwarteſt f. 


d. Mrgnſt. Pferdet. 10, H. letzte Th. 
Eine ord. ehrl. Aufwattefrauf d. 
g. T. ift zu erfr. Biſchofsgaſſe se. 
Gin ord. Mädchen mit g. Zeugn. b. 
ume. Aufwarteſt. Dreherg. 22 p. h. 
1 Frau fucht Beſchäft im Waſch u. 
Reinmach. Mattenbud. 19, Th. 20. 
anſt. Mädchen aus achtb. Familie 
ſuchtBeſchäft. in d. Plätterei a. St. 
Offert. unt. Z 344 an die Exped. 
Anit. ją. Mädch. |. 1. Material- u. 
Schankgſch. Stllaugenbl. i. ſolch. 
Stell. that. Off. unt. 2 378 dieſ. Bl. 
Tördtl. Frau 5.5. Waſch. Veſch. Zu 
1 jauó, IZjähr. Mädch. b. u. e. Auf⸗ 
wartſt. Gr. Oelmühlg. 17, . Th. 6. 

Gin kräftiges Mädchen ſucht 
Stellen z. Waſch. u. Reinmachen 
Zu erfr. eickhmannsgaſſe?, Z, r. 
Gin trait. Mädch. bitt. um Stellen 
zum Waſchen und Reinmachen. 
Zu erfr. Goldſchmiedeg.8, 2, Hof. 
Simp, Köchin u. Stubenmaddjen 
mitſehrg. Zeugn füre. feines Haus 
empf. M. Wodzack, Breitgafje41,1. 
Für e. g. Privatw. empf. e. jüngere 
Wirthin mit der f. Küche vert. d.. 
Jahre auf einer Stelle geweſen 


Eine geübte 
Putz- Directrice 


ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe 
vom A Oct, Stellung. ai 
unter A.B. Filiale der „Danziger 
Neueſte Nachr.“ Dirſch au. (34276 


Dane. 


wünſcht einige Stunden d. Tages 
vorzuleſen und quatre main zu 
ſpielen. Offerten mit Preisang, 
find unter M W 46 poſtlagernd 
Zoppot zu richten. (34285 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


UD PALISZ 


glich Eingang wom Herbst und Winter-Neuheiten- 


EU lagos PL zyć 


Einfarbig : Nouveau é: 


Be 

„Beamten-Wittwe wünſcht 
Stellung zur Führung der Wirth⸗ 
ſchaft z. 1. Oet. ſelbige w. a. die Erz. 
mutterl. Kind. übern. Off. u. 2 385. 


Unterricht, 

Täglich 9—1 Uhr. Eintritt täg⸗ 

lich. Proſpecte ſtehen zur Ver⸗ 

fügung. Menagenküche in / und 
½ Portionen. 


Anna von Rembowska, 
Röpergaſſe Nr. 14. 


Griindlicher Clapierunterriet 


SStd. 3 Verth. Altſc. Grabend9, 1. 


Tanz⸗Unterricht. 


Der Sonntagseirkel beginnt am 
18. Sept. Meld. hierzu, ſowie zum 
Wochentagsc. nehme ich jeden 
Sonntag v.morgenabNachm. von 
3½-6Uhr im kl. Saal St. Joſephs⸗ 
Haus, Tópferg. entgegen. Jede 
andere Zeit w. die Meldungen im 
Friſeurgeſch. d. H. W. Schreiber, 
Breitg. 37,1. Damm E. entgegeng. 
R. Gorschalski, Tanzlehrer. 
Clavier unterricht 
wird Kindern billig und gut 
ertheilt Röpergaſſe 22 b, 3 Tr. 


Unterricht 


in der amerikaniſchen Buch: 
führung ertheilt Damen und 
Herren A. Jasniewski, 
Karpfenſeigen 16. 


echnikum Strelit = 


und reimollen, 


ſchwer 
Diagonal, doppeltbreit, .. Meter 
ſtark gerippt für Coſtüme, 
Cheviot, 20 m brit, Alete 


feines eleg. Gewebe, 
Corkscrew, (00 on drt, ite 


Suche 8000 Mark 


und 30000 Mark 
zur 1. Hypgthek. Off. unter Z 409. 


1200 Mark 
werden auf ein Grundſtück zur 2 
ſichern Stelle geſucht. Offert. v. 
Selbſtdarl. unt. Z 414 an die Exp. 


9000 Mk. 


ſind nach ſechs Monaten auf ein 
Werdergrundſtück zu cediren, 
Gefl. Offerten von Selbſtdarl. 
unter 3422b an die Expedition 
dieſes Blattes. (3422 a 


Zoppot. 
16000 werden auf drei Grund⸗ 
ſtücke zur durchaus ſichern Stelle 
geſucht. Vermittl. verbeten. (2281 
Offert. M. Zakrzewski, Zoppot. 

wird nach 
Baugeld Zoppot geſucht. 
Offert. unt. 2 455 an die Exped. 
500 , werd. v. e. Hausbeſitz. auf 
1 Jahr auf Wechſ. gej. Off. unt. 
Z 310 an die Exped. dief. Blatt. 


50000 Mk. 


zu 4 Proc. zur 1. Stelle auf gutes 
Grundſtück, in beſter Lage Lang⸗ 
fuhrs per 1. October er. geſucht. 
Gefl. Offerten nur von Selbſt⸗ 
darleihern unter 2 150 an die 
Expedition d. Bl. erbeten. (3305b 
300—500 4 ſucht ſofort langj. 
Eigenthümer a. e. Zeitg⸗Wechſel, 
Sicherheit u. zu vereinb. Zinſen. 
Off.u. Z 481 an die Erp. (3395b 
10000, a.getheilt, v. Geldgeb. gl. 
gu vergeb. Off. u. Z 484 an d. Exp. 


werden von ſofort 
1 0 0 Mk. g. hohe Sinj., 10% 
Vergütig. u. Unterpf. a. kurze Zeit 


1 jg. Ziegenbock hat ſich eingef. 
Abzuh. Schneidemühle 1. (8882b 
Eine ſchwarze Weſte 
auf dem Wege von Schidlitz nach 
Danzig am Donnerstag verloren 
Abzug. geg Belohnung Hujaren- 
gafie 6 oder Schidlitz, Schellings⸗ 
felderſtraße 66a bei Behrendt. 
Gin großer ſchwarzer Hund mit 
weißer Bruſt hatſich eingefunden 
Amis. Auguft., Nachm., v Danzig 
bis Jäſchkenthal eine goldene 
Broche (Andenken), 2 Stäbchen, 
dunkelblauer Stein, kl. Brillanten 
gef., verloren. Gegen 20 M Bee 
lohnung abzg. Hundegaſſe 44, 2. 
Geſtern Abend ca. 8 Uhr hat e. jg. 
Mädchen von d. Heil. Geiſtg. bis 
Langgaſſe e. rothbraun. Plüſch⸗ 
portemonnaie, Inh. 20⸗Markſtick. 
u. etw. Kleingeld, vl. Der ehrliche 
Find. w. gebet.,daſſelbe g.Belohn. 
abzugeb. Langgarten 30, 2, rchts. 
Eine ſchwarzweiße Katze hat ſich 
verl. Heil. Geiſtg. 79, pt., abzug. 
1Portem. m. Inh. iſt Mittw. Rahm. 
Ziegng.gef. Abzh. Böttcherg. 20,2. 
Sonntag, den 28. vor. Monats 
iſt auf Bahnh. Neufahrwaſſer ein 


bramer Pliiseh-Pompadonr 


enthalt. e. Opernglas, verloren. 
Finder w. hierd. erſucht, daſſelbe 
Mottlauergaſſe 7, im Lad. abzug. 
Die Frau, welche geſtern Abend 
auf der Strecke mit der elektr. 
Bahn vom Bahnh. bis Langgaſſe 
den Reiſekorb vertauſcht hat, 
wird um ihre Adreſſe gebeten. 


reinwollen Phantaſie, doppelt⸗ 
Karo, Bis © Ml 
mit buntfarbigen Seiden- 

> effecten, doppeltbreit, Mtr. 
in zweifarbigen Mohairſchleifen, 
doppeltbreit t. 


Travers 


Frisé, 


Christian Petersen. 


in: in allen Proceſſen(auch in Che:, 


Erb: u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
In ſtiller Abendſtund“ evblicte 
den Abſchiedsgruß, der mir wohl 
gilt. Er kommt zu früh, denn 
wie vorher fällt mir das Reiſen 
wieder ſchwer. Im nächſten 
Monat ganz beſtimmt, ver⸗ 
ſchwind' ich mit Octoberwind. 


Dem lieben Hänschen 
ans Stadtgebiet 


zu ſeinem 


heutigen Geburtstage. 


Als der gute Hans geboren, 
Wie ein jedes Menſchenkmd, 
Strampelt er mit Händ u. Füßen, 
Schrie und fluchte wie ein Stint. 


Amme, Mutter, Schweſtern, 
Tanten, 
Alle brüllt er an ganz wild, 
Doch was in der Hand der Amme, 
Dieſes macht ihn ſanft und mild. 


Ja, ſein Fläſchchen hielt ſtets 
feſt er 


Mit dem Gummiſtöpſel drauf, 
Olles Luder, rief er wüthend, 
Sauf mir nicht die Pulle aus. 


Hänschen wurd' ein kleiner 
Lümmel, 

Machte manchen dummenStreich 

n ene ſchon heimlich 


ümmel, 
Da ſein Vater war ſehr reich. 


Ein Knabe, 5 Wochen alt, 
für eigen abzugeben. Schröder, 
Hölle bei Emaus Nr. 52. 
Kleine Kinder unter 3 Fahre 
werden zur guten flege 
geſucht Petershagen an der 
Radaune 18, bei Frau Janzen. 
Kleider w. in und a. d. Hauſe nen- 
auch umgearb. Mattenbud. 29, 3. 


Damenkleider, 


Jackets u. Mäntel werd. perfect 
angefertigt auch moderniſirt 
Häkergaſſe 31, parterre. 

Zur Anfertigung von Damen: u. 
Kindergarderobe e. fih (33826 


Elise Petrowsky, 
Neufahrwaſſer, Schleuſenſtk. 13. 
Perfecte Schneiderin empf. ſich z. 
bill. Preiſ. Off. unt. 2309 an d. Exp. 
Damen⸗u. Kinderkleid. werd. i. u. 
auß. d. Hauſe b. angef. Off. u. 2 318 

Empfehle meine 
Plissée - und Rundbrennerei 
Riischenfabrikation 
Frau Th. Rieser, 
57a Vorſtädtiſchen Graben. 


— —̃ͥ — —— —¼ AA 

Guter kräft. Mittagstiſch 
für Herrn geſucht. Offerten mit 
Prsang. unter LM poſtlagernd. 

Mütſpieler zur preuß. Claſſen⸗ 
lotterie geſucht. Off. u. 2 331 Exp. 
Wer zeitw. kaufm. Bücher ordn., 
möge Of. u. 2371 a. sA einr. 
Tpeilneymer für gute Werder- 
milch in Schidlitz geſucht, Unter⸗ 
ſtraße 58 b, 1 Treppe, Ziebarth. 


o — 

Meinen werthen Kunden die 
ergebene Anzeige, daß ich für 
unbeſtimmte Zeit von Danzig 
fortgehe und ſage ich hiermit für 
das mir jederzeit entgegen⸗ 


w y 


Mk. 1,00 
Mk. 1,80 


Meter 


Gr. Wollwebergaſſe 4. 


Kohlenkiep.v. Rohr u. Weide fert. 
dauerh. an u. repar.Neugartens7. 
G. Priv.⸗Mittagstiſch, Woche 3:4 
zu hab. Kökſchegaſſe 6, 1Tr.,links. 


Damen -Filahite 


wäſcht, färbt und moderniſirt 
billig und gut (2128 


Stroh: und Filzhul⸗Fabrik 
August Hoffmann, 


26 Heilige Geiſtgaſſe 26. 


Habe TrRNSpOrÍO 


nach allen Richtungen, mit 
und ohne Umladung führt 
prompt aus 
Max Bötz meyer, 
Ketterhagergaſſe 9. 

Tüchtige Packmeiſter für Glas», 
Porzellan: u. Kunſtgegenſtände 
zur Stelle. Bitte um früh⸗ 
zeitige Beſtellung. (2207 


Elegante Fracks 


d (30966 


Frack - Anziige 


merden ſtets verliehen 
Breitgaſſe 36. 
— — 7 


Himbeer: und Kir » 
Backs un 3 pase 
un irſich⸗ 
empfiehlt Carl aaa 
Heilige Geiſtgaſſe 104. (3421 b 


tinchspeeial - Gewekit 


Den werthen Kameraden die 
ergebene Mittheilung, daß zu 
dem am 4. September cr. ſtatt⸗ 
findenden Concert im Klein⸗ 
hammer⸗Park zum Beſten des 


Kriegerdenkmal⸗Fonds Billets 


u ermäßigten Preiſen beim 
Kameraden Herrn Jacobson, 
Holzmarkt Nr. 22, zu ent⸗ 
nehmen ſind. Wir bitten um 
regen Beſuch dieſes patriotiſchen 
Unternehmens. (2141 
Der Vorstand 
des Vereins ehemaliger Ramee 
raden des Grenadierregiments 
König Friedrich II (3. Oſtpr.) Nr. 4. 


Krauken-u.Sterbe-Unterstülz- 
Casse Friede und Liniakeit. 


Sonntag, d. 4. Sept., Rahm 2Uhr 
im Caſſenlocale Tiſchlerg. 49 
D Cassentag. 

Aufnahme von Mitgliedern im 
Alter von 15—60 Jahren. Ente 
gegennahme der Caſſenbeiträge. 
Die Caſſe zahlt an Krankengeld 
pro Tag 1.4, freien Arzt, Medicae 
mente, Brillen ꝛc, außerdem 
Sterbegeld 75 M. 

Der Vorstand. 


Nergniigungs-Anzeiger 


Reſtaurant 
Schüſſeldamm 22 


Sonnabend, 3. September: 


Sedan⸗Kränzchen. 


Das Comitee. 


Café und Restaurant- Garten 


ce 


| Höhere a. mittl Fachschulen Y 28 ee e „ ges Sac te Paſſage Nr. 6 Sandweg. 

i er borgt einem Privaibeamte rauchte nicht zu wenig Geld, Dank. WE debe den 4. Sept, von 

| ner Vermischte Anzeigen RARA | Marie , . 
RS LE SALON 2 ME te 1 1 i en an. sa y f wo 2 

A AN Damen-Sóneibesin, | Rauellachs, geränch, Aale BO za mm zu. Hav. 


| 3 telle bei ud! J np: |% 400 000. Offert. unt. 32136] Vom 1. October wohne ich 1 a Frau M. Malz. 
i ſuß auf ein Waſſermühlengrund „ : E OL gu Danzig verſtorbenen — 1 — 
rt ſtück, beſtehend aus Mahl⸗ und | an die Exped. dief. Blatt. (32136 Holzmarkt 16, 2. Et. | Gin Wittwer, mit e. Kinde 30 J.] Wittwe Ichweizergarten 


Q Technikum Lengo in Lippe A 
Bau-, Landbau-, Maschinen 448 
bau-, Werkmeister-Schule 


400 | 
zur 1. Stelle bei üblichem Zins⸗ 


Schneidemühle nebſt Landwirth⸗ 
ſchaft, Taxe 70825 „4, von fo: 
fort oder 1. Januar 1899 geſucht. 


: M | Arnold, Zoppot. 


5000 Mark 


find z. ſich. Stelle auf Hypothek z. 
1. Oetbr. v. Selbſtdarl. zu verg. 
Off. unt. 2 315 an die Exp. d. Bl. 

Wer leiht einem noch jungen 
Beamten 


200 Mark 


geg. Schuldſchein auf 6 Monate? 
Offerten unter 2 376 an die Exp. 


13500 Mark 


Kindergelder habe in Danzig 
oder den Vororten zu vergeben 
(8264 b 


25000 Mark 


à 5 % hinter mM 200000 Land: 
ſchaft geſucht. Gerichtstaxe 


Zur Uebernahme eines alt⸗ 
eingeführten gutgeh. Getreide-, 
Saaten⸗, Futterartikel⸗ ꝛc. Ge- 


Jurückgekehrt 
Dr. Putzler, 


Arzt für Hautkrankheiten. 
(2166 


Künftliche Zähne 


in Kautschuk, Aluminium und 
Gold, mit und ohne Platte, 
Porzellan- und Gold-Kronen, 
nach neueſter amerik. Methode 
unter Garantie, Plomben, 
ſchmerzloſe (4935 
Zahn⸗Extractionen. 
Conrad Steinberg, 
american Dentist; 
Langenmarkt, Eg. Matzkauſcheg. 


(Haltejtelle der Straßenbahn). 


Künſtliche Zähne, 


Nun fist er ſtets in ſeiner Klauſe 

Trinkt nur rothen Aßmanns⸗ 
hauſer, 

Weil als guter Ehemann 

Er ſich dieſes leiſten kann. 


Er ſchafft emſig früh u. ipat, 
Wirket ſtill als Armenrath, 
Giebt mit Jedem ſich nicht ab, 
Frühſtückt gut u. nicht zu knapp. 


Auch im Dichten ift er groß , 
Läßt darin gar Schlimmes los, 
Dichtet Freund dann an u. meint 
Wenn's auch nicht wahr, wenn 

ſich's nur reimt. 


Wann die Berfe hier gemacht, 
© war vielleicht in toller Nacht, 
Doch den Dichter will nichtnennen 
Freunde waren's, die Hänschen 

kennen. 


Redles Meirathsgesueh! 


alt, ev. mit Berm. Handwerker, d. 
fein gut. Auskommen hat, w. jt 
wied. zu verh. Aelterh. gut geſitt. 


A e 
Für die Geſellſchaften vom 
Rothen Kreuz in Amerika und 
Spanien hat Herr Geheimer 
Medieinalrath Dr. Abegg einen 
Betrag von 50 A gejtiftet, mo: 
rüber wir dankend qnittiren. 
Weitere Beträge nimmt unſer 
Schatzmeiſter, Herr Dr. paul 
Damme hierſelbſt entgegen. 
Der Vorſtand des Provinzial⸗ 
Vereins vom Rothen Kreuz 
für Weſtpreußen. 


Das läſtige 


Hautjucken 


ſowie daraus entſtandene Ge⸗ 
ſichtsrothe und Flechten wird 
chnell und ſicher beſeitigt. 
e Heil. Geiſtgaſſe 135, 1. 

13 gerichtl. beſtellter Pfleger 
da Nachlafjes der am 1. August 


| Anna Renate Bartels 


geb. Stryowskl, 


— als Specialartikel — 


ger. Lachsheringe ꝛc. 


Ferner: 5 
Gelée⸗Aal, Delikatehyeringe, 
Danziger Rollmöpſe 

ff. marinirt 2c. 
Grüne Weidenkiepen 
u 1 Centner und 1½ Centner 
Inhalt empfiehlt Emil Pöthig, 
Korbmachermeiſter, Korken⸗ 
machergaſſe Nr. 5. (34046 


ili 
Danos, 


Sonntag, 4. September er.: 


Es ladet freundlichſt ein 
MR. Behrendt. 


Etabliſſement 


Drei Schweinsköpfe. 
(Halteſtelle Guteherberge.)j 

Empfehle meine Localitäten 
nebſt Waldpartien den geehrten 
eee zur gefälligen 
Beachtung. A. Glaunert. 

Für Vereine, Geſellſchaften ift 
Saal nebſt Flügel zur freien 
Benutzung. (23906 


Gesellsehalls-Hans Zu 
Altsehottland bei Stadtgebiet 


Morgen Sonntag: 


Grosse Sedans - Nachfeier 


mit Concertu.Tanzuerbunden. 
Anfang 4 Uhr. 


Bringe meinen durch Colon: 
naden geſchützten Teraſſengarten 
mit prachtvoller Fernſicht in Er⸗ 


j Off. u. 01734 an d. Exp. d. BL (1734 ſchäfts in einer Krei Mädchen auch Wittwe o. Anh. mit fordere i : OE 3 

| äfts in einer Kreisſtadt der b 3 ich alle erbberechtigten ; i Saal mit Bühne für 
H “ah asi WR. | teonina A icht etw. Verm. d. eine g. u. ruhige Ehe Verwand Š nnerung. ; 

| 70 000 Mark Seien AD Plamben etc. OWE cór 9115 = bei mie 1 rein ie Dauner 10. . Vereine, gte T 

U Mündelgelder zu vergeben 4 31 i ihre Offerten, wenn mog i) die zu ihrer Legitimation erforder- i ter i 

i nac! dka o wo dowe lle od, (ti, Theilhaber | Pran P. Binhm Naehiolger, | %oiodranoie , Mach Oxhoeft. | snigetsaster Safe wia 


8009 Mark 


zu 4½% zur ſehr ſicheren Stelle 
geſucht. Selbſtdarl. belieben ihre 
Off. u. 02229 an d. Exp. z. f. (2229 


— — ——— w n nf — 
Ich ſuche zur ſichern Stelle 


mit einer Einlage von circa 
20 000 Sicherheit durch Hy: 
pothekeneintragungen 2c. wird 
geſtellt. Offerten unter 3294b 
an die Expedition dieſes Blattes. 


Zoppot, Seeſtraße 41, 1 Tr. 
Sprechſtunden: (31485 
Vorm. 9—12, Rahm. 2—4 Uhr. 


se lagen, E 


Exped. dief. Blattes einzureichen. 
Verſchwiegenheit iſt ene 
Ig. geb.evgl. Dame m. Verm. w. d. 
Bet. e. Hrn. beſſ. Std. beh. Heirath 


3.mch. Off. m. Ang. d. Verh. b. 3.6. u. An 


2354. Anonyme unber.DiSc.3ugl. 


Die Erblaſſerin fol 4 eben- 
falls bereits verſtorbene Kinder 
interlaſſen haben, nämlich: 

Wilhelm u. Eduard (Fleiſcher) 
Amalie u. Caroline (verehe- 
licht geweſene Tiſchler Schulz). 


Abfahrt 2 Uhr Mittags vom 

Bootshauſe. (2153 

Um zahlreiche Betheiligung 
bittet Der Borjtanb. 


Sterbe⸗Caſſe „Phänix 


m 


| e M : le] Auf ein im beſten baulichen = Madchen judht e. für Kinder u. Erwachſ. Sitzung: ae 

i: auj ein W hes Danzig Zuſtande befindliches Grund⸗ Reclamat. in Steuer⸗ u. Milit.⸗ Lebensgefährtin. Of. 443. wW ess el Sonntag, den 4. Septbr., Rahm. : 

tf 6000 Mark auf viele Häuſer. ſtück in Neufahrwaſſer werden | Angelegenheiten, Bitt- und S er , von 3—6 Uhr, im Caſſenlocale 

a Off. u. 2307 an die Exp. (33686 000 h, | $uabensejucje, Teitamente, Siebenolle Pflege für 5 Monate Rechtsanwalt. (2275 Tiſchlergaſſe 49, zur Empfang- 
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werden 1000 Mk. auf Wechſel 
auf ein Jahr geſucht. (83776 
Off. unter Z 458 an die Exp. d. Bl. 


von Prima⸗Darleiher. — Gefl. 
Offerten unter Z 65 an die 
Expedition dieſes Blattes. (2157 


ſachgemäß Th. Wohlgemuth, 
Johannisgaſſe 13, parterre, 
Ecke Prieftergafie. 


werd. gebet. e. talentv. Knab. 8 J. 
v. ausw. bill. in Penſion z. nehm. 
Offerten unter Z 460 an die Exp. 


Drüsen, eiternde Wunden (34256 
bejeitigtWilh.Philipp, Düren Rh. 
Auskunft grat. Kein Geheimmitt. 
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vierwöchentlichen Beitrag von 
10 J. Die Caffe zahlt 120.4 Be: 
gräbnißgeld. Der Vorſtand. 


Mattenbuden Vorm. 8, 10 Uhr, 
Nachmittags 2, 4, 6, 8 Uhr. 
Th. Poltrock, 


11:.206. 2. Seile de, 


dominer Mene Anhrichten" Sonnabend 3. September 1898, 


k i E inde. Vorm. 9½ Uhr und Kadm. y 3 

x e St. Catharinen. Vorm. 8 Uhr Herr Paftor Oítermener. Baptiſten & eme pred 2 St. Albrecht 100. Es kommt darauf an, — am beiten 
Tandwirth l aft. 0 Ahr Herr Archldiakonus Blech. Beichte Morgens 9), wor.) „2 Mos Andacht, Herr Prediger Gelmetag. azi ſiſt es an das Auswärkige Amt in Berlin zu ſchreiben. (35. 
| j atadet-Gottesdienſt der SonutagSióule, Spenbbaus. Marienburg. Vormittag Ms ME Gottesdienſt. Beicht“ F. A. Die römiſche Jabl X VIT bedentet allerdings das 


Weizen ⸗Aubauverſuche im Jahre 1897. nds 9 Uhr Herr Pfarrer Gürtler. Nachm. 5 Uhr Miſſions⸗ 17. Nr al 1 Her 
3 Nachmittags 2 Uhr. T e DES = „el 17. Armeecorps. Ihren Wunſch köunte jetzt höchſtens noch 
Die deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft veranſtaltet[ Ev. Jünglingsverein, Gr Mühlengaſſe 7. Abends 7½ Uhr gottesdienſt Krane ich Pr VBormitlags das Generalcommando in Danzig erfüllen. 639. 


ſeit einer Reihe von Jahren Anbauverſuche mit Vortrag von Herrn Prediger Auernhammer: „Gin golbnes Tiegenhof. n g 2 Uhr Ki J. B. Das it durchaus nicht wunderbar. Sie können 
AZ eh . : „ + mit Abendmahlsfeier. Nachm. 2 Uhr Kinder- 5 1 x ar ee 

erſchi reidear die verſchies Blatt der Bibel in Linden.“ Andacht von Herrn Hans, Gottesdienſt mit. . doch nicht unbedingt verlangen, daß Ihre Fragen vom 

verſchiedenen Getreidearten, um die für die v rſchiedenen Abends 8½ Uhr, Uebungen des gottesdienſt Herr Pfarrer Thun, 17. des ie ant 25, ſchon beantwortet find. es 


tlimatijcjen und Bodenverhältniſſe geeignetſten Sorten tol 1575 e Abends Uebungen] Katholiſche Kirche. (Eirchweihfeſt). Vorm. 9½ Uhr Predigt des Monats am uach berechtigt, Gone R 
gu ermitteln. Im Jahre 1897 hat die ungiinftige| des Geſangchors Bonmerstag Abends Sibel] umd Sodamt Nach. 2 r Deiteſenden An mene zu ane, WIE es. e 
Witterung den Verſuchen allerdings übel mitgeſpielt,] beſprechung 1. Korintherbrief Gap. 12 Herr Paſtor Scheffen.] Curatus Werner. e : Ri ¿ a handelte junge Mann ſelbſt nicht thut. Wie wir hören, 
“obag viele Verſuche nicht durchgeführt werden konnten. Auch fole Jünglinge, welche nicht Mitglieder find, werden Pr. Stargard. St: W En ee 7 Uhr, | jolen fic) die Parteien geeinigt haben. 

Die Berjuhe mit Sommerweizen, welche] herzlich eingeladen. Herr Prediger Brandt. Morgen hr Kindergottesdienſt P. Th. Was wollen Sie eigentlich? Ihr „ungereimter“ 


Herr Prediger Brandt. Borm, 10 Uhr Herr Superinten⸗ Brief iſt uns ganz unverſtändlich. Wahrſcheinlich Hat Sie 
e gene. Noc u ige Auge Merian unſere a | bei den Briefkaſten⸗Antworten „Bitte 
lung des ev. Jungfrauenvereins. Abends 8 uhr Ber- gen en Bir. glauben gern daß eme folde 
ſammlung dos evangeliſchen Jünglingsuereins, „Dienstag, Seen IRE GŁ s pi f ain Ken sie, MDR 
Bitelftünd e deze 8 . O. Selbſtverſtändlich kann der in Anſpruch ge⸗ 
Pfarre. Vorm. e Uhr hammere Bürge ſich ih dem anderen Bürgen halten. bee 

A 1 erein greift eben zur Deckung nur heraus, wen er will. 
Evang. luth. Hauptkirche zu St. Marien. Vorm. na OF andere Bürge nicht zahlen will, fo verklagen Sie 

. 12. 


St. Trinitatis. Vormittags 9½ Uhr Herr Prediger Schmidt. 
Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. Beichte um 
9 Uhr früh. r è 

St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Fuhſt. 
Vorm. 9, Uhr Herr Prediger Hevele. Beichte Morgens 

9 Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen 
Saerlſtei Herr Prediger guh. Nachm 6 Uhr Verſammlung 
oe ley EA im Gemeindehauſe Herr Prediger 

evelfe. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt Herr Militäroberpfarrer Confiftorialrath Witting. 
Um 11½ Uhr Kindergottes dienſt derſelbe. 

St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags 
8 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 9, Uhr Herr Pfarrer 
Naudé. Communion. Vorbereitung 9 Uhr derſelbe. 
Um 11%, Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Maude. 

St. Bartholomäi. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. 

Heiligen Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die 
er 91, Uhr in der Gatriftei. 14’, Uhr Kindergottes⸗ 

ienſt. 

Mennoniten ⸗ Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Hauptgottes⸗ 
dienſt Herr Vicar Hinz. Freitag, Nachmittags 5 Uhr, 
Bibelſtunde Herr Paftor Stengel. 1 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Nachm. 
6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Montag 7 Uhr Abends, 
Erbauungsſtunde. Freitag, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde. 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) 
Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt und Feier des heiligen 
Abendmahls Herr Paſtor Wichmann. Beichte um 9½ Uhr. 
Nachm. 2½ Uhr Chriſtenlehre derſelbe. i 

Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. Nachm. 3 Uhr 
Vespergottesdienſt derſelbe. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
N Vereinigung, Herr Generalſuperintendent D. 

oeblin. h 

Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33. Vorm. 9 Uhr Gebets⸗ 
ſtunde. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, 6 Uhr Abends 
Theeabend. Montag bis Sonnabend, Abends chriſtliche 
Verſammlungen. Jedermann iſt herzlich eingeladen. 

Freie religisie Gemeinde. Scherler ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16, Vorm. 10 Uhr, Prediger Prengel: Ueber 
die Pflicht eigenen Urtheils. 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 18/14. Vormittags 8%), Uhr 
Betſtunde. 9 Uhr Predigt. 11 uhr Sonntagsſchule. 
Nachmittag 4 Uhr Predigt. 6 Uhr Jünglings⸗ und Jung⸗ 
frauenpereinsſtunde. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Vortrag. 
Herr Prediger Haupt. Zutritt frei. 

English Church. Heilige Geistgasse 80. 13th 
Sunday after Trinity Morning Prayer 11. a. m. Frank. 
S. N. Dunsby. Reader in Charge. 

Schneidemühle Sa, in der Gemeinde Jeſu Chriſti, finden 
jeden Sonntag Nachm. 5 Uhr und jeden Mittwoch und 
Freitag Abends 7½ Uhr Vorträge und Bibelerklärungen 
ſtatt. Zutritt für Jedermann frei. 

Schidlitz. Turnhalle der Bezirks⸗Mädchen⸗ 
igute Vorm. 0 Uhr Gottesdtenit Herr Paſtor Voigt. 
Beichte und heil. Abendmahl nach dem Gottesdienſt. Nachm. 
2 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 7 Uhr Jungfrauen⸗ 
Verein (Schlapke 978). Dienstag, Abends 8 Uhr Bibelſtunde. 

Langfuhr. Schulhaus. Vormittags 8 Uhr Militärgottes⸗ 
dienſt Herr Pfarrer Pudmensky. 10 Uhr Herr Pfarrer 

Lutze. 11½ Uhr Kinbergottesdienſt derſelbe. 
Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kir ch e. Vormittags 
Hi, Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 11¼ Uhr 
Kindergottesdienſt. 

St. Hedwigs Kirche, Vormittags 9½ Uhr Hochamt und 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. ? URE 

Weichſelmünde. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Doering. 


jeit dem Jahre 1894 fortgeſetzt werden, haben nun 
folgende Schlüſſe ergeben: 

1. Steubes Grannenweizen liefert die höchſten Korn⸗ 
und anſcheinend auch die höchſten Stroherträge auf 
allen Böden mit mittlerer Erträgsfühigkeit und in 
Lagen, die eine frühe Beſtellung unmöglich machen. 
Gerade wegen des letzten Umſtandes dürfte bei 
unſerem rauhen Klima dieſe Varietät für viele 
Diltricte Weſtpreußens ſehr beachtenswerth 
ſein. 
2. Der rothe Schlanſtedter übertrifft Steubes 
Grannenweizen im Kornertrage auf guten Weizenböden 
und in günſtigen klimatiſchen Verhältniſſen, die beſonders 
eine ſchnelle Entwicklung im Frühjahr begünſtigen. 

3. Rother Schlanſtedter, Nos⸗ und Lohraer⸗ 
Sommerweizen laſſen wegen ihrer langen Wachsthums⸗ 
zeit nur dort einen guten Ertrag erwarten, wo ſie 
ſchon zeitig, am beſten vor dem 1. April geſät werden. 
4. Im Mittel aller Verſuche ſteht im Kornertrag 
an zweiter Stelle der galiziſche Kolben⸗ und Sommer⸗ 
weizen. 
5. Nach keiner Richtung ſcheint ſich der Mammuth: 
Sommerweizen auszuzeichnen. e 

6. Für leichtere Böden, beſonders in 
trockenen Lagen, eignet ſich der Lupitzer Sand⸗ 
Sommerweizen und übertrifft hier im Kornertrag 
die anſpruchsvolleren Sorten; dagegen bleibt er auf 
den fruchtbareren Böden hinter allen geprüften Sorten 
zurück, beſitzt ſchwaches Stroh und lagert leicht. 

Die Winterweizen⸗Verſuche, welche ſchon 
vom Jahre 1893 datiren, haben beſonders die gute Ge⸗ 
brauchsfähigkeit des auch in Weſtpreußen ſehr ver: 
breiteten Epp⸗Weizens erkennen laſſen. In allen 
Anbauverſuchen zeigt er ſeine Ueberlegenheit. Nach 
dem Epp⸗Weizen weiſen Dividenden⸗ und Molds red 

rolific-Meizen die größten Erträge auf, doch war 
ihre Winterfeſtigkeit keine beſonders große. In ihrem 
Kornertrag haben ſich im Laufe der Jahre der Löhmer⸗ und 
der Urtoba⸗Weizen weſentlich gebeſſert. Squarehead⸗ 
Weizen hat ſich auf gutem ſicheren Boden und in 
günſtigem Klima bewährt, wird aber ſonſt beſonders 
vom Dividenden⸗Weizen übertroffen. Der Crievener⸗ 
und der ſonſt ſo gern gebaute Frankenſteiner⸗Weizen 
konnten den anderen Sorten im Körnerertrag nicht 
gleichkommen, am wenigſten der erſtere. In Vezug 
auf Backfähigkeit ſcheint Squarehead die geringſte 
Erivener, Dividenden und Löhmer die höchſte Back⸗ 
ähigkeit zu beſitzen. 

Ueber den Squarehead⸗ Wettbewerb 

erden die Ergebniſſe, da der Wettbewerb beſtimmungs⸗ 
gemäß 3 Jahre durchgeführt werden ſoll, erſt im 
nüchſten Jahre veröffentlicht werden. 

Bei dem Schwindel, der heut zu Tage im reelame⸗ 
haften Anbieten von zweifelhaftem Saatgut getrieben 
wird, dürfte es den Landwirthen nur willkommen ferm, 
aus dieſen mehrjährigen praktiſchen Verſuchen ein 
Urtheil ſich darüber zu bilden, welche Weizenſorte für 
die jeweiligen Verhältniſſe die geeignetſte iſt. 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, den 4. September. 


In den evg. Kirchen Collecte zum Beſten des Bethausbanes 
* in Wieſenthal. 


St. Marien. Vorm. 8 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 


a Rahmel. Es geht nicht an, daß wir uns über die 
Leiſtungs fähigkeit oder Leiſtungsunfähigkeit von Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften und Penſionscaſſen im Briefkaſten gutachtlich 
äußern. Es muß Jeder ſelbſt prüfen, ob ihm dieje oder jene 
Caſſe empfehlenswerth erſcheint oder nicht 667. 

E. S. Zoppst. In Kiel oder Wilbelmshafen bei dere 
jenigen Matroſendiviſton, bei der man einzutreten wünſcht. 666. 

E. S. Langfuhr. Fabriken empfehlen wir nicht. 664. 

E. S. 5 Bei uns ſind die Karten vergriffen; Sie 
erhalten dieſelben für einen geringen Preis bei der hieſigen 
Buchhandlung von Theodor Bertling, Gr. Gerbergaſſe. 678. 
ES Gin alter Abonnent. Gewiß können Sie fich beim 
Schulleiter oder beim Schulinſpectur beſchweren. Wir glauben 
aber nicht, daß Sie Erfolg haben werden, denn die Lehrerin 
iit verpflichtet, auf Reinlig felt und Ordnung zu ſehen. Schicken 
at Peal e que Säule, dann werden Sie ſich nicht 
ganz war. 648. felbft geben ja zu, daß es n Lvs 

„B. Das Duplit E „ has 
Entgelt ertheilt Deren, Wegen nch die a 0 feht 
When bie e ic en e die feet. & Ja, einen 
mt jer, ene Bureaus an die Vermittlung des gue 

gathe. Wenn die Che kinderlos w N 
neunten in gebbxigentbes verttorocuenstounes ty Te Site 
laß mit erbberechtigt. Ste können nichts dagegen thun 662. 
WR A eae W ing ab fann der junge Viana nicht ges 
Entjeüdigung, coe aber zur Leiſtung einer entſprechenden 

F. . 29. 1. Geſetzliche : > RR 
Eheliche Untreue, ge a BO” pos 
eine das Leben und die Geſundheit gefährdende Behandlung | 
u. ſ. w. 2. Die Kinder werden demjenigen Theil zu preteen 
der nicht für den ſchuldigen erklärt worden RA j Bis zum 
4. Lebensjahre hat ſie jedoch die Mutter zu beanſpruchen 
3. Es muß beim Amtsgericht zunächſt ein Antrag auf 
Anberaumung eines Sühnetermins geſtellt werden. Der 
Proceß ift ſelbſtverſtändlich kein öffentlicher. 4. Der Magiſtrat 
ertheilt das Armen⸗Atteſt und das Gericht ordnet dem Ber 
treffenden einen Anwalt bei. 650. 

Abonnent Schmiedegaſſe. Sie meinen wahrſcheinlich 
Rügen walde in Pommern. Es it das ein Städtchen im 
Regierungsbezirk Köslin und im Kreiſe Schlawe mit 5296 
Einwohnern. 653. #4 

Junge Wittwe. Wenden Sie fi: an ein Auskunfts⸗ 
bureau, z. B. W. Schimmelpfennig in Berlin. 640. fir 

Mehrere Büder. Die Bundesrathsverordnung vom 
4. März 1896 über den Betrieb der Bäckereien droht nicht 
direct eine Strafe an. Es finden die Strafbeſtimmungen 
des § 147 Nr. 4 der Gewerbeordnung Anwendung wonach 
Uebertretungen der erlaſſenen Beſtimmungen mit Geldftrafe 
bis zu 300 Mk. oder im Unvermögensfallè mit entſprechender 
Haft beſtraft werden. 642. e ; > 
Emaus W. 3. Es entſcheidet nicht die Quantität der 
Zeugen, ſondern ihre Qualität. Der Richter entſchetdet 
nach ſeiner freien, aus dem Inbegriff der Verhandlung ge⸗ 
ſchöpften Ueberzeugung und iſt an Zeugenausſagen nicht gee 
bunden; er kann 10 beeideten Zeugen nicht glauben und 
ſeinen Spruch auf einer Ausſage aufbauen. Eine „Gerichts⸗ 
ordnung“ wird damit nicht verletzt und Ihnen bleibt höchſtens 
die Berufung an eine höhere Inſtanz. 636. 


Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 9, Uhr Herr Pfarrer Bury. 9, Uhr Beichte. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottes dienſt. 

St. Annen⸗ Kirche. Vormittags Mi, Uhr Herr Pfarrer 
Malletke. 9 Uhr Beichte. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Selle. Nach der Predigt 
Confirmandenprüfung. Nachm. 3½ Uhr Jungfrauenverein. 
Abends 8 Uhr Jünglingsverein. 

Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 9, Uhr Herr Prediger 
Zimmermann. 9, Uhr Beichte. 11½ Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Bergan. 

St. Paulus⸗Kirche. Vorm. 9¼ Uhr Herr Prediger Knopf. 
11 Uhr Beichte und Abendmahl. Nachm. 3 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt. 

Reformirte- Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 
Dr. Maywald. a 
Mennontten- Gemeinde, Vorm. 101/, Uhr Herr Prediger 

Siebert. ' 

Bayptiften=Gemeind e. Vormittag 91', Uhr Herr Prediger 
Horn. Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Drews⸗Halle a.“ S. 
Jünglingsverein 3—4 Uhr. Donnerstag, Abends 8 Uhr, 
Herr Prediger Horn. á 

Ev. lutheriſche Gemeinde in der St George: 
Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 91/, Uhr, Nachmittag 2½ Uhr. 

Ev. Vereinshaus. Nachmittag 1 Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. Abends 7 Uhr allgem. relig. Verſammlung mit 

at 


Briefkaſten. 
Anfragen ohne volle Namensunterſchrift und ohne 
beigefügte Abonnements Quittung werden nicht 
berückſichtigt. 
Bitte keine Gedichte! 

J. A. 100. Sie können noch nachträglich Anſpruch auf 
Theilung machen, und zwar ſowohl des Geldes als der 
anderen Gegenſtände. Die jüngſte Schweſter kann auch die 
33 Mk. fordern. Gehen Sie zu einem Gerichtsſchreiber des 
Amtsgerichts und laden Sie die Mutter zu einem Sühne⸗ 
verſuche. Dort erfolgt hoffentlich Auseinanderſetzung oder 
Proceß. 609. i 

W. Neufahrwaſſer. Die Schenkung ift nur giltig, wenn 
Sie dieſelbe gerichtlich machen. Selbſt dann kann ſie von 
den Kindern angefochten werden, wenn Sie iunerhalb dreier 
Jahre ſterben und den Kindern infolge der Schenkung nicht 
mehr der Pflichttheil verbleibt. 620. 

3. B. Sie können die Geldbeträge von Ihren Schwieger⸗ 
eltern zurückfordern, wenn die Frau die Zahlungen ohne 
Ihre Zuſtimmung und ohne Ihr Wiſſen gemacht hat, und 
wenn Sie dieſe Beträge auch nicht ſchuldig waren, 3. B. für 
gewährten Unterhalt. 624. 

O. R., Walddorf, und H. M., Danzig. Principiell 
geben wir in unſerem Briefkaſten keine Geſchäfts empfehlungen. 
649 Es = 2 

Ein Inſtitut dieſer Art beitehtähier nicht. 661. 
E. F. I. Das iſt noch nicht beſtimmt; es wird ſ. 3. 
durch das Miniſterialblatt bekannt gemacht werden. 630. 

R. M. in C. Der Unterſchied zwiſchen Zwangs innung 
und freier Quunng ift der, daß an Orten, wo die Zwangs⸗ 
Innung beſteht, jeder Gewerbetreibende verpflichtet iſt, zu Paul T. Brieſkaſten⸗Onkel muß Ihre „Hymne“ dankend 
den Unkoſten dieſes Inſtitute beizutragen, — alſo Mitglied ablehnen, — es ift ihm nämlich inzwiſchen von einem andern 
deſſelben zu werden, — wührend der freien Innung bei: | Neffen eine „Hymne“ zugegangen, die dem Erfinder der 
treten kann wer will. Die Zwangsianung muß Jeden] X-Straflen, Profeſſor Röntgen, gilt und die wegen ihrer 


10 Uhr Herr Gönititorialvatd D. Franck. 2 Uhr Herr Beichte 9 Uhr. aufnehmen, die freie Innung kann wählen. 659. ſchönen Sprache vorgeht. Die erſte Strophe B. lautet: 
Vicar Nimz. Beichte Morgens 9, Uhr. Mittags 12 Uhr ` CA * ci A. B. 100. Aus gemien Gründen müſſen wir die 5 Sell dem w teen, dem Sie, 
Kindergottesdienſt in der St. Marienkirche Herr Conſiſtorial⸗ Zoppot. Ev angeliſche Kirche. Vorm. 9½ Uhr Gottes⸗ Beantwortung ſolcher Fragen ablehnen. 658. „Heil ihm, heil! Umarmen könnt' ich 'n. 

dienſt Herr Pfarrer Conrad. G. K. Das Gnadengeſchenk wird nicht ausbleiben. „Denn mit ſeinem Strahl des Xſes, 


rath D. Franck. Donnerstag, Vormittags 9 Uhr Wochen⸗ 
ei. Jahn Gere Candidat diana A 
„Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Beichte 
91, Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt Herr Prediger 
l Auernhammer. Nachm. 2 Uhr derſelbe. 


Dirſchau. St. Georgen: Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr] Wenden Gie fió nur an Ihr Polizei⸗Revierbureau, das wird „Da durchdringt er Dünn's und Dickſes.“ 652. 
Beichte. 10 Uhr Gottes dienſt. Abends 6 Uhr Jungfrauen⸗ alles Weitere Thon veranlafien. 648. Irma S. 17. Zu Frage 1. Nein, geſondert dienen 
verein. 8 Uhr Abends evg. Männer- und Jünglingsverein M. F. Nein, 14 tägige Kündigung zieht hier nicht, nur Sie nicht und Meferveofficier werden Sie auch nicht. Der 
Herr Pfarrer Friedrich. monatliche vom Erſten zum Erſten 634. Erlaß ſpricht nur von der Heranbildung zu brauchbaren 
r . s «ido > = 


Treppen 


— 


Zur Beachtung! 
Soeben eingetroffen 


Vorräthen vom Frühjahr und Sommer 4 i i 
Her Bei der Secor Saen zu rumie, , | Bismarek-Brielo von Bruno Walden 
Montag, Dienstag und Mito AM 
fr. R Friedland, s 
den 5. - > he NG September gat en Neu! An re Nen! 
; + el pnl ionen Eine große Parthie vorgezei + Rt 
ein großer Ausverkauf ſtatt. Derſelbe erſtreckt ſich munten Ueberhandtücher, Läufer, Dedden ꝛc. 
l l i Langgarten 101. gang weſentlich unter Preis. 


Gebr. Wundermacher, Pafose. > 
Echt 
ſilberne 


+ 
Remontoir = Uhr 
garantirt erſte Qualität 
mit ZechtenGoldrändern, deutſch. 
Reichsſtempel, Emaille⸗Ziffer⸗ 


L. auf ſimmtlite Kuaben⸗Garderabe [20 Procent 


Anzüge, Paletots, Pyjecks, einzelne Blousen und | unter Preis. 
Hosen von der letzten: Saison 


II. auf ſinntlihe Midden Garderobe [25,Procent 


Regenmántel, Jaquets, Kleider und Babys von er Preis. 
l der letzten Saison : CE 32 


Il. auf fünuiche Winter-Garderobe | 


| 1 N 
für Knaben und Mädchen 33 ¿Procent 
Knaben - Paletots, Pyjecks, ~ os. ; r 


Mace Son LA mię Preis, 

' Mädchen-Jacken. und Babys von der letzten? 5 pon, ai TEENS EA 

Dieſer Ausverkauf bietet für „alle praktiſchen Einkäufer ſo große 

Vortheile, daß ich mir erlaube, ſowohl hieſige als auch auswärtige Herrſchaften 

auf dieſe beſonders günſtige Gelegenheit aufmerkſam zu machen, da es ſich lohnen 
dürfte, auch feinen ſpäteren Bedarf für längere Zeit zu decken. 


L. Murzyns 


Nähmaschinen 
Reparaturen 


an Familien: und Hand- 
werker⸗Nähmaſchinen laſſe 
ich gewiſſenhaft, ſchnell 
und preiswerth, „auf 
Wunſch auch außer dem 
Hauſe“ ‚ausführen u. bitte 
um gefällige Aufträge. 
|, m (1868 
Gleichzeitig empfehle ich 
meine vorzügl. bemährten 


Aähmaſchinen, 


für Familien von 50 4 an, 

für Herren⸗Schneider von 

+90 A an, gutnähende ges 
brauchte von 12 4 an. 


Beſichtigung 
ohne Kaufzwang. 
‘Paul Rudolphy, 


Danzig, Langenmarkt 2. 


— 
Musikalien. 


Als Grundſtock einer Muſi⸗ 
kalienhandlung etwa 2000 Hefte 


8 
+ Gusseiserne 


$ ing Huren 


sum at satin 
ſämmtliche 
Bau⸗Artike 


empfiehlt (1676 


blatt, ſchön gravirt Mk. 10,50. 2 A 
Diejelbe mit 2 echter filbernen 
o 10 sentis ME 18. 2 VL Pl ul 
ee e eee een: 
ener a WRA ifenwnarenhandiung 
Garantirt Stat. goldene damen⸗ $ 3 „© 
Tenge gu gh aa AA „„ 
10 Rubis . 19,00. e. 
Sämmtliche Uhren find mité | Dürkheim PORT IT Ft 
lich abgezogen und tegulitt| (Größtes m, Abeinpjah, 
und leiſte ich eine reelle, ſchrift⸗ Deutſchlands er rain 
liche 2-jährige Garantie. Her- Weiß u. N JRE 
jand gegen Nachnahme oder Poſt⸗ eiß⸗ u. oth⸗Wein, 
einzahlung. Umtauſch gejtattet, | garantirt rein, 50 Liter „4 30, — 
oder Geld ſofort zurück, ſomit Proben billigſt. "PE 
jedes Riſiko ausgeſchloſſen. 7908) Philipp Siegmund. 


Wiederverkäufer erhalten = 
e been Ernst Kühne, 
Copitz (Elbe), 


940000009 


4490099991090 999 900000 E 


Preisliſte gratis u. franco. 


i 6 | . au 10 : 5 S. Kreischmer y ` 
roke oll E he rgaſſe 5 l is Es i 5 jeden ai uhren und Ketten en gros. Ma 

5 3 sh ir NE io verkäuflich. (23116 Berlin 207 Loth ringerſtr. 69 | 75 ać Ganatienedel 
Margarethe Mischke roller. Prämiirt mit höchſten 

Dirſchan, Wüͤhelmſtraße 7. Zur Saat. Auszeichn. Verſandt unt. Gar. 


Riesenstauden-Roggen, [für Werth u.ieb. Ankunft gegen 
je erer d in pozycje | eee 
ſchwerer Qualität offerirt | Fede Art Damenſchneidereiw. 


f ien Sundegafíe | jauber u. gutſitzend angefertigt. 
Julius ltzig, r. 22 7e Sf tnd dos on die Grpedd. Bl. 


5511 


— A —— 
Damen werden in und außer 
dem Hauſe ſauber und billig 
friſirt Goldſchmiedegaſſe 17. 


Special - Geschäft für Kinder = Garderoben. 
mn AM 


+e 


Dienſtpflicht genügt haben, oder 
werden. 660 


Mann garnichts thun, denn e 
ſchädigung tft nicht ſtrafbar. 


SOSNA Hesufiäkel, Ober. en fi Ermittelung der thatſächlichen Preije würde diejes 


Schaden vorzuliegen, da Sie d 


wieder hergeftellt haben. Zu Frage 2 
find Sie als anſtändiger Menſch fo 
Ihren Mitmenſchen auf Befrage 
roßen Wanzenplage Mittheilung 
ann Sie doch Niemand zum Lügen 


ein despotiſcher Hauswirth 


dem Wirthe Mittheilung y 
außer der Zeit die Beſichti 
ja noch ſchöner! Sie würd 
vier Wänden ſein, wenn der 


des Briefes des Rechtsanwalts 
„Bange machen gilt nicht!“ 675, 


Locales, 


© Perſonalien. 
pie in Viartermer 
itgliede des Gericht 


bibliothek in Poſen ſchr 


Wortes. 


bibliothek unüberwindlich ſind. 


* Grofen Gefahren find oft diefenigen Mädchen 
und Frauen ausgeſetzt, welche ohne ſorgfältigſte Prüfung 
eine Stellung im Auslande, insbeſondere in überſeeiſchen 
Ländern annehmen. Aufs dringendſte warnt der Centrals 
ausſchuß für innere Miſſion deshalb die Frauenwelt, irgend 
eine Stellung im Auslande anzunehmen, ohne zuvor ſorg⸗ 
fältig und gewiſſenhaft Erkundigungen eingezogen zu haben. 
Da private Empfehlungen, Zeugniſſe und ähnliche Papiere 
nicht ſelten gefälſcht find, jo wende man fich an eine der 
deutſchen evangeliſchen Auswanderer⸗Miſſtonen, deren Abrefien Q 
find: in Bremen Paftor Cung, Rolandſtraße 1, und in Ham⸗ 
burg Paftor Müller, Amſinkſtraße 15. So dankbar es an: 
zuerkennen iſt, daß die deutſche Reichsregierung ſtets ein 
wachſames Auge hat ALe Handel mit deutſchen Mädchen 

en überall, wo er ſich zeigt, rück⸗ 
ſichtslos entgegentritt, ſo gilt es doch vor Allem vorbeugend 


und Frauen und demſe 
ch ſelbſt zu ſchützen. Iſt es in 


worden, rechtzeitig Erkundigung einzuziehen, ſo darf als 
letzte Vorſichtsmaßregel nicht verfäumt werden, daß man ſich 
nach Landung in den betreffenden Hafenorten zuerſt und ſo⸗ 
fort an die bezeichnete Adreſſe wendet, um erft von da aus 
nach Empfang günſtiger Auskunft die Stelle anzutreten. 
— 


Proving. 

XX Elbing. 1. September. In der heutigen 
Sitzung in wada dene Lotal⸗ a fe und Rücken 1.60 Mk. 1.40 
verein ng wurde das Andenken des kürzlich Majeſtät dieſem Unweſen ſchlechterdings abgeholfen 1.00 Mk., Kalbs⸗Keule un ONE 1. 40 Mk., Kalbsbruſt 
nerjtorbenen Ghrenutglienes des Peren Ober vor as mien, duit ieee eek ae donee LAR) 945 120 ME, — ME, Kalbs-Shultevötatt unt Baud 1.20 Mk. Ipreußen bei A. Faſt, Danzig. 


frequente Lage, in welchem ein 
Mehl-, Vorkoſt⸗ u. Colonial: 
waaren⸗Geſchäft mit beſtem 


Erfolg betrieben, ſteht anderer 


In Konitz 
ein Haus⸗Grundſtück 


Unternehmungen wegen zum 
Verkauf. 3361 


C. Caspary, Stolp. 


Ein noch neues Haus 
mit herrſchaftl. Wohn. u. großem 
Garten iſt ſofort zu verkaufen. 
Offert. u. Z 154 an b. Exp. (33345 


Ein ſeit v. Jahr. beſt. Colonial⸗ 
wagrengeſchäft nebſt Wohnung, 
Hof, Stallung u. etwas Land iſt 
vom 1. October zu v. Ohra, 
Roſengaſſe 382, im Lad. (3341b 


Gr beabſichtige mein 
rundstück 


in Zoppot in der Wagner⸗ 
itrafze 7 fortzugsh. zu verkauf. 
Näh. Haak, Zoppot. (83266 
Großer Baupla 
am Majer in der Mahe des 
Löſchplatz und Bahnhofs geleg., 
mit herrſch. Haus iſt bill. zu urk. 
Offert. u. Z 155 an d. Exp. (38856 


Langfuhr. Haus mit Garten 
für 16000 4 bei geringen = 
zahlung zu verkaufen. erten 
timer 199 am die Erped (33305 


Unterofficieren. Zu Frage 2. Gewiß können Sie ſich den 


Truppentheil wühlen, wenn Sie auf eigene Koſten dienen. A s A ar 
Bu Bone 8. Ja, ſofern Sie nicht ſchon anderweit Ihrer jelde hielt es für wünſchenswerth, von dem Bezug des 


für unbrauchbar befunden 


Zoppot 1000. Am beſten werden Sie bezüglich der amerikaniſch⸗ſpaniſchen Krieges ihren Verpflichtungen 
Aufgang E 0 +4 4 tr Sobne te Bach beraten nicht nachkamen. Herr Grube⸗Koggenhöfen machte auf 
werden ¢ 1 eigverein hat. die i it Thomas: 
Borfigender der dortigen Abtheilung ijt Herr Oberſillentenun Ah ere W erden at pier EA mit 


15 Sommer 25a. 687, $ r i 
S ET ee Eee Sean Thomasmehldüngung waren beſſer als die Erbſen auf 


erhalten als ſolche ſogleich Diäten. 


nicht. = 
eaten ne ene von 2 ia © UB zur 
Beſichkigung geöffnet halten, fo genügt das A 

Ihr Contract nichts Anderes beftimmt, MO een et bicia 
emacht haben, fo brauchen Sie 
gung nicht geſtatten. Das wäre 


g einer deutſchen Landed: 
N eibt die „Natl. Correſp.“ 

Als ſich in dieſem Frühjahr in Berlin und Leipzig ein 
Ausſchuß bildete zur Begründung einer Landesbibliothek 
großen Stiles in Poſen, da war nur eine Stimme 
darüber, daß dieſe Auſtalt, die zu einem Bollwerk deutſchen 
Geiſtes und deutſcher Cultur beſtimmt war, in ihrer ganzen 
tng volksthümlich ſein müſſe im beiten Sinne des 

er Fortgang der Sammlungen zeigt, daß in der 
That das Intereſſe für die Förderung des Deutſchthums in 
den Oſtmarken, das in dem Unternehmen zum Ausdruck kommt, 
alle Kreiſe ergriffen hat. Trotz der für ſolche Sie 
ungünſtigen Jahreszeit find bereits Gaben aller Art 
. eh oe Gat: (für 1 die 1 use 
n Berlin, für Geldbeitrage die Allgemeine deutſche Credit- : | z 
anftalt in Leipzig) geen Außer den Buchhändlern, | centige Abſchreibung Die Generalverſammlung 
von denen bisher an 50 ihre Verlagscataloge meiſt uneinge⸗ 
ſchränkt zur Verfügung ſtellten, waren es nicht wenige 
unſerer beſten Dichter — wir nennen nur die Namen 
Fontane, Mildenbrud und Wilbrand — die 
ein vollſtändiges Exemplar ihrer Werke darbrachten. Von 
den Städten folgten dem Beiſpiel Breslaus, das 
fofort die Doubletten feiner Stadtbibliother anbot, bald. 
Quedlinburg und Leipzig. Von den bildenden Künſtlern 
war L. Jokoby der erſte, der einen feiner herrlichſten Stiche 
nach einem Raphael ſchen Gemälde der Kaifer Wilhelm⸗ 
Bibliothek mit dem Wunſche überwies, daß er an geeigneter 
Stelle angebracht werde. eee a, 0 eg pok 
feiner beſonderen Aufgabe entſprechen 3 A Ry 2 
zuerſt auf dem Plan und überſandte eine reihe Sammlung Kaufpreis beträgt 105000 Mark. 
von Büchern. Von beſonderer Bedeutung für eine Bücherei, 
deren Schwerpunkt naturgemäß auf nationalem Gebiete liegen 
wird, muß der vollſtändige Beſitz der Publicationen der 
vielen deutſchen gelehrten Geſellſchaften ſein. gn der Hin⸗ 
ſicht iſt der „Berliner Geſchichtsverein“ mit rühm⸗ 
lichem Beiſpiel vorangegangen, indem er ein vollſtändiges 
Exemplar der von ihm herausgegebenen Zeitſchrift für 
die große neue Landesbibliothek hergab. Schwierig zu ets 
langen im Buchhandel finó endlich auch die Programme höherer 
Lehranſtalten, ſodaß man alſo hier zunächſt auf den 
guten Willen der Directoren zurückgreifen muß. Wie wir 
vernehmen, iſt aber hier bereits inſofern ein guter Anfang 
gemacht, als ſchon mehrere Schulen eine vollſtändige Samm⸗ 
lung ihrer Programme eingeſchickt haben. So ſtellt ſich denn 
allgemach heraus, daß die Schwierigkeiten, die dem Vorhaben 
entgegenſtehen, mögen ſie auch noch ſo groß ſein, für den 
Opfermuth unſerer Nation heute ebenjo wenig wie ſeiner 
Zeit bei der Wiederherſtellung der Straßburger Landes⸗ 


Grund ſtück, 


m > 


Danziger Neueſte Nachrichten. 3. September; | Nr. 206, 


Schmidt geehrt. Herr Vogdt Eich hierunter, wie vor dem letzten Kriege, Recht und | LOME, Gammelrenie und Miton LOME, Bb Gomma 
Billigkeit überall beobachtet werden fol. Es wird bruſt und Bauch 120 Mk., — Mk., Schweinerücken un 
daher diefe allerhöchſte Königl. Willensmeynung Hiermit | Ripuenipeer 1.60 Mk., 1.40 Mk, A ie s. 
ſämmtlichen Eigenthümern hieſiger Reſidenzien, fowohl Sch eee oe oe und 3 A e 
Chriſten als Juden, bekannt gemacht, und diejenigen, 1.60 al SiE Site ar eräncherk 160 Mk., 
bie fih dergleichen unerlaubten Wuchers durch —~ Mk., Schinren, ausgeſchntten 2.00 Mk., 180 ME. 
Ueberſetzung in denen Miethen, feit turzem theilhaftig Butter 1 Kilo 2.20 Mk., 140 Mr, Margarine 140 ME, 
gemacht und annoch machen, gewarnt und erinnert, 0.78 Mk., Gier 1 Mandel 75 Pf., 70 Pf., Rehztemer 
ſolchen Unfug abzuſtellen, und mit ihren Miethern 1900 ME, 8.00 Mk., Rehkeule 7.00 Mk., 5.00 Mk., 
billig zu verfahren, oder zu gewärtigen, daß, wenn Safe — Mk., — Mt, Rebhubn 1.25 Mk., 0.80 ME, 
über dergleichen Wucher Beſchwerden geführt werden Truthaun — Mk., — Mk, Capaun — ME, -— ir 
dürften Der O 5 ein | Suppenhuhn 1.50 Mk., 0.90 ME, Brathuhn 1.00 ME, 
» von Obrigkeitswegen ſolche Maßregeln es Mk., Gans 6.00 Mk., 300 Mk., Ente 3.00 Mk., 
genommen werden follen, wodurch feine Königl. Majeſtät 1.75 Mk., 2 Tauben 0,70 Mk., — Mi Hirte — Pfg. 
allerhöchſte Willensmeynung allergehorſamſt befolget | — Pfg., Hafermehl—Pfg Pip Karpfen, todt, 1 Rilo — Mty 
werde. Berlin, den 28. January 1765. Präfident, — Mk., Hale — ME. Zander, todt — Mt, = ME, 
Bürgermeiſter und Rath hieſiger Königl. defidengtent. Hechte, todt; — 
— Bekannt gemacht Berlin, den 31. January 17 Pr j 
Nach der Chronik wurden in der That ſpäter verſchiedene | 1.20 1 Bunde 5 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 
Hauseigenthümer wegen „Wuchers“ beſtraft. 
De Her San Aus den Reden eines zg ld 
„Der Herr Staatsanwalt kämpft gegen eine Chimäre — Qi X 
= ich nehme den Kampf au L. g „Meine Herren! 2 ły, pi KU Aae (eten 28 9155 
Das Schifflein des Angeklagten befand fih auf einer Gries von Weizen 44 Pfg., 40 Pfg. 
ſchiefen Ebene, ſtürzte in den Abgrund — und da fay] vow i 0 
der Angeklagte auf dem Tronen — — — „Pfg. — P engräse 50 Pig, 40. Pigi 
Nehmen Sie an, meine Herren, daß die Angeklagte A y 10 Pfg., eis 40 Pfg., 80 Pfg., Faden⸗ 
das Verbrechen nur begehen wollte, daß fie aber diejen nudeln 50 Pfg., 
Vorſatz bereute. Denken Sie an das {done our ee oe wać 1 NE A 
x 2 è 7] 1 pá S . e 
dart: „Da werden Weiber zu Hyänen“ denken Sie ciele Notirung der Bremerpetroleumbörſe) Loco 6,50 Br. 
daran und fragen Gie jid, ob nicht auch umgekehrt Hamburg, 2. Sept. Kaffee good aver Sant 
eine Hyäne wieder ein Weib werden kann? % per December 321 pee Mat 331/ ruhig. pc A are, 4 
Gi, "Der Herr Staatsanwalt tanzen gleich einer] Hamburg, 2! Sept. Petroleum fe, Standard 
Libelle auf dem ſchwankenden Rohr der Jugendſünden | loco white 6,35, 
dean der ii | p Parie, d A 
eantragt der Staatsanwalt Strafe für geflagten , ember 21, er Octobe 00, 
1 der aid Rock, eine Weſte und eine Hofe geſtohlen ite November⸗December 20,95, per November⸗Februar 20,90. 
‚bier p : N ( ht 5 a Roggen feft, per September 12,85, Nopbr.⸗Februar 18,00, 
der Unitätsgemeinde feierte. k haben ſoll. Die Verhandlung geht hin und her es][MNeh! fet, per Ge tember 4740 October 48,10, 

* Belplin, 1. Sept. Den geſtern veríammelten | find allerlei Beweiſe da, nur für den Diebſtahl der November-December 44,70 per NovemberFebrunr 44,60, 
Actionären der Zuckerfabrik Pelplin wurde Hoſe fein überzeugender. Der Staatsanwalt erhebt Rü b st ruhig, per September 54, per October öt, per 
der Geſchäftsbericht für 1897/98 vorgelegt. Nach dem⸗ ſich: „Herr Präſident, ich laſſe die Hoje fallen.“ (Aus November⸗December 54, ver Januar⸗April 54½. Spiritus 

5 17 matt, per September 463, ver 421 T ve 

er Jugend". iche Militär nach der Elle April 40%, per Mab-November doi, Weir? Theile 

as europai e ithe na 3 | te bewölkt 47 s re esters eilweiſe 
nteffen, Ein engliſcher Statiſtiker hat fih der Mühe bewölkt. 
W die Geſammtzabl erich Europa ene A 204%. ‘meiner Jager fe Ma 1 t lags "Tel 
Truppen in einer Weiſe rechneriſch zuſammenzuſtellen, September 305%, ver October 2111 e są 
oah man ein giemlid 1 von der ih wan. ve Saure. 2 VVV 
Größe der Truppenzahl erhält. enn man name} Havre. 2. Sept. Kaffee in New-York ſchloß mit 10 onts 
lich alle Armeen des europäiſchen Feſtlandes Mann | Baiffe. Rio 14000 Sack, Santos 88000 Gad: Becettos für 
für Mann mit ihren nie Gepäck⸗ u. ee: are 2. Sept. Kaffee good 8 
wagen und dergleichen hintereinander aufgeſtellt denkt Ka ; cy average Santos per 
jo ede eine ſtattliche W yee a weniger als Rahn 88,75, per December 39,00, per März 39,50 
24000 Meilen Länge entſtehen. enkt man ſich 4 
fernethin dieje Reihe Tag und Nacht an einem bes atarien bop mul tees 17% in, N Br., s. sonda 
ſtimmten Punkte vorbeimarſchiren, fo würde nahezu 17% Br., per October 18 Br., ver Januar⸗April 18, Br. 
ein Jahr vergehen, bis der letzte Mann den Punkt Feſt. — Schmalz per Auguſt 68 ¼. 
paſſirt ma Gat a 2, Sni dener BED Ghee etzen foco 

Graf Friedrich Wilhelm v. Bismark 1783 behauptet, ver September 8, + 836 Br., per März 
bis 1860, Da gegenwärtig ſo viel von dem alten 985 ot pat Be. Roggen Pey eptember 665 Uh. 
Geſchlecht der Bismarck, Best $ 1 m6, r. Hafer per September 5,32 Gd. 5,34 Br. Mais 
R ſchlecht der Bismarck, bez ehungsweiſe Bismark, die per September 5,26 Gd., 527 Br., per Mai 1899 4,46 Gd. 
Rede iſt, ſo darf wohl an den Grafen Friedrich Wilhelm 447 Br, Kohlraps per September 12,70 Gd., 12,80 Br. 
v. Bismark erinnert werden, der vor etlichen Jahr⸗ Wetter: Schön. 
zehnten nicht nur als General und Staatsmann in New-York, 1. Sept. Weizen eröffnete in feſter 

urttemberg eine hervorragende Rolle ſpielte, ſondern Haltung mit eiwas höheren Preiſen auf erhöhte Nachfrage 
auch als tapferer Kriegsmann und genialer Militär⸗ 
ſchriftſteller in ganz Europa anerkannt und hochge⸗ 
ſchätzt war. Seine Vorleſungen über „Die Taktik 
der Reiterei“ (Karlsruhe 1818) erlebten mehrere 


für den Platz und ausländiſche Käufe; dann trat auf ane 
nehmende Ankünfte und ſchwächere Kabelberichte eine Reaction 
ein. Später auf Deckungen wieder beffer. Schluß ftetig. — 
aż sid będa A ie ee faltes ję = im 
1 en 40 a tt dem eisen, dann au eringen ortbegehr 
Auflagen und wurden in's Franzöſiſche und etwas ſchwächer; im ſpäteren Verlause auf minder Keule 
Engliſche überſetzt. In drei Auflagen erſchien jein | Stand der Ernte wieder beſſer. ent ſtetig. 

„Felddienſt der Reiterei“ (1820, auch in's Ruſſiſche und Chicago, 1. September, „Weizen höher anf Kanfe 
Polniſche überſetzt). Weiter gab er herans die einſt aus Anlaß knapper Platzvorräthe, Locowaare feſt. Schluß 
viel geleſene „Reiterbibliothek“ (1825, ſechs Bände) 

und die „Ideentaktik der Reiterei“. In ſeinen Schriften 

wies er u. A. nachdrücklich auf den hohen Werth der 

Lanze für die Reiterei hin. Er führte dieſe Waffe, 

der gerade in neueſter Zeit wieder ſo große Be⸗ 


ftetig. — Mais konnte ſich auf Käufe für Rechnung des 
Inländes und Abnahme der Eingänge wie auf rate 

deutung beigemeſſen wird, guerit in Württemberg 

ein. Friedrich Wilhelm v. Bismark entſtammte 


Exvorte durchweg gut behaupten. Schluß ſtetig. 
der rheiniſch⸗weſtfäliſchen Linie des Bismarck'ſchen Ge: 


Tuſtige Ecke. 
ſchlecht' s. Geboren 1783 zu Windheim, begann er ſeine 
militäriſche Laufbahn mit 13 Jahren als Cornet im 


Die Zeich 
7 pago errn aber eine Schmarre beta 
hanonner'ſchen Heere; 1807 trat er in württembergiſche 
Dienſte, bene 0 R allmählich bis zum W có 
Cammandeur der Reiterdiviſion, zum lebenslängli f (a i 
Mitglied der erſten Kammer, zum Gejandten und UA?" ,, Dele du, ie aste bete A 
Miniſter brachte. Als Soldat hat er ſich hervorragend 4 iden Berna omen brave 3 
ausgezeichnet in den Kämpfen der württembergiſchen fi held. 5 
Truppen unger und ſpäter (1814/15) gegen Napoleon L In Frau 10): „Ach, entſchuldigen Sie Herr Pips, 
i Most rden ihm drei Pferde rau ſchläft ſchon; wollen Sie mir vielleicht 
den Kämpfen vor Moskau wurden ih 5 bef ğeinigen daß i jt 
unter dem Leib erſchoſſen. Im Jahre 1816 wurde er Boshaft. "DB ic. (dom um elf Uhr zu Haufe war? 
öni ied ri Württemberg in den f pef Sie he phonbeamter: „Goldberger ift 
Orajefmib sjote Surg dare ielt er den Auf⸗ S etz, rufen Sie wieder an, doch erfi nach etwa einer 
Grafenſtand erhoben. Kurz darauf oe 0 Reitere wet Frau Goldberger ſpricht mit Frau Blumenthal l 
trag zur Neuorganiſation der württem A Diplomat 2. de rutebiler, Stolz erhobenen Hauptes vertieg Lieutenant 
u ee e 2. 1868 f Per ein Watte rettnplag, er achte nicht mehr an die verlorene 
und Staatsmann vortreffliche Dienſte. rat er in 


; d zog von Stuttgart nach Conſtanz, 
A ane, Seine Wittwe, eine geborene Amalie 
Thibaut von Gerusbach, lebt noch in der Schwetz. Sie 
war ſeine zweite Gemahlin. In erſter Ehe war er 
mit Prinzeſſin Auguſte von Naſſau⸗Uſingen vermählt. 
Sein Sohn aus zweiter Ehe, Graf Auguſt v. Bismark, 
let auf einem Gute bei Ihringen in Baden. 


— — — — — ) 
Handel und Induſtrie. 


| Sonnabend 


Kreisthierarzt Dr. 


Thomasmehles aus den Deutſch-öſterreichiſchen Thomas: 
mehlwerken abzuſehen, da dieſe Fabriken anſichtlich des 


Stalldüngung. Die Landwirthſchaftskammer regt die 


i. 


zu machen. Es 
zwingen, —  felbft | © 


(gegen 946960 Gtr. im Vorfahre) mithin pro Ta 

12 500 Gtr. (gegen 11 620 im Vorjahre). Der Inter 
gehalt der Rübe betrug durchſchnittlich 15,70 Proc. (gegen 
14,80 im Vorjahre). Es wurden 157 500 Ctr. Zucker 
= 14,55 gewonnen. Der Errlös für 1. Product incl. 
Sack franco Neufahrwaſſer betrug Mk. 8,587 Baſis 880 
Rend, (im Vorjahre Mi 9,004 Baſis 88° Rend.), für 
Nachproduet Mi. 6923 Baſis 75 (im Vorjahre 6,994 
Baſis 75% und Rend.) Die in dieſem Jahre weiter 
gebaute Rübenpahn hat den Anforderungen entſprochen. 
Die Frachterträge deckten die Betriebs koſten, die 4 pro⸗ 
centige Verzinſung des Anlagecapitals und eine 5 pro⸗ 


beſch ian die Zahlung einer Dividende 
„d Gdnelbemiśj, 1. © us 
eidemützl, 1. Sept, Heute früh 4 r 
meldeten die Signalhörner im R A Grove 
feuer. In der Neuen Bahnhofſtraße ſtand das Haus 
(Nr. 6) des Herrn Bauunternehmers Fels mann in 
Flammen. Der Dachſtuhl und das dritte Stockwerk 
brannten aus. - 
* Braunsberg, 1. Sept. Die Hiefige Brauerei 
von C. Bahlau iſt durch Kauf in den Beſitz eines 
Conſortiums hieſiger Kaufleute übergegangen. Der 


Mehlſack, 1. Sept. Von dem Bahnzuge über⸗ 

fe if A A ga Wires ae taubſtumme Schuh: 
urowski auf der Strecke zwiſchen Wormditt 

und Mehlſack. smile) p $ 

* Shine, 1. September, Geſtern Nacht brannten 
auf der Vorſtadt das Portée'ſche Haus, in welchem 
der Muſiker Schwarz und der Steinſetzer Käding 
wohnten, vollſtändig nieder. Gerettet konnte faſt nichts 
werden. j i 

Königsberg, 1. September. Im benachbarten 
Bodeorte Cranz follen große Neuerungen ge⸗ 
ki werden. Ein Conſortium gedenkt dort ein 
großes Terrain jenſeirs der nach Sarkau führenden 
Chauſſee, vorlängs der Birkenallee über das Feld am 
Fichtenhain entlang, zu erwerben und dort einen 
grogen Concertgarten anzulegen, ſowie auch 

il len in neueſtem ſchwediſch⸗norwegiſchen Stil zu 
erbauen, und zwar ſollen dieſe Projecte ſchon nach 
Schluß der diesjährigen Saiſon greifbare Geſtalt ete 
halten. Etwas noch Bedeutſameres iſt das Project 
der Anlage einer Pferdebahn vom Bahnhofe aus 
durch den ganzen Ort bis nach der neuen Villen⸗ 
kolonie und dem neuen Concertgarten. 

* Poſen, 1. September. Die hieſige Strafkammer 
verurtheilte geſtern den Arbeiter Simon Krol aus 
opudjowo wegen Gottesläſterung zu drei 
Monaten Gefüngniß. 


Bermiſchtes. 


Der alte Fritz und die Hauswirthe. Als nach 
dem ſiebenjährigen Kriege die Miethsſteigerungen in 
Berlin überhand nahmen, wurde eine Abordnung der 
Bürger wegen dieſes Uebelſtandes beim König vorſtellig. 
Der „alte Fritz“ uerjprach Abhilfe, und kurz darauf 
prangten an den Straßenecken Plakate folgenden 
nhalts: „Bey denen häufigen Klagen, daß verſchiedene 


Freund (zum jungen Poeten): „Warum 


Erinnerungsmerkmal. Geſchäfts freund: „Seit 
wie lange ift denn Ihre Frau PRL 18 Kaufmann 
ia): pagi, mazten SE, mal, (gum * 

en w 
wegen Toe och den letzten Aus verkau 
we : 
10 Flammris je für 4—6 Perſonen 

laſſen fich aus 1 Packet Mondamin a 60 Pfg. her⸗ 

ſtellen. Erſcheint ber Preis auch etwas hoch, ſo iſt 

crane Si Mondamin. dermaßen ergiebig, daß ſehs 
ZEE wenig davon zu einem Flammri gehört. Der durch 

Bericht ze Boche vom 28, gn os eo iden Mondamin erlangte ać und köstliche Geſchmack iſt 

Markthalle 50 Rilo böchſter Preis 4,10 Mk., niedrigſter unvergleichlich, weil frei von jedem Beigeſchmack. Dies 


igenthümer ihre Mieths⸗Leute unter Bedrohung, daß Kartoffeln N 
jie ausziehen folen, von Zeit zu Zeit, und von Quartal etd Mk., Rinder-Files 1 Kilo 240 Mk., — Mk., wolle die Hausfrau beſonders beachten. Im uebrigen 
„bürgt für die gute Qualität Brown u. Polſon's 


zu Quartal, in der Miethe ſteigern, und fie auf eine „Keule, Dberihale, Schwanzſtuc 1.20 Mk., — Mk., bürgt 
un verantwortliche Weiſe überjegen, wollen Se. Königliche Rinder- Brut 150 Mf 1.10 Mk., Rinder⸗Banchlleiſch 1.10 Mk., 40 jähriger „Weltruf. Mondamin it in allen eins 

ſchlägigen Geſchäften zu haben. Engros für = 
(81 


der Heimath unterlaſſen 


WŁA 


* = + gebrauchter Flügel s m maa 
Mein Grund tiid aninchen E gutem Ton billig zu verkauf 4; elegante Caſſe 2 
in Siam ang N r. Bani dj verkaufen Jäſchkenthal 17 b, pt., r. BW mit gante Caij Roggenmasehinen Stroh! 
r .. atime © Ser tng | odkad a Gennes 1.4 78.9 
trieben tod, til be Heiner o o AO AE 


am Bahnhofe 
Billig gegen geringe Anzahlung 
zu verkaufen. Näher. Kaſtanien⸗ 
weg Nr. 10, parterre. (2949 
Ein feit 10 Jahren beſtehend. beſf. 


Glas-, Porzellangeſchäft 
in guter Lage Berlins wegen Ver⸗ 
heirathung der Tochter des In⸗ 
habers zu verkauf. Pr. 1015000. 


trieben wird, will ich bei kleiner 
Anzahlung verkaufen. Gustav 
Braun in Oliva. (8296 b 


paſſend, zugfeſt, find zu verkauf. a 7,25 .4, Kohlenkaſten a 1,10 WA 


fy mit Griffen, 
Ollert. u. 2156 an d. Gz. cen ap alk wie che. $ Dutzend sort, Hutsländer, Tre be * 
1 Paar engl. Widder⸗Kani E yi geſchirre f. b. ; 
gelb, pafi. zur Elbinger 297720. | vous Hopfengaſſel 08. 32826] A Gas⸗Kronen 4. Oil See SIA 
Ein Sopha, birt. Spind, ch, 8: und 5:armig, Hundegaſſe Nr. 8, (8827 b 
— O O EEE 


zu verkaufen Kneipab Nr. 
i i iege i . | 12 Stühle, G M ig, 
ene gut mle. KOL Ree mehr, weg Tes ee 1 ik -6 pp Schau⸗ 
wegen Mangel an Raum 1 MUME efe birtek À 7 
verſtellbar, 3,25 me lang, Cine gut erhalt 


Gu be Lance hr ut febr bilig quel am Man 
Tauben jehr billig erkaufen Mire a 
Gute hochfíg. Tauben chauer⸗ u. Eſchenweg⸗Ecke, 1 Tr. alles faſt neu, recht billig zu fahrbare Locomobile, 


zu verk. Schladahl 789, pt. vorne. 


mit ſchönem Stall, Hof u. Garten 
iſt ſofort billig zu verkaufen. Off. 
unter T. Z. 1000 an die Filiale⸗ 


17 : 9997 | Off. u. 3293b an die Exp. (32936 | E A 1 Ein ABD mrm verkaufen. ; (2261 s 
Expedition nach Konitz. (2222 . > majjjo. Bankenbettgeſtell i iafldche, 10—12 Pferde⸗ 
Fes alt un eng ue | nit Moeata de |Selwarzer Gesellsehalisrock j ect. ade Mi. Baer, 7 Side, Piebe 
mit groß, Gast: in Langinbe bei Lande, für 750004 zu ift billig zu verkaufen Brod: 9 Faſſend f. Tapegirer, b. Lohlenmarkt 32. 
6000 . Anz. zu verk. Off. unt. Offerten unter 2358 an die Gry, . 11, 4 Treppen. zu verk. Schüſſeldamm 28, 1 Tr. Mehrere gut erh. Betirabm. bil, Bettrahm. bill. ein Schwungrad, 


2 128 an die Exped. d. Bl. (33296 


Wegen Ankauf eines größeren zu verkaufen Altſt. Graben 91, 1. 1,4 m Durchmeſſer, 70 mm 
eg 


Igt erh. gr. Taif.⸗Mantel ift bill. | 
Geldſchrank. Ein gebrauchier, Bohrung, fomie ein 


Ein Grundſtück 8%, verzing- zu verkauf. Altit. Graben 100, 4. 


A feldamn 3, 1 r. 
„lolo aphischer Apparat 


1 lich, Altſtadt, mit kl. Wohnungen r 
Etabliſſements verkaufe die be 2000 «4 Anzahlung zu ver: | 1 Paar helfe Hojen, kleine Figur zu verkaufen Schmi N 3 | Mb? 
a ver Y A jen, miede- | gut erhaltener Geldſchrank zu |. D | 
müßte, Galerie s Don | Laufen. Stab. Hintergafe 11, bl. ilan vert Sietidera.21/49, Sit | gafe 994, Bu belet. o- 12 pe | vertaufen Borit. Grater Bi. ö. ſtehender Da pfkeſſel 


leichzeitig mit Dampfbetrieb, 
8 ich rentabel, 60 Morgen 
Land, mit lebendem i Arta 

Inventar, preiswer und Billard, verbunden mit 
15000 % Anzahlung. Offerten ki. Materialwaaren « Geſchäft 
von Selbſtkäufern unter 2 263 (Borjtadt), Monatl. 10-12 To. 
an die Exp. dief. Blattes. (32786 Bier⸗Umſatz f. 1500 % p. Det. zu 
. ift a ae Off. u. Z 311 an die Exped. 
000 K von gleich oder pater arz, Cangrienhähne, gut i. Gef. 
übernehm. ŚR. u. Z 232. (32636 | St.4,00 50, 5 00,00 u. 7,00 H 


4,50, 
1 Grundftid mBrojen m. Mittel 3.08. Shüfeld.17,1, Ging Bader. 
Wohn. ift bei gering. Anzahl. zu Ein Piujcher gu verkaufen 
er Off. unt. Z 370 an die Erp.Langfuhr. Blnmenſtraße 1. 


Ein blaues Wollkleid zu vers 
kaufen Junkergaſſe 3,2 Treppen. 
1 Satz gut. Betten, lmah. Sophat., 
2 rn.⸗Winterüberzieher zuverk. 
Zangi., Kl. Hammerweg 11,2, ks. 
Ein Bettgeſtell mit Matr. billig 
zu verkaufen Langgarten 40part⸗ 
1ausziehb. niedr. Kinderbettgeſt. 
iſt zu verk. Breitgaſſe 57, part. 
Fortzugshlb. billig zu verkaufen 
Zmahg. Bettgeſt., 1 Kd.⸗Bettgeſtell 
mit Schubl. Brodhänkengaſſe 48, 


Eine faſt nene Singer: für 5 Atmoſphären Druck billigſt 
Nähmaſchine ift billig zu verk. und preiswerth zu verkaufen 
Poggenpfuhl 61, 1 Tr., hinten. Act.-Ges, vorm 
Eine Einrichtung z. EL. Geſchäft Friste x 
zu vk. Kneipab 10, im Geſchäft. r à Rossmann, 
Zwei gut erhaltene Mrbeitd- na Danzig, (2055 
a dauer ga u ten Neufahrwaſſerweg Nr. 2. 

adaunengaſſe 1 pt. ift ein gold. | Langfuhr, Hauptſtraße 11. Ein Repofitorium und Tomb 
Pince⸗nez billig zu verkaufen. 2 Sommerüßerzieh. 1 Nähmaſch.] für ae e 

2 noch gut erhaltene Biaje- | bill. zu verk. Paradiesgaſſe fra. | Amen Obra, Schönfelderw. 69, 


Bälge find zu verkaufen bei | 1 Regal mit 6 Fach. . Geſchaft od. Kinderw, 5 
Th. Schulz, Ganiri uche Ba el PREZ „BAR 


Sin Kinderwagen ijt zu vers 
faufen Biſchofsgaſſe 11, 1 Tr, r. 

Zwei Schwere Hänge- 

ampen find billig zu ver: 
kaufen Brodbänkengaſſe 18. 
Eine Drehrolle it zu verkaufen 
Schidlitz, Schlapke Nr. 973. 


Wnlgelendes Restaurant 
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Likórfabrik 
zum goldenen Liſch 
Alex Stein, 


Dominikswall 
Telephon No. 568, 
empfiehlt außer ſeinen feinen 
Danziger Special - Likóren 
; jeine allerneueſte 


me” Specialität "ML. 
alleiniger Fabrikant, 

geſetzlich geſchützt unter Nr. 20006, 
in ½ und ½ Flaſchen, 


ein hochfeiner, geschmackvoller 
welcher wohlbehagend wirkt. 


Echt Hallescher 
Löwenkaffee 


aus der Fabrik von 


Ch. Kunze u. Sohn, Halle a. 8. 


ist der köstlichste Kaffeezusatz. 
Man prüfe und vergleiche. (1127 


Zu haben 


oO 


af 


AWVW JUVA- 


Germania- 


Waschmittel der Welt. 


Man achte genau auf den Namen „Dr. Thompsons MN 
und die Schutzmarke „Schwan“, (7966 


Cacao. 


Robert Berger, 
Pössneck i. Th. 


Rreihögerichtlich als allein echte Gnbvitation beftatigt! 


Spranger’ige Präparate, 
chnung angeprieſen werden, 


e Magentropfen. 


‚02 Rad. Rhei., 0,06 Rad. Gent. , 0,06 Rad. 


Man verlange ausdrücklich Dra 
da Falſifikate mit ähnlicher Bezei 


Mixtura et decocta ex 
Val., 0,06 Rad. Calami, 0,02 Aloe su 
0,02 Rhizoma Zed., 0,02 Herb 
Melisse, 0,02 Fol. Jugl,, 0,04 Flor. © 

Helfen ſofort bei Magenkram 
brennen, bitterem und fettigem 
ieber, Kopſfſchmerz, Ohnmacht, V 
hoidalleiden, Hartleibigkeit 
Offenen Leib Bei Epidemien alle Gih 
Schleimbildung dur 
Man verſuche u übe 


a Thym., 0,04 Suecus Ju 
ham. rom., 0,50 Spir. vini. 
Migraine, Magenfäure, Sod⸗ 
ufjtof, Uebelteit, Erbrechen, 
erſchleimung ꝛc. Vorzüglich gegen 
Bereiten ſchnell und ſchmerglos 
rungsſtoffe entfernend. Verhüten 
des Bluts. Machen piel Appetit. 
Fl. 60 J u. 2,50% (5 FLA 60H.) 
& Kaehler, Hermann Lletzau, 
ch, Apotheker in Danzig. — 
otheker in Dirſchau. — B. Grundmann, Apotheker 
8. — Joh. Leistikow, Apotheker in Elbing. — 
en Apotheken Deutſchlands. 7 


EA eee : 
„Danzig, den 1. September 1898. 


macht Kuhmilch leicht verdaulich — enthält kein Mehl — 
bester Ersat 
Apotheken, Drogerien oder direct durch das 


Neumann & Sohn, va bene Wrs, 


Hoflieferanten Sr. 


erzeuge ſich ſelbſt. à 
BIKE. Lipna Han Schuster 
„V. d. achfl. €. 

0. Mensing, Ap 177 


Sowie in faſt all 


Gasglühlicht-Conſumenten geſtatte Y 
gebene Mittheilung, daß ich die bisher unter 


Bureau für Gasglühlicht 
F. Ziehm in Danzig, Hundegaſſe 126, 2 Treppen 


beſtehende Vertretung der 


echten Auerfabrikate 


welcher ich während der letzten drei Jahre vorgeſtanden, 

heutigen Tage für eigene Rechnung übernommen 

Hochachtungsvoll Franz Kreyenberg, 
Bureau für Gasglühlicht „Auer“. 


o A 
auch- und Dunstsa 


Den ſehr geehrten Gas 


behördlich conceſſ. Unternehmer 
für elektriſche Beleuchtungs⸗ und 


Auf meine Kryſtallbogenlampe, mele 7 
das Licht ſchattenfrei und gleichmäßig $ 


siy BEEIS 
, Sonderausstell 
Düsseldorf 1897. 


MoH, den Zug einesjeden 
Schornsfeins. f 


h, kein Dunst, 
keine schlechte Luft mehr 


Wohnungen, Ställen, Closets etc. 
Lager, Auskunft, Anleitungen der Prospecte bel 


A. W. Müller, Danzig, Laſtadie 37/38. 


LS pe 
lanz“ 
tien-Gesellschaft Berlin 


Millionen Mark 
+ sages Nachſchuſtverbind⸗ 


er Art, Eifenbahn: 
Skereiſe⸗erſicherung. 


3504, 1 Pfd. 400 4, 2 Pfd. 450 K fw. 


Kein Raue 


Es ist eigenthümlich, dass man oft 
f Ta » dasselbe thut, ohne sich 


man bis vor einigen ahren am Morgen- 
tisch stets Kaffee gefunden! Warum g 
trinken wir und unsere Kinder jeden W 
Tag Kaffee? Ist Kaffee nahrhaft? fi 
Diese Frage muss entschieden ver- 
neint werden, und es bliebe nur noch 
ein weiterer Schritt übrig: einfach 
mit der Kaffeegewohnheit zu brechen. 
Dies. Sehritt wird leicht gemacht, denn 
Kaffee i. sehr bald durch e. Wirkl. hahr- 
häft. Getränk ersetzt, d. leicht verdau- 
lich, jed. Tag genomm.,, imm. bekömm- 
lich ist. Was ist es? Es ist d. Cacao, u. 
zwar der beste und im Gebrauch der 
billigste: Cacao van Houten. (7193 


Versicherungs-Ac 


Grundcapital < 
übernimmt zu billigen Prämi 
lichkeiten für den Verſicherungsnehmer 


Haflyflichtverſicherungen je 
Anfall-Derfiherung a 
Anfall, Reiſe⸗Anfall⸗ u. 


Sformulare und jede nähere Auskun 
empfiehlt fih gleichzeitig zu Abſchlüſſen 


Die General⸗Agentur 


H. A.. Struszynski, y, 


fomie die Agenten in Danzig und der Proving. 
ge Agenten, die zu den beſſeren Kreiſen Zutritt 
werden gegen hohe Proviſion geſucht. 


urgarine⸗Käſe (Romadour) Neusser Molkerei 70 PF. 
My Markthalle Nr. 95. (1155 | Carthäuſerſtraße 71. 


Statuten, Antr 
bereitwilligſt un 


Eycke, N 


odbänkengafle 36 


Telephon Nr. 233. 


i Vanzig, Brodbänkengaſſe 41, 5 
Sindfaden- und Scheuerkuch Engros⸗Lager, A 
Reise-, Schlaf- und Pferdedecken. 
Matratzen⸗ und Keilkiſſenen gros. & en detall-Geſchäft. E 
Eröffnung: 
Montag, den 5. September 1898. 


An mem ITAM — 
in den meisten Colonialwaaren-, | 
Droguen- und Seifenhandlungen. 


Dr. Thompson’s 
Seifenpulver 


ist das beste 
und im Gebrauch 


billigste und bequemste | 


r 


|| M Markiewicz, Möbelfabrik, 


A Hauptgeschaft: Friedrichstr. 113, 2. Verk : i 
: Strasse 49, 3. Verkaufslocal ; Köln 2. Nh, Berlin, Markgrafene 


Grósstes Wohnungs-Einrichtungs-Geschäft in Deutschland. 


Verkaufslocal z 
"r Piskie aufslocal und Ausstellung von 64 vollständigen, fertig arrangirten Muster-Zimmera 


a | 0 la o) 1 . NES 

Salon, Wolmzummer-, Speisezimmer, Herrenzinmer- und Sellalzimmer-Binriehfungen 

AE) Alles übersichtlich aufgestellt, wie es weder in der Auswahl noch in d a 
Preise Aa he ne a ts erreicht wurde, 2 Ep 

s besondere Gelegenheitskäufe meiner Spe 3 

billigen Preisen unter Garantie für solide Arbeit: ein elos, eee 1 
bes | Mobiliar mit Buffet, Auszlehtisch für 12 Personen, 12 massiv eichenen Stühlen A" 
tar 350 Mk., dasselbe mit grossem Buffet, 12 echten Lederstühlen, Ausziehtisch nd wać e 
tisch fiir 450 Mk., complettes Herrenztmmer mit Diplomaten-Sehreibtiseh Biichersch “4 e 
Butzenscheiben, Tischen und Stühlen, Chaiselongue mit Decke, Wandpaneel mit De ati — 
für 300 Mk, elegante Rococo-Salons mit feinsten Polstermöbeln, Portiören, Gardinen Teppichen, 
schönen, behaglichen Erkern und Ecken fertig arrangirt. s A (6786 
Ueber 1400 Referenzen won Officieren der deutschen Armee 
richtungen von mir gekauft haben. a 
= Sa z 7 2... ene va FAR RT W REŻ E aE 


( 
die ihre Ein- 


c Kranke, 
Genesende, 


ú 


tal, Pan 


worm. Baum & Liepmann) 
Artien-Capital: 5 Millionen Mark. 
Auf provisionsfreie Depositen vergüten wir bis auf Weiteres: 
3% bei täglicher l 
3¼ % bei 1⸗monatlicher 
3½% bei 3⸗monatlicher l 


Magon- 
ui leidende. 


z für Muttermilch. 


Majestat dos Kaisers und Kónigs. (9143 


Kündigung. 


6716 


Wir vermitteln den 


An- und Verkauf von Effecten 


und beſorgen ſämmtliche bankgeſchäftlichen Transactionen. 
Deutſche 
Reichsweckeruhr, 


Der wirksamste Nebula Sie ehe, n 
gegen „kalte Füsse“ Private! „ (1975 
prima prima Fabrikat, geſetzlich 


ns MODAN EDIL, 
M ee 


~~" (9409 | 


Hans Schaefer 
Ingenieur, : 


Hundegasse 26 


(früher Langgarten 45 
Telephon BBB, " 


vorzügliche nicht einlaufende 
Strickgarn lief. auch an Private 
nickelt, geht und weckt pünktlich, 
„40 Mk., dieſelbe mit 


p. Pfd. M 2,00 an unter Had: 
Nachts leuchtendem Zifferblatt 
Mk. 


nahme die Wollgarn- Spinnerei, 
ee E DIE STARR RET ITA — 

1 mit eingebrannter Schrift 2,70 
werden angefertigt in der 


ſtehen franco zu Dienſten. (2 i 
Yorzellan: Malerei von ween mie” eee Gal 
Ernst Schwarzer, 


Kraftübertragungs⸗Anlagen. 
Prima Referenzen, 


Curl Ir. Rosenberg, 


rand und Reichsſtempel in 
garantirt prima Qualität 


Ei Bauleitung, geringe Geſchäfts⸗ | (53,2% Brom—Salicyl- i i 
a | E 
4 m 4 s te fi 3 . e „ . „ — — O R nannnne Gi tli ch 1 b Per 
Rostenanschläge sow, Rücksprache || Mheumatismus zepaffiet (abgegogen) und Sut 


eee’ Sith regulirt, daher 

reelle ührige vifit 

Garantie. (Ee 
Die von anderer Seite 


ieder Art in kurzer Zeit be: 
ſeitigendes, unſchädl. Pulver, 
hergeſtellt in Dr. med. Rosen- 
berg'sChemiſchenLabargtorium, 


au Ort und Stelle kostenlos, 


; ich beſonders auf⸗ | Berlin N., Anklamerſtr. 48. Zwei | Santelól- Kapseln K angebotenen Y 
„ersteren ae. (2268 I] Schachteln be und ebd. Tah, Ostina, dean 0,25 f Feinesfalls seit ted ee 
Ich inſtalire 2, Bogenlampen, e Y Porto. (3882 Blasen- u. ] jHelhüsten Dentſchen Reichs⸗ 
` compi, für 160-170 MŁ, 1 Slütz⸗ 500 Mk. Belohnung! MÍ Harnröhrenleiden (Auaflnss) Y weckeruhren zu verwechſeln. 
lampe, je nach Anzahl, für 6— S Mk. demjen., welch. mir nachweiſt, d. dd Beraten i alinterwentńige Wederuhrow 
Elektromotoren liefere ich: ¼ Pfd. m. Bett. nicht voll. Mannesl. $. » a Saga $ mit Ankergang und Secundem» 


Neue roth. Bett., Ober-, Untb. zeiger und nl 


liefere ich für 2,25 4, leuchte 
20 A. ee 


Umtauſch geſtattet. Nicht⸗ 
conven. ſofort Geld zurück. Preise 
liſte aller Arten Uhren und 
Ketten gratis u. franco. Gegen 
Nachnahme oder Voreinſendung 
des Betrages. 


Julius Busse, 


Uhren u. Ketten en gros, 
Berlin © 19, Grünstrasse 3. 
Bill. u. reelle Bezugsquelle für 


® 
a | Riff: reidi. m. weich. Betti. ge 
füllt, guj. 12¼ «4 Prachtv. 8 
Hotelbett. n. A Sehr em⸗ 3 ‘ 
© 


W r 


markt = Lówenapo - 
theke Langgasse 73 
u. Apoth, 2. Altstadt 
Holzmarkt 1. 8420 


Leipzig, Blücherſtraße 12, © 
209880800066Q0080%0689 


Neuſſer Molkereſ7) 72, Damm15 


| apotheke Langen- 


rund zu fragón. Bo hat 


(1253 jelt. Briejmrf. v. Afr., Wiederverkäufer u. Uhrmacher. 
3 ——-— — = Auftral.ac.,gar, echt, a. 


vih. 2M. Pri. ext. Prsl. Paul Wolff's Posen 


grt Kat. 11000 Pr.50 0 
a : E. Hayn, Naumbg. a. S. 
eh | | WY ALENTO 


inöbeſondere in veralteten Fall x 
| Mit zahlreichen anatomi en Ab. 
bildungen. Nützlich für Sehen 
mann. Preis 2 Mk. (in rief: 
ów AB" egiten von 

rman Schmid N 
Berlin we Bun 


Winterfeldstr. 3 4. 


(eine Flüssigkeit) 


rottetsicheralle Wanzen aus. 
Käuflich in FL à 50 Pf, und 1 M 
in der Droguenhandlung von: 
Paul Eisenack, Gr. Woll⸗ 
webergaſſe Nr. 21. Richard 
Lenz, Brodbänkengaſſe Nr. 43. 
Carl Lindenberg; Breit⸗ 
gaſſe Nr. 130/132. Richard 
Zschäntscher, 4. Damm 1. 
5314 


Ambrosia- 
śralanbrot, 


Eeht bei A. Fast. | 


(1959 


CNI ZA" 
Fir Rettung ron Trunksueht 
verſend. A 


nweiſung nach 
approbirter Me⸗ 


ES 


22-jühriger 


thode zur ſofortigen radicalen | BE ack E 

a | moż eleltigung, mit, auch ohne (5979 Prauenschutz. 

5 orwiſſen, zu vollziehen, SO che ae ran Aerztli 

= Pe ral cm 

> absolut zuvor: 
Burgſtraßze 14/15, 8 i ar hygien.Frauenschutz anerkannt. 
empfiehlt zum Winterbedarf fein Lager von = $ E | Von viel. Frauenärzt, nach 
2 . Ą m F : verordnet, — Jeder Schachte 
Kohlen, Anthracit - Nusskohlen, > rra | Som rang na Mad in | verd, Anerkennung 183055 
| 2 : 448, neu, lu A jek ii itz. Mk.2,—, 2 Dtz. Mk. 3,00, 
Holz, Torf und Briquetts 8 F ten a | iepenjen tg geliefert, 483486 | 20% Mk.5,—,Porto2OPL0538m 
: z > 2 7 87. węg A „Unger, hem. Laboratorium, 
zum billigſten Tagespreije, (1957 1 Buch prakt. Rathſchl. 80.9, (1578! Portechaiſengaſſe 1. Berlin N., Friedrichstr, 1810 


75 Langgasse 75. 


Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


3. September... 


75 Langgasse 75. 


| Gemeinschaftlicher Waaren-Einkauf für fünf meiner Geschäfte unter derselben Firma. 


Steppdecken, Sei mt, ue je Git 3,35 4 


Purpurdecken, Rua 
Engl. Tülldecken . 


Damen-Tuchröcke mit geſticktem Volant 1.35 M 
Damen-Tuchrócke, ges: ewwietienów. 2,85 4. |. 


| Wollene Damen-Röcke, ss" «= 995 y 


Normal-Hemden Befr. sosie: 75 4 


Damen- u. Herren-Hemden 


angenehm beim Tragen. 


— ,] ,, ,« ES TD TT OI 
Damen-Hemden e pie e 1,25 a 


; ke SA in neuen Deſſins Meter von 4 A | 


j Tücherleisten mit Porzellanſchildern 


Brennscheeren r 


Damen-Nachtjacken, sx pique 


Pariser Schleier er, Tun und mit Pun 8 4 
Seidene Bander ses 577 me von 3 A 


Reinseidene Damen-Cachenez ven 25 e 


Reinseidene Herren-Cachenez un 98 a 


Corsetschoner ser sausa . . . . Ste Da 
Corsetschoner mit gateleiniaz . . . Stück 28 3 


Perlbesátze große Anh .. Meter von 6 % 


Strickwollen © 


7 3 "hig ites teil ey GZ A m RIT RN eee ZAC PZA 
W ky poleć ane abet O DL A 3 2 r 


ae 
Wichsbürsten 
Kleiderbiirsten ........ 


Kiichenlampen complett ausgeſtattet 


Zimmer -Palmen mit Topf, RE rag - 98 a 


ee Fo reel SP Gen 


Messerputzbänke mit Lederſtreichriemen 14 E] 
‚ Fleischhammer . 


. Stück von 4a 


5 Stück von 18 A 
din y 


nr eo css R 


Stück von 4 ah 


| 283 2 
Tischlampen complett ausgeſtattet, ſehr preisw. 00115 M 


„15 | 


Arintistar Jepp Rem 4,35 7 


Bettvorlagen zus =, oe 55 283 
Salon-Teppiche, zun soi. . . 


Wollene Pamor Riig: ceinwollenet 


mit Patentpaß 


Damen-Hemden, Hemdentuch mit Spitze m ah 
Damen-Hemden, Hemdentuch mit Alchſelſchluß 95 3 


Tüll- Spitzen, Gelegenheitskauf, | 


Stücke von 4*/, Meter, 


exe 28, 38, 45, 55 a 


Glacóhandschuhe +9»? sue Out 1,25 « 
Glacóhandschuhe i Da nee 2,25 « 


Damen-Cravatten in entsntenden Muſtern 45 3 


Damen-Regattes cene ceibe, estra tang 88 3 


Plisch-Feder-Pelz-Besätze 


e enorm billige Preise. 


Theebiichsen mit Malerei s a a © 
Zuckerbüchsen 
Tableits mit Malerei . 


"Dfentehlem mit = 


Ständer 


Chin. Decorationsfacher 
Chin. Klappfächer groß, mit feiner Malerei AO „4 


| Goldrandbecher "8: 


eingetroffen 


Putz- und Wichskasten mit aufe: 22 z 
SalzfiSser mi ob .. 


Müllschaufel BE ss 2 8 


Briefkasten mit aufs. - + 2 2. 


Menage jr ca, piejer Oel, in Meegeren 48 3 


un. mit Nickelgeſtell und Midelfug . A 


eh ebot: ‘Glacé- -Bandschne 


10,50 


Seidene Damenröcke mit Sagem Bolant, 2, 95 « | 
Moiróe-Rócke mit Futter, ſehr dauerhaft, 3,25 AM ` 


alas uy LA a 


find große Sendungen eingetroffen, bekanntlich gute 
Qualitäten, garantirt richtiges Gewicht, Zollpfund von 


Św a n mit fein eiſelirtem Meſſer 


Manila-Tischdecke mit Schnur u. Quaſte 115 M. 
Coteline-Tischdecke Si." un 1,60 « 
Pliisch-Tischdecke mi (her Sos 5454 


Seidene Damen-Shawls, end, 1,80 x 
Woll. Damen-Shawls, uf inen Sluejen 40 2 


Tändel-Schürzen, perasto, Stüc von 5 3 


Fantasie-Schürze eee: 


Hausschürzen, lang mit Latz, waſchecht. s 39 3 
Hansschürzen agony" 56 a 


W OFICYN USECH A 


prima Drell, mit 22 Uhrfedern, breiter 
Corsets Spitze, elegante Ausſtattung ś asata 1,95 M 


Corsets gre cia Uhrfedern u. Gürtel, 1,35 a 


Herren-Cravaitten e: 2, 6,15, 283 insb Gente 
Herren-Kragen NT Sey 16, 22, 28 3 


Sopha-Kissen in hübſchen türkiſchen Muſtern 35 R 


125 u 


von 1,45 4 
„ŻA E 


165. m 


1e 

Portemonnaies in großer Auswahl, Stück von 6 a 
Handtaschen mit Sedergrif, + + e- Stück 98 a 
Tornister mit Zedertragriemen, . . . . Stück 45 A 


Sopha-Kissen mi: sreiten Botanıs . . . 


EchteStraussiederfä cher . 


Bambus-Tische mit Japantasıett, 1 Meter 90 75 a 


Salon-Säulen erra 5005 


Chin. Gläserteller, ſchwarz und braun 
Krumschaufel mi Sure. 


Petroleumkannen, 2 st. entjaitens . . 42 2 
Salz- und Pfeffer-Menage it. 22 4 


Gewürz-Schränke memo, ARE 
Küchenhandtuchhalter "iu. "jog 75 a 


Liqueur-Service mit Flaſche und ſechs Glafern 98 a 
98 3 


m. kleinen Fehlern, jo 
ki. SZA Paar 
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E Seünge der Damit 


+ 
Im Kinderhort. 
Von Doris Mir. 

„Tantchen, Du gehſt heute in den Kinderhort?“ 
fragte ein dunkellockiges, wohl 13⸗jähriges Mädchen eine 
ältere Dame und ſchmiegte ſich liebkoſend an dieſelbe. 
„Sage mir doch, was iſt ein Kinderhort?“ „Ein liebes 
Heim für die ſchulpflichtigen Kinder ſolcher Leute, die 
dem Broterwerbe außerhalb des Hauſes nachgehen 
müſſen und daher nicht genügende Zeit haben, ihre 
Lieblinge zu beaufſichtigen, erklärte die Tante „Siehſt 
du, kamen nun früher Knaben und Mädchen aus der 
Schule, ſo fanden ſie es zu Hauſe einſam und lang⸗ 
weilig, aus Unvorſichtigkeit oder Leichtſein richteten 
manche da gar vielen Schaden an, andere ſuchten lieber 
die Straße auf, knüpften nicht immer gerade mit guten 
Kindern hier Bekanntſchaften an, ließen ſich nur zu 
häufig zum Böſen verleiten, wurden unhäuslich und 
arbeitsſcheu und erlitten große Schaden an ihrer 
jungen Seele. Schwächliche Kinder holten wiederum 
draußen ſich bei dem langen Aufenthalt im regneriſchen, 
ſtürmiſchen Wetter nur zu häufig bóje Krankheiten, an 
deren Folgen ſie ein langes, bitteres Leben hindurch zu 
leiden hatten. Mildthütige, echte Menſchenfreunde 
errichteten daher vor einigen Jahren ein Heim, um 
unzähligen vom Schickſal unbegünſtigten Kindern das 
höchfte Gut, einen geſunden Körper und Geiſt fürs 
Leben zu erhalten. Die armen Mütter können jetzt 
ihre ſchulpflichtigen Kinder hierher chicken, ſie wiſſen, 
daß liebe gute Damen gern freiwillig die Beaufſichtigung 
übernehmen, und ihre Kleinen bei Arbeit und Spiel 
hier ſo fröhlich aufwachſen, als wenn ſie unter der 
Obhut der treuſten Mutter ſtänden.“ 

„Und Du, Tantchen, gehörſt auch zu den guten 
Damen,“ rief ganz ſtolz die aufmerkſame Zuhörerin. 
„Du ſorgſt doch wahrſcheinlich ſehr für die Armen und 
ſcheuſt keine Mühe für ſie.“ Die Gelobte erröthete bis 
unter die leicht ergrauten Haare, ſchaute tief in die 
ſonnigen Augen der Nichte und ſagte innig: „O nein, 
mein Wirken iſt mir keine Mühe, ſondern eine Herzens⸗ 
freude. Weil der liebe Gott mir ſelbſt keine Kinder 
geſchenkt hat, iſt es mir ein Bedürfniß, an fremde liebe⸗ 
und pflegebedürftige Kleinen den ganzen Schatz von 
Zärtlichkeit, der in jedem Frauenherzen ruht, hinzugeben. 

Heute nur wird es mir zum erſten Mal ſchwer, 
meiner Pflicht, den Nachmittag über im Kinderhort die 
Beaufſichtigung zu leiten, nachzukommen, weil ich Dich 
und Erna an Eurem letzten Feiertage allein laſſen 
muß. Morgen müßt Ihr ja wieder heim.“ „Ach, Du 
willſt fortgehen“? ertönte in dieſem Augenblick ein 
helles Stimmchen, und das 7 jährige Nichtchen, an der 
kleinen Hand ein eben erwachſenes junges Mädchen 
ins Zimmer ziehend, ſtürmte herein. „Ja Erna, mein 
tleiner Kobold, Du bringſt ja ſelbſt unfer liebes 
Grethchen, die mich abholen kommt, mit,“ antwortete 
die Tante und begrüßte die Eingetretene in herzlichſter 


Weiſe. 

Elſe ſchlang aber in innigſter Zärtlichkeit die Arme 
um den lieben Gaſt und flüſterte leiſe: „O Fräulein 
Müller, wie lieb habe ich Sie“! 

„Das freut mich ſehr, mein kleines Goldchen“ 
erwiderte dieſe freundlich, wandte ſich dann aber 
mit enſtauntem Geſicht an Frau Feldheim: „Iſt 
Ihnen etwas Unangenehmes begegnet? Sie ſehen 
mißgeſtimmt aus 1 . 

Ich bin es auch ein wenig“, war die Erwiderung; 
„da es mir leid thut, meine Lieblinge an ihrem letzten 
Feiertage allein zu laſſen.“ 

„Das iſt doch aber garnicht nöthig, liebe Frau 
Feldheim, nehmen Sie Elſe und Erna nur unbeſorgt 
in den Kinderhort mit,“ ſchlug Fräulein Müller vor. 

Jedoch die Aufgeforderte ſchien dagegen Bedenken 
zu hegen. Als aber die Nichtchen ſie umſchlangen und 
nach rechter Kinderart bettelten, ſie doch mitzunehmen, 
konnte Tante Lilchen nicht wiederſtehen. Nach wenigen 
Minuten befanden ſich Alle auf dem Wege nach der 
Prrdigerſtraße. 

In dem Kinderhorte „Auguſta Victoria“ befanden 
ſich zur ebenen Erde vier große Zimmer, in denen 
circa 200 Kinder beaufſichtigt würden; nach dem 
Hofe hinaus lag ferner die Volksküche und ein 
großer Raum als Aufenthaltsort für arme 
Leute, die hier etwas Stärkendes genießen 
oder fic) im Winter erwärmen wollten. Im 
erſten Stockwerk waren die Zimmer für die Haus⸗ 
haltungs⸗, Fortbildungs⸗ und Nähſchule verwendet. 

Als die Dame mit Elſe und Erna das Zimmer 
links vom Eingange betraten, befanden ſich in demſelben 
wohl 50 Kinder im Alter von 5—9 Jahren, welch 


BANN 


nebst 10 Pfg. Zustellgebühr. 


von einer Ordnerin beaufſichtigt wurden. 
Mädchen waren dabei, 
die kleineren machten 
ailerkleinſten ſahen dem Treiben der andern zu, ohne 
durch Schwatzen oder Lachen zu ſtören. Frei und 
fröhlich, ohne jede Furcht ſchauten die Kinder zu den 
Damen empor, 
Güte, 
leuchteten, 1 ſich / 
da ein kleines Mädchen an die Leiterin, welche ihr am 
beſten gefiel. 


kindliche Befangenheit ließen ſie nicht den rechten Ton 
finden, und als wären es Kinder aus verſchiedenen 
Welten, ſo fremd ſtanden ſich hier Arm und Reich 
gegenüber. 
ſich an, und erſt allmählich leiſe und zögernd wurde 
Frage und Antwort gewechſelt. — 


Zeichen, daß die freie Spielzeit auf dem Hofe für dieſe 
Abtheilung begann. 
hatten 
fic) immer zu Zweien aufgeſtellt, 
aber j niß 
Zimmer zu verlaſſen. Hier liefen ſie eiligſt nach der 


—— 


en. Die größeren 
ihre Schularbeiten vorzunehmen, 
die erſten Strickverſuche, und die 


ihre jungen Seelen empfanden die 
die ihnen aus den Augen derſelben entgegen 
und zutraulich wandte ſich bald hier, bald 


Erna und Elſe, die noch nie Gelegenheit gehabt 


hatten, mit den Kindern der ärmeren Claſſen in 
Berührung 
von fern und fanden keine Anknüpfungspunkte mit der 
ihnen ſo fremden Welt. — Allein Tante Lilchen wußte 
bald Rath. Sie forderte Elſe auf, den Größeren die 
Arbeiten nachzuſehen, und führte Erna zu den Kleinſten, 
a fie dieſe in ihrer geſchickten Art unterhalten 
olte. — 


zu kommen, ſtanden indeſſen ſcheu 


Zögernd gehorchten beide; nicht Hochmuth, nur 


Sie ſchauten mit großen, muſternden Augen 


Nach einer Stunde ertönte eine helle Glocke, ein 


Mit unglaublicher Schnelligkeit 
ihre Sachen verwahrt und 
warteten dann 
beſcheiden, bis ſie die Erlaubniß erhielten, das 


die Kinder 


linfen Seite, während die rechte von einer gleichen 
Anzahl Knaben in Anſpruch genommen wurde. 

Einige Freundinnen promenirten Arm in Arm um die 
große Linde und ſchienen ſich ſehr wichtige Geheimniſſe 
mitzutheilen, die meiſten jedoch bildeten einen Kreis 
und baten Fräulein Müller, ihnen doch ein Spielchen 
anzugeben. Lachend trat dieſe in die Mitte und 
meinte: „Ich will mich beſinnen, denkt Ihr aber auch 
nach, vielleicht grade findet Ihr das ſchönſte heraus. Dabei 
ſchaute ſie ringsumher und nickte aufmunternd der 


kleinen Erna zu. Das lebhafte Temperament 
derſelben begann fig ſchon Bahn zu brechen. 
Die helle Kinderluſt blitzte aus den züchtigen 


Blauaugen, gefallen war die Schranke, welche 
Reichthum und Erziehung zwiſchen ihr und den kleinen 
Gefährten gezogen. Sie war ein Kind unter Kindern. 
Ohne Bedenten hatte ſie zwei nebenſtehende Mädchen 
bei der Hand gefaßt und blickte nun ebenſo erwartungs⸗ 
voll wie alle Andern zu der jugendlichen Leiterin empor. 
Die verſchiedenſten Singſpiele wurden vorgeſchlagen 
und nach kurzem Berathen: „Und zeiget Eure Füßchen 
und zeiget Eure Schuh“, gewählt. Luſtig begannen 
die rhythmiſchen Bewegungen, hell erklang der kindliche 
Geſang, nicht immer ganz rein, aber friſch und fröhlich. — 

Nur Elſe hing ſich an Fräulein Müllers Arm. 
„Willſt Du nicht auch mitſpielen?“ fragte dieſe freundlich. 

Statt eine Antwort zu geben, drückte die bald 
Dreizehnjährige jedoch ihr Geſicht an die Schulter der 
älteren Freundin: 

„Warum willſt Du nicht? Biſt Du gar hochmüthig?“ 
klang es fragend wieder. 

Keine Antwort erfolgte, Elſens Antlitz hatte ſich aber 
mit Purpur übergoſſen, und in ihren Zügen kämpfte 
es ſichtlich. 

mmer forſchender ſenkte ſich Fräulein Müllers 
Blick in die unruhig flatternden Augen ihres Lieblings. 
Welch unklare Gefühle erfüllten denn deſſen Seele und 
raubten ihm die Macht, ſich auszudrücken? 

Eine Weile verſtrichen; dann ſtammelte das Mädchen 
ganz leife: „Ich geniere mich!“ 

Blitzſchnell aber ſchlang es dabei ſeine Arme um 
80 1 Hals und verbarg ſeinen Kopf an deren 

ruſt. 

So ſah Elſa zum Glück nicht das humoriſtiſche 
Lächeln, welches über Grethchen Müllers Geſicht huſchte, 
ſie hörte nur die polternde Stimme: 

„Das iſt ja ein hübſcher Grund! Weißt Du, ſchämen 
ſollteſt Du Dich, dünkſt Dich wohl gar ſchon zu groß, 
um mit Kindern zu ſpielen?“ Weicher ſetzte ſie dann 
hinzu: „Ueberwinde Dich nur einmal und tritt in die 
Kette ein.“ 

Elſa zögerte: „Kommen Sie mit?“ 

„Gewiß, gern“ war die lujtige Antwort, — und die 
bekannten Worte mitſingend, hob Grethchen leicht einen 
Fuß nach dem andern, wie das Spiel es vorſchrieb. 


Neu eintretende Abonnenten erhalten den Anfang des Romans „ 
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Menefe Nodridten 


leiferte in der Farbe mit den neuangeſtrickten Strümpfen. 


Sonnabend 3, September 1898. 


Der angehende Backfiſch that es nun auch, wurde „Ich heiße Kakadu, ich Meiſe, ich Paradiesvogel, 
aber blutroth dabei und ſchien zu denken, daß Alle zur | i Steinadler,“ jo ſcholl es ohne anſtrengendes Nach⸗ 
auf ihr Thun achten, ihren Geſang bekritteln und ihre denken der kleinen Erna entgegen, daß es in deren 
Leiſtungen lintiſch finden würden. Köpfchen bald wie in einem großen Vogelkäfig jurrte 

Niemand zeigte dazu aber Zeit, noch Luft. Elſef und ſummte. Ach, fie kannte garnicht all die Vögel: 
hatte ſich gründlich geirrt, kein erſtaunter Blick über Nachtigall, Buntſpecht, Bachſtelze u. f. w., die die 


und in wenigen Minuten war 


ihr Mitſpielen traf ſie, wer i 
erſcheinende Genieren 


das ſchier unüberwindlich 
bekämpft. 

Wie erleichtert, frei von einem unbekannten Druck, 
athmete Elſe auf; ein Stein ſchien von ihrem kleinen 
Herzen gefallen, und mit fröhlichem Geſichtchen 
ſchaute ſie die Spielgefährten an. Welch reizende 
Geſchöpfchen erblickte jie darunter. Welch ſonnige 
Augen ſtrahlten ihr in Kinderglück und Unſchuld 
entgegen. 

Ihr wurde es fo eigen zn Muth, leidenſchaftlich 
umſchloß ſie ihr geliebtes Fräulein und flüſterte innig: 
„Sind Sie mir noch böſe?“ „Ih, wie werde ich“ 
wehrte dieſe lächelnd, „Du Haft Dich mir heute nur 
zum erſten Mal als Backfiſch gezeigt, und ich dachte, 
die Zeit läge noch weit, weit in jahrelanger Ferne.“ 
Ernſter fuhr Margarethe fort: „Ach Liebling, bleibe 
doch noch recht lange ein echtes Kind, das harmlos ſein 
junges Leben genießt, für das ſich Alles ſchickt und 


dem man ſeine Fehler gern verzeiht. Glaube mir, 
die häßliche Zeit, in der man weder Kind noch 


Erwachſene ift, ſich immer nicht am rechten Platze fühlt 
und daher Dummheiten über Dummheiten macht, 
kommt ſchnell genug heran! Heut biſt Du noch, Gottlob, 
mein ganz unerwachſener Liebling, daher habe ich mir 
auch das Recht herausgenommen, Dich zu ſchelten und 
Dir eine Moralpredigt zu halten. Nun ift es aber genug, 
lauf zu den Gefährten und amüſire Dich.“ Das ließ 
Elſe ſich nicht zwei Mal ſagen. Schnell ſtreifte ſie noch 
Greihchens Wange mit einem Kuß, und dann drehte ſie 
ſich lachend, ſingend und tanzend mit im Kreiſe. 

Ach, es ging gar zu luſtig beim Spielen zu! 
Beſonders ſah ein dickes Perſönchen von ungefähr f 
ſechs Jahren überwältigend drollig aus. Als hinge ihr 


kleines Leben davon ab, nur recht deutlich die 
Füßchen und Schuh' zu zeigen, ſo ernſt nahm 
es die Sache auf! Dabei flogen ihm hin und 


wieder im eifrigen Bewegen die kurzen Röckchen 
auf und ließen die ſauber geſchürzten rothen Höschen 
ſehen, und alle Augenblicke paſſirte es, daß die ſchweren 
Holzpantoffeln Reißaus nahmen und Guſtelchen ſich 
kräftig auf die Erde ſetzte. Im nächſten Moment hatten 
hilfreiche Hände das kleine Ding aber immer wieder 
auf feine in rothen Strümpfen fiedenden Beinchen 
geholfen, andere hatten die Flüchtlinge zurückgeholt, 
und luſtig, ohne jede Unterbrechung, wurde das Spiel 
fortgeſetzt. a 

Greihchen betheiligte ſich jedoch, als ſie die Kinder 
ſo kameradſchaftlich miteinander vereinigt hatte, 
nicht mehr an dem Spiel, ſondern begab ſich zu den 
andern Leiterinnen, welche auf dem Hofe die Aufſicht 
führten. Sie wußte aus eigener Erfahrung, daß Linder 
am ſchönſten ſpielten und am zutraulichſten zu einander 
wurden, wenn man ihnen nur die Wege zeigte, dann 
aber ſich ſelbſt überließ. Auch diesmal hatte ſie ſich 
nicht geirrt. Während die Mädchen ſich vorher alle 
um ſie geſchart hatten, drängten ſie ſich jetzt um Elſa 
und Erna. Eifrigſt ſchienen ſie etwas zu berathen. 
Kopfnicken und ⸗ſchütteln, Lachen und Rufe wurden 
immer energiſcher, bis Elſa endlich das Richtige 
gefunden haben mußte. Ein allgemeines: „Ja, jg“ 
tónte aus dem reife, und dann ſtürmte Alles dem 
Zaune zu und nahm auf einer langen Bank Platz. 

Das gab ein luſtiges Drängen, Fallen, Wiederauf⸗ 
ſtehen und Sichhinſetzen. An den Enden der Bank 
wollte das Schieben und Lachen faſt zu derb und laut 
werden, aber Erna ging ſehr energiſch vor, drohte den 
größten Rubeftórern, „jie dürften bald nicht mitſpielen,“ 
und erzielte damit einen günſtigen Erfolg; denn nach 
Verlauf von wenigen Minuten herrſchte die großartigſte 
Ordnung und Ruhe. Jede verſuchte ſo wenig Raum 
wie möglich einzunehmen, und es war rührend, wie 
verträglich dieſe armen Kinder untereinander waren, 
wie freundlich ſie verſuchten zuſammenzurücken, um 
für irgend eine Freundin noch ein Plätzchen zu 
erübrigen. 

Der ſiebenjährige Lockenkopf, der fiğ hier jo ſchnell 
zum Oberhaupt gemacht hatte, ſchritt dann, mit 
Feldherrnblick Alle muſternd, die Reihe entlang und 
ſagte: „So, nun wählt Euch jede einen Vogelnamen. 
Wie willſt Du heißen, Guſtelchen?“ „Storch“ war die 
Antwort, und das ſtrahlende Kindergeſichtchen wett⸗ 


auf die „Danz 
jetzt die beste 


Träger und Filialen 


nur 


Durch die Post 42 Pfg. (von der Post abgeholt), 57 Pfg. (durch den Briefträger frei ins 
Helden der Pflicht“, von Nina Meyke, kostenlos nachgeliefert. 


m 


Du jagen: 


Vögel waren nicht 
beſchlich ſie wieder. 
nur ſehr bekannte Vögel zu nennen, weil die Volks⸗ 


kinder doch gewiß nur weni 
die Verwirrung 5 enige kannten, 


Nachdenken, 
zu Ende, und gewiß würde man ſie auslachen und ſie 


enthaltende Heft bringt außerdem 


iger Neueste Nachrichten“ 181 
Gelegenheit geboten. Für Monat September 
kosten die „Danziger Neueste Nachrichten“ durch unsere 


Kinder nannten, und als nun Elſe gar etwas ungeduldig 
rief, ob ſie bald könne kaufen kommen, da ſtieg das 
Blut der Verkäuferin ſiedend heiß in's Antlitz, ein 
kurzer Kampf ſpiegelte ſich in den beweglichen Zügen 
wieder, dann ſiegte die Wahrheitsliebe, und raſch kam 
es von ihren Lippen: 


„Du, Luiſe, ſei Du doch Vogelhändler, Du biſt 


größer, ich bin noch zu dumm.“ 


Ohne Widerſpruch oder Ueberhebung ſprang die 


Aufgeforderte auf und fragte ſchnell noch einmal die 
Namen ab. Erna jedoch nahm ihr feines Kleidchen 
ſorgſam zuſammen, um ſich gleich den andern recht 
ſchmal zu machen, und ſetzte ſich, froh, der Mühe über⸗ 
hoben zu ſein, zwiſchen zwei kleine Mädchen. 


„Haben ſie gute Vögel zu verkaufen,“ klang es da 


auch ſchon herüber. 


„Gewiß, gewiß“, war die Antwort, „aber erſt mußt 
Elie „Wieviel Schritte übern Graben?“ 
Elſe that denn die Frage und bat um einen 


Sperling. 


„Haben wir nicht, fliegen genug auf der Straße 


umher“, war die ſchlagfertige Antwort. 


„Auch keine Canarienvögel?“ 

„Ausgeflogen! mein werthes Fräuleinchen.“ 

Elſe forderte: „Schwalbe, Rabe, Habicht.“ Alle 
da. Das Gefühl des Genierens 
Sie hatte ſo recht daran gedacht, 


inderte ſi A UAB 
j rte fie ganz und gar am 
war ihre eigene Kenntniß angenblicklich 


ür dumm halten!? 
(Schluß folgt). 


Te) 


Literatur, 


Von Hans Kraemers neuem Prachtwerk „Das 19. Jaht- 


hundert in Wort und Bild“ (Den 

Bong & Co., Berlin W.) iit in dtejen sią das elf a M 
60 Hefte zur Ausgabe gelangt, das die Fortfegung der all 
gemeinen Geſchichte der Jahre 1812—21 enthält. Der T 
ſchildert diesmal in ſchlichter, aber tief ergreifender Sprache 
den Untergang der „Großen Armee“ auf den eisſtarrenden 
Einöden Rußlands und den Beginn der Freiheitskriege; die 
Bilder begleiten die Worte Schritt für Schritt, die lichtvolle 
Darſtellung unterſtützend und ergänzend. Unter den Extra⸗ 
Beilagen jet eine reizvolle farbige Lithographie aus der 
erſten Hälfte des Jahrhunderts, der Kampf der Fregatte 
„Aſtrolabe“ mit den gigantiſchen Eisbergen des antarktiſchen 


ext 


Meeres erwähnt, eine Scene, die im Augenblick der Abfahrt 
der deutſchen Südpol⸗Expedition doppeltes Intereſſe erweckt. 


Eine wiſſenſchaftliche Luftfahrt zu Anfang unſeres Jahr⸗ 
hunderts, und zwar den für die Erkenntniß der Zuſammen⸗ 
jegung der Athmoſphäre in großen Höhen ſo bedeutungsvoll 
gewordenen zweiten Aufſtieg Gay⸗Luſſacs am 9. September 1804, 
führt uns in einem farbenprächtigen Vilde das ſoeben 
erſchienene 10. Heft des monumentalen Werkes „Das 19. 
Jahrhundert in Wort und Bild”, Politiſche und Cultur⸗ 
geſchichte von Hans Kraemer (Deutſches Verlagshaus 
Bong & Co., Berlin, 60 Lieferungen a 60 Pig.) vor Augen. 
Das den Schluß des Capitels „Mufik“ und den Anfang der 
Ueberſicht über die politiſchen Ereigniſſe der Jahre 1812—21 

als zweite Extrabeilage 
eine ausgezeichnete Reproduetion des herrlichen Kupferſtiches 
„Moskau vor dem Brande“. Text, Bilder und Ausſtattung 
können, wie immer, den höchſten Anſprüchen genügen. 


Von dem Clubleben in New⸗Vork wird viel Rühm⸗ 
liches gemeldet. Insbeſondere follen die beiden deutſchen 
Clubs „Der Liederkranz“ und „Arion“, zu denen auch 
Damen Zutritt haben, Muſter ihrer Art fein. Einen an: 
ziehenden Elnblick in dieſes Clubleben⸗New⸗Korks gewährt 
ein vortrefflicher, von ausgezeichneten Illuſtrationen be: 
gleiteter Aufſatz C. Frank Dewey's in dem ſoeben erſchienenen 
Heft 25 der „Modernen Kunſt (Verlag von Rich. Bong, 
Berlin W. 57, Leipzig, Wien, Stuttgart. Preis 60 Pf.) Die 
Bilder der Präfidententen der hervorragendſten Clubs ſind 
mitgetheilt. Dem „Liederkranz präſidirt Julius Hoffmann, 
dem „Arion“ Richard Weinacht. Der letztgenannte Club ik 
es auch, der den herrlichen Heine Brunnen, ein Marmors 
werk Prof, Herteris in Berlin für New⸗Nork angekauft hat. 
Aus dem reichen und hochintereſſanten Inhalt von Heft 25 
der „Moderen Kunſt“ ſei ferner der inhaltreiche Aufſatz 
über den ſpaniſchen Maler „Antonio Fabres“ von Georg 
Buß hervorgehoben. Auch Emil Peſchkaus Novelle „Allerlei 
Menſchen“, deren Fortſetzung die neueſte Nummer der Ptos 
dernen Kunſt, bringt, begegnet allieitigem i 
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2 ee 
| Capitän Dreyfus!) 
| sę Herr Dreyfus figt, wer weiß wie weit, 
> Dort auf der Teufelsinſel, 
Man riß ihm ab das Ehrenkleid 
Und machte viel Gewinſel. : 
Verräther, ſchrie man hinterdrein, 
Den müßte man gleich hängen, 
1 Zu Beefſteak hacken ihn ganz klein, 
i 77 TAR nap a ro E 
[ te etzt bringt's die Sonne an das Licht: 
j iy oe = zumeiſt 7 4 
j h Der Henry war ein ewi 
i A hat {6 ＋ R me 
£ ES och was an Dreyfus ift ge 
|] 8 Nicht ungeſchehn iſt's lee Wehn, 


ack Drum fendet ihm die „Goldne Zehn“ 


M | Bald die Befreiungskleider! 


© WM Frühjahrs-Saison 1898. 


Einſegnungs⸗Anzüge v. Mk. 5 1 
| ta Einſeg.⸗Anz.w.n. Mß.gearb. "a AURA CA a 5 
Derren-Anzüge, gut gearb. „ „ 9, 10, 12, 15,17 
Derren⸗Anz. ff Röuneautes „ „ 19, 21, 24, 28,32. 
PVerren-Palet., in all. Faro. y „ SY 10, 11%, 17. 
Herren⸗Palet., elegant „ „ 19 721,23 2029 155 
Herren⸗Hoſen, ſehrhaltbar „ f Li, 2, 200 3, 4. 
‘ i SU Herren-Hojen, hochfein „ „ Si, 7, 9, 10, 12. 
Verren-Nacketrs, ku Lereih. 61, 8, 10, 13. 
GE Herren⸗Mäntel, ſolid p. NR 
S Knaben⸗Anzüge, all. Façons „ „ I), 3, 4, 5, 7. 


Ń Grósste, billigste u. reellste Einkaufsquelle. A 


du Geld-Gewinne! 


ithe == N 


Wohlfahrts-Lotterie 
zu Zwecken der dentſchen Schutzgebiete! 


n beiden Lotterien je 


16870 Gewinne wit 375 000 Alk. 


je 1 Gewinn von 100.000, 50000, 25 000, 
15000, 5000 Mk. baar u. j. w. 


Loose à 3,30 Mk. 


zu haben im 


Intelligenz-Comtoir 


Jopengaſſe 8. 
E A 


| Ero hüfts-Cröfunng, E 


Domnick & Schäfer, | 


63 £anggaffe 63. 


Md 
Schwarze 
Seidenſtoffe, 


NA HEINE Ui Sil 


Seidenſtoffe, Wolle und Seide 


* Sranthleider- nie 
toe, | Sonen, Morgenrück, 


8 weiß und elfenbein. Corſets, Unterröcke, 


q 
aga ir Mirra [pl 4 fertige Goftume, 


5 


— ted: 


— 


— 
— 


Süämmtliche Garderoben fi Í 
nd a d 
corpulenteſten Herren teh Hi (ngk 


Bestellungen nach Maass 


werden von unſerem großen Stofflager Í 
i € ger vom einfachſten 
bis zum feinitenGenre unterSeitung bewährter Kräfte zu 


denkbar billigsten Preisen 


ausgeführt. (2271 


10 Goldene 10) 


? 10 Breiigasse 10, Beke Koblengasse, 10 & 


ES | BAWI > Beste Pabrial fertige Coſtume⸗Röcke, 
| u Umhänge (Capes), 


Hiermit die ergebene Mittheilung, daß ich hierſelbſt 
empfehlen (2269 i 


N 2. Damm Re. 8 ein Derren. Metitel: Geichäft |e 
mit dem heutigen Tage eröffne. A a * 
e Annal. i großer Auswahl 
zu ſehr billigen Preiſen. 


parterre und 1. Etage. 


„Indem ich mein Unternehmen gütigſt zu unterſtützen 
bitte, ſichere ich eine reelle Bedienung bei feſten und 


4 billigſten Preiſen zu. 


Ay BRODĘ  Nadbruć verboten. a 
Herren- und Knaben⸗ 
Stoff⸗Anzüge 


ſehr ſauber gearbeitet und gutſitzend empfehle ich zu ausnahms⸗ 
weiſe billigen Preiſen: 
j BE" Biligite Bezugsquelle. "EE 
aquetanzúge aus guten modernen Stoffen 10, 12, 15—18 «A, 
Bee ar pa OE. jA 20, 24, 28—30 M. 
rock-Anz esellschafts- y 
9 255 28, 3030 4 næüge, ſehr elegant, 
Sommer- Paletots, nobel modern, 8, 10, 12, 15 und 18 4 
- Burschen- und Einsegnungs-Anzüge. 
Knaben-Anzüge von 1,75 4 an. 
Unfertigungen nad) . o Garantie guten Sitzes. 
Einzelne Jaquets und fie ande von A 1,75 an. 
a 2 a andwer i 
Ar b eitskleider Fiſcher und dus 
wahl, in reellen Qualitäten zu billigſten Preiſen. 


Julius Srsom⸗ 
Fischmarkt No. 19. 


= Beitfedern und Daunen 


empfehle in den beken Qualitäten, ftet8 friſche Waare am 
Lager „ 50 J, 80 J, A 1,00, 1,25 
ger, pro Bid 42 80 a 8,00 i , 1,25, 1,50 1,75, 2,00 = 


== Der mehrfach preisgekrönte 


Globus=Putz»Extract 5 


von 
U — . ° 
Tila Sehola jun, Leipzig, 
sebmiert nicht wiePutzpomade 
- und andere Putzmittel, greift 
| dasMetall nicht an und erzeugt 
Y überraschend schnell pracht- 
vollen anhaltenden Glanz. 
welcher allen Gegenständen 
in Gold, Silber, Nickel, Kupfer 
Messing etc. ein elegantes 
neues Ausseken verleiht. 
»Globus-Putz-Extract wurde 
R å yon 3 gerichtlich vereideten 
A ohmateriał hemikern als 
aus eigenem Bergwerk mit unübertroffen in seinen 
Dampfschlämmerei. vorzüglichen Eigenschaften 
anerkannt. 
In Dosen à 10 und 25 Pfennige tiberall zu haben. 
Nur echt mit Sehutzmarke: 
„Globus im rothen Querstreifen“, (5511 


u Saat-Ofecte! 


Höheres technisches Institut : 
u obanniroggen, - 


(1707 
7 nrit vicia villosa, 
Original⸗Probſtei⸗, ſowie an: 
dere Sorten, 
Saatroggen und ⸗weizen 
preiswerth zu beziehen durch 


Raiffeisen & Cons., | 

5 N Danzig. (2263 f 
tte und Verkaufsſtell änd⸗ 
liche Genofjeni daf zy ad 


Dank! 


3 Seit 7 Jahren litt i an Kopf⸗ 
b kolik, die ſich mit Simm ak 
& Genid, Pochen in den Schläfen, 

Mattigkeit, Uebelfeit u. Gallen⸗ 
erbrechen, Shen vor Geräuſch 


z 

Cóthen, Herzogthum Anhalt, 
Studienzweige: Maschinenbau, Elektrotechnik, Gastechnik, 
technische Chemie, Hüttenwesen, Ziegeleitechnik, Keramik. 
Beginn des Wintersemesters: 17. October, — Ver- 
zeichniss der Vorlesungen und Uebungen 
kostenlos zu beziehen durch das Secretariat, í 


FFF . EEA O Ae FA 
Brauer-Academie zu. Worms, 
zahlreieh besucht von Brauern aus fast allen Ländern, beginnt 
den Wintercursus am 1. November. Programme zu Diensten. 
1699) Die Direction Dr. Schneider, 


Preussische Renten- Versicherungs - Anstalt 

é Gegriindet 1838, N Vermögen: i 

3 ren Staatsanfsioht. Ill Berlin, 105 Millionen Mark. 
Versicherungen mit Gewinnantheil von sofort beginnenden und Lich 2 

od. aufgoschob. Renten mit gleichbleib. od. steigenden Bo- jeder y Que 4 Wochen und bef 

trugen zur Erhöhung des Einkommens undAltersversorgung. | oft 37a ufregung einſtellte und 

Aussteuerversicherung. - Geschäftspläne und Auskunft bei Leden e SR fo way das 

; dur Laſt war und meine 


a wovon 3—4 Pfd. zum gr tt ge: | [8 
Reine Daunen, nügen, zerowe ich . K 250 08 $ 

„ af, beit. aus Unterbett, Oberbett | E 
Fertige Betten, ans Kopftiſſen von .4 15,00 an. 


2 SämmtlicheBettwaaren: Sig en fever | Å 
= Bezüge von 20 J an, Matratzen und Keilkiſſen. Strotz⸗ 
> lite. Fertige Betteinſchüttungen, Bettbezüge in weiß und | | 


belle Bezugsquelle 


ARE — en 


=. bunt, gat „A 1,26 $ ; g i s 
= aoe alerbiüfgten, aber u ee e 8 i SAME aa y e SS, (5414 8 Familie ſehr darunter litt. Alle 
wirkt stauneuswerth! Es tidtet jedwede Art Ae goer, Don ud 


= 2 i 
= Julius Gersom, re WE PROG 

e Fischmarkt No. 19. von Inſecten mit geradezu frappirender Kraft und pitts bap tę BER CT. : Dre miej endlich auf Empfehl⸗ 

— - | | vorhandene Ungesiefer ſchnell und fider derart aus, dafs gar Günſt Gut se etbsiderg i 

a ; Inte ee feine lebende Spur mehr davon übrig bleibt. Darum wird es ge it suerkiufe! : heilte bis Beiden ir I. Dieſer 

as Leiden in kurzer Zeit 


Way M * y 


auch von Millionenstunden gerühmt und geſucht. Seine Merk ⸗ 
pie find: 1. die verfiegelte Flaſche, 2. der Name, Zacherl“. 

Niederlagen find in Danzig und allen übrigen Orten 
der Umgebung überall dort, wo Zacherlin⸗Plakate aug- 
gehängt find. (2542 


Die Landbank — Berlin W 64 
rafie 43/44, Stellt u. a. ihre Güter re 
uta, Poſen und Weſtpreußen zum Verkauf 
me iejelben ſchwanken zwiſchen 200—2000 Morgen 
e iis vat Pie i ibid aftliden 
» günſtigſten Verkehrs z 
heiten (Eiſenbahn, Pflaſterſtraßen, e . h. 


und ich fühle mich jetzt wie nens 
geboren. Dankbar meije ich alle 
ähnlich Leidenden darauf hin 
und bin zu jeder Auskunft gern 
bereit. Frau Töpfermeiſter 
Margarethe Runge, 
Berlin, Bernauerfte. 47a, E. 


9 Harmonaare U Grabe Fri $ 


bon 


auch Rübenbahn, Telepi : : 
i ’ Otto Bar tsch, K Fo OE Gebäuden und ele ee e PE GAHN PA en wenn Sie 
P à ; N agen erte. gpcorbnetc Hppotheken⸗Berhältniſſe, fehr a 
e) dilchkameng, 9. Danzig, Milehkauneng. 9. $ | nen drogen ones iter en ig Bahlungsbedingungen, Pickel, 
D empfiehlt ihren großen Vorrath geſchmackvoll ausgeführter E | fomie . ‚gorjährige e ea 1 kboſtenlos durch rofpecte, ſowie jede Unstanfe R MS Mireſſer, 
: » | in ität, Pfd. ES Anſi 0 ` e y 
eine Quali ER 70 Pig. A Das Anſiedelungs⸗Burean Wyrembi ; in, 


bei Czerwinsk ;, Pr. ehler 
haben, Lefen Sie nur mein Buch 


über Hautmaffage. Gegen 30,5 


CC AW AKA in Marken franco, discret vere 
— OWA OO ſchloſſen 50 J. A. M. R. Hoffers, 

5 (9086 

| SR LIEBIG conan 
es SE NĄ 1,10 iR ~ FLEISCH-EXTRACT. 


Berlin, Reichenbergerſtr.55.(2215 
: AC CRC 
Für Eheleute. 

Berlin O, Holzmarktſtraße 69/70 
Jede Schachtel muß neee Fi oa I y Nar echt, 7 2 Z 

| wenn jeder Topf 

* don Namenszug Y in blauer Farbe trägt. 
Einfache und rasche Bereitung 


Neueste vgieniſche Schutzmitter. 
. D. R. G. M. 42469, trag. Auch in Drog. u. beſſ. Friſ.⸗Gef 3. hab. 
vortrefflicher Fleischbrühe. 


M. Wenzel, Breitgaſſe 38. ss 


in tief ſchwarz ſchwediſchem Granit (beſter Stein, der 
i A A Marumi und Sandſtein zu billigſten z 
| : Coneurenzpreiſen. 


Schriften in allen Sprachen bei ſauberer 
Ausführung und dauerhafter Vergoldung. 


Geringe Geſchüftsunkoſten, daher billigſte Preiſe. 


Frauenschutz 


Deutſches Reichspatent! Patent in allen Staaten! Goldene 
Medaillen, Ehren⸗Diplome ꝛc. Angelegentlichſt empfohlen von 
Profefioren und Aerzten! Unſchädlichkeit garantirt durch Königl. 
Gerichtschemiker. Wirkung unfehlbar. Verſandt diseret. 
Brochüre 50 J in Briefm. Fachm. Damen⸗Bedienung. Emma 
Wosenthin’s Verſanbthaus, Berlin S., 43 Sebaſtianſtr. 43. (9828 


J Grabdenkmäler 


(Kein Gummi. 6663 
Tauſende bon Snevtentar, eſchreiben 
en E inſicht aus. 


© 
ae Bf 


(745 | 


Ill. rest geg. Behnpfennigmarte 
Alle ähnl. Präparate find Nachahm. 


Garantirt reine 


Rıein-, Hosel- u, Rolhweine 


in Gebinden v. 25 Ltr. an 2 von 70 Pige 

in Kisten von 12 Fi, an San u. höher 

empfiehit die Weinbandlung von i 

Hugo Weigand, Codleńz a Bh. U. Mose); i 
(9407 


auschule Kurse ` Tiefhau- u. Steinmetztechniker 
Vi 2 
Zerbst. D en 4. November, 


: — Ber 2 
| RL Special- fir Baugewerk- und Bahnmeister 


Neus Rot. 70, Tberuſcher w. 5 


8-Commiss, 
(1627 


Rajt-Seije 20 3 Heil Geifta 181. 
. (1521 


Sonnabend 


verleiht den Haaren vollendete Schönheit, vorn man sich bei 

— ——— —— 2 SPC regelmiissigem Ge- 
brauch überzeugen kann, 2 : 

macht sie weich, geschmeidig und naturglánzend, ee 

noch so widerspenstig, spréde, struppig und matt waren, 


macht das Haar vollauftragend und üppig, vas besonders an- 


genehm ftir Personen 
deren Haare diinn und schon gelichtet sind, 


erhält die Haare, so lange dies möglich ist, länger als dies 
SR A RC EE a T MS ß e RS A ES Ä NS RRS 


2 beim Gebrauche 

anderer Artikel der Fall ist, 
ay 1 1 1 ol i üb = 
stárkt und erfrischt die Kopfhaut eminent, 1 F 
wohlthuender Weise, 


oe te indem es die 
kräftigt und befördert den Wuchs des Haares, ee foe 
Haarwurzeln stärkt und anregt. In wirklich erstaunlicher Weise kann 
man sieh bei besonders solchen Personen davon überzeugen, die eine 

mit Haarausfall verbunden gewesene Krankheit überstanden haben. 


erleichtert die Wellung des Haares und alle Frisuren, 
erhält die Haare und die Kopfhaut rein und sauber, wenn 
A La A A A ANNIE AE | MOP SN 


a as 


regelmássig gebraucht wird, 


ist für gesundes Haar ein Conservirungsmittel ersten Ranges, 


und durch die Pflege der Reinlichkeit ein Vorheugungsmittel gegen den 
Ausfall der Haare, 


lässt die natürliche Schönheit und Farbe de, Hera vol zur 


Javol kann von Herren, Damen und Kindern mit gleichem Nutzen gebraucht 

werden und in der Ueberzeugung, dass man seinen Haaren dadurch die natür- 

lichste und beste Pilege angedeihen lässt, denm es hat seine Probe bereits 

glänzend bestanden. Wer Javol längere Zeit gebraucht und sich von seinen 

eminenten Vorzügen überzeugt hat, der kann es nicht mehr missen, es ist ihm 
unentbehrlich geworden. 

Preis Mk. 2.—. Ueberall erhältlich. (2088 


In Danzig zu haben: H. L. P. Werner, Germania-Drogerio, 
Neugarten-Apotheke, Krebsmarkt an Junkergasse 6, 
der Promenade, 
Hubertus - Drogerie J. P. Schilling, 
Dominikswall 6, am Langgasser Thor, 
Paul Eisenack, Drogerie u. Parf., Grosse 
Wollwebergasse 21, Filiale Lange- 
briicke 44/45, Dampfboot-Anlegeplatz 
Noufabrwasser, 


In Langfuhrs 


Paul Schilling Inh, Ernst Fuchs, Drogen- 
handlung. 


Engros- Verkauf: 
Dr. Schuster & Kähler. 


Bereits 


Nur Unwidorrutieh Donnerstag, 15. Septembe 
iehung 


Haupt - Gewinne : 


1 eleg. Landauer mit 4 Píerden W. 10000 Mark 


Mark 
das 


A 1 Kutschir-Phaeton „ 4 Pferden „ 6000 „ 
15 i Halbwagen „ 2 Pferden „ 4500 „ 
i Loos! 1 Jagdwagen „ 2 Pferden „ 3 500 „ 

1 Coupe „ 2 Pferden „ 2400 „ 


im Ganzen 95 Pferde (Luxus-, Reit- und Wagenpferde), 8 elegante Wagen — ferner 
M 10 Herren- und Damen- Fahrräder — endlich 2204 goldene und silberne Medaillen 
und 964 diverse Gegenstände. 

Loose ai Mk., 11 
lakate kenntliche Verkaufsstellen oder das General-Debit. 


Lud. Müller & Co., Berlin, Breitestrasse 5, 


Hier zu haben bei Exp. d. Danz. Ztg. (A. W. Kafemann), Th. Bertling, Buchh., Gr. Gerberg. 2 
Herm. Lau, Musik.-Hdlg., Carl Feller jun., Jopengasse, Rob. Zander, Wieseng.1, F.Beuth,Annone.- 


Exped., Heil. Geistgasse 61, W. Heinicke, Cig.-Handl., Passage 18, Alb. Plew, eee y 
E ; (2082 


KASA ah gpa 


Die Stablivaaren: und Waffenfabrik von 


We 


N eee e 


verſendet gegen vorherige Einſendung des Betrages oder Nachnahme 1 feines Taſchen⸗ 
meffer Ni. 811% wie Batóminy, mit Prima Stahlklingen, Heft mit Email⸗Malerei, hoch⸗ 


2 7 


en ao — 
Jeder erhält umsonst 
Leder⸗Etuis zu 25 Pfg. und 40 Pfg. 


upicatalog verſende an Jedermann umſonſt und portofr 


n 


Haar- 


Meinen Ha ei. 


A A TACY 


act Tinktur. 


P. Kneifel's 


Dieſes altbewährte, ärztlich auf das Wärmſte empfohlene Schiller-Biichse 
Cosmeticum, welches ſich durch feine unerreichten Erfolge best E 
(man leje die Zeugniſſe) zur Erhaltung und ſelbſt in ſchlimmſten este (75 


Füllen gang weſentlichen Vermehrung des Haares einen Weltruf 
erworben, ijt in Danzig nur echt bei Alb. Neumann, Langen⸗ 
markt 3, und in der Apotheke zur Altſtadt, Holzmarkt 1. 
In Flacons zu 1, 2 und 3 A 18525 * gg 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Neuheiten in 


der Marienburger Pferde- Lotterie. ö 


Stück 10 Mk., Porto-Liste 20 Pfg. au beziehen durch f 


| Friedrich Wilhelm Engels, Nümmen-Gräfrath-Solingen No. 54 | 


elegant zu 1.50 Mk. franco, alfo ohne Portoauſſchl. Briefmarken nehme in Zahlung. 
Für nicht gefallende Waare verpflichte ich mich, den ausgelegten Betrag zu erſetzen oder 
ich nehme die Waare unter Nachnahme zurück, aljo ift ein Riſico gänzlich ausgeſchloſſer. i 


|| weldjer 3 Stück auf einmal nimmt, 1 feines Damen⸗Treunmeſſer mit polirter Stagl: | 
klinge. Namen auf Klingen geätzt und vergoldet 10 Pfg., in beſſerer Ausführung 20105 
85 218m 


Conservenbiichse. | 


3. September. Nr. 206. 


Seiden-Haus 


Langgasse 37. 
$49 999 AAA DAA aD 
SA Für den 
, Winterbedarf!! 9 
y ) N a 4 $5 . offerire: ę oy $ 

| jte engl. und oberſchl. Stei j 
Winterüberzieher oder oe Moten de buchen Kloben uns © 
Herbsta w Winteranzug e Sparherdholz, ferner Coke u. Sranie Y 
i Beinkleid ua e tae 9 
; = toy y 8 & au den billigſten Tagespreiſen franco Haus u. ab Lager. ® 
Reisemantel, $ Adoli Rüdiger Nachfl. Franz Böhm, © 
i Jagdjoppe oder | © 
i fein. Geselischaftsanzu 


Comtoir: Brodbänkengaſſe 35 u. Steindamm 35. 
anzuschaffen gedenken, — so besuchen Sie, bitte, den 


Tuchiager-Ausverkaut |e 


Hundegasse 112. 

Die Gediegenheit der Stoffe und die im der That 
fabelhatt billigen Preise werden Sie überraschen. i 

Die von mir empfohlenen Schueidermeister, welche die 
sofortige Verarbeitung der bei mir gekauften Stoffe zu 
mässigen Preisen übernehmen, liefern nur wirklich tadellos 
sitzende und durchaus sauber gearbeitete 
Kleidungsstücke. (1908 


Hermann Korzeniewski, 
Hundegasse 112. 


An Sonn- und Feiertagen geöffnet! 


+09 


$29 0000600000 


Wegen Aufgabe unſers Speichers 
raumes ſind wir genöthigt, unſer 
Lager in 


anrrádern 


zu reduciren, und verkaufen wir daher 
ſämmtliche vorräthigen neuen Fahr⸗ 
Tider 10% unter bisherigem Preis, 
gebrauchte Fahrräder zu jedem annehm⸗ 
baren Preiſe. (1881 


W. Kessel & Co, 


Danzig, Hundegaſſe 102, 
Zoppot, Seeſtraße 43. 


Vor Eintreffen : 
der Herbst- Neuheiten » 


habe mein ganzes Lager in: © 
Velour du Nord-, Kammgarn⸗, 3 
Phantaſie⸗, Spitzen⸗ und conlenrten © 
Kragen, Staubmänteln, Regen⸗ 
mänteln, Sommerjaquets, bend: p 
~ 

© 


ige Preise! Zz 


mänteln, Wintermänteln und 
Winterjaquets, 

vom einfachſten bis eleganteſten Genre, zu ganz m 
bedeutend herabgeſetzten, feſten Preiſen zum m 


Ausuerkauf 


treng feste, hill 


a 
2 © 
geſtellt. (2134 a 
a. = 
A. Fürstenberg Wwe., : 
Langgaſſe 19. a 
von 1,50 Mk. an, «= | * ; i 

von 0 a au, 1 ae meine ER Sehr Concert-Qua-Satmronitad, 

: y "baut, mit den neueſten u ji 4 Y y 

von à, an, y geſtattet. Mufit großartig, gmeihärig, Radka Se dialer m ski 


bon 3,00 Mk. an. neuen, garantirt unzerbrechlichen Re NEW ente in verſchiedenen 
Ländern patentirt, in Deutſchland unter D. R.-Q.-M. Nr. 47462 geſetzlich ges 

ee cüßzt Ut. Außerdem ift der Glaviaturgriff mit abnehmbarem Rückenteil. 

Diele Harmonſkas haben ferner 10 Taſten, 40 breite Stimmen, 2 Bailie, 
a Regiſter, brillante Nickelbeſchläge, 2 Zuhalter, offene Nickel⸗Claviatur mit 
breitem Nickelſtab umlegt, gutem ſtarken Balg mit 2 Boppelbälgen, fortirte Balg⸗ 
falten mit Metall-Eden chonern. Größe 85 em, Verpackung und Selbſterlern⸗ 
ſchule umſonſt. Harmoniſches Glockenſpiel mit neuartiger Mechanik D. R.-G. -M. 
Nr. 85928 foftet 30 Pfg. extra (Preisliſte zu Dienſten). Man beſtelle direkt 


beim Gute Heinr. Suhr, Neuenrade (Westf.). 
Meine Firma iſt die älteſte und größte dieſer Art am Platze. 
4000 Mark Belohnung zahle, wenn mir das Gegenteil bewieſen wird. 


„Herr Cano aus VLohm ſchreibt: Ihren Harmonikas gebe ich den Vorzug, 
weil ſelbige gut gehen und einen beſonderen Klang haben. Senden Sie noch ss 
Herr E. A. Meyer, Saupersdorf ſchreibt: Mit den vor 2 Jahren 
gekauften Harmonikas bin ich ſehr zufrieden, fender Sie u. fe w. 
» Herr Wende, PRawitſch ſchreibt: Vor 2 Jahren gekaufte Harmonika ift 
trotz des vielen Spielens noch ganz gut u. ohne Reparatur Senden Sie noch 


F. Oehley, 


Polſterer u. Decoratent, 


Aeugarten 35 0, parterre, 
Eing. Schützengang, 
empfiehlt ſein Lager ſelbſtgefert. 
Polſtermöbel aller Arten 
zu billigſt. Preiſen bei ſauberſter 
Ausführung. Antertig. ſämmt⸗ 
licher Decorationen, Umpolſte⸗ 
rungen alter Möbel nach neueſten 
Muſtern. Veränderungen von 


Die Vereinigten Grätzer Bierórauereien find 
nunmehr in der Lage, den wohlverdienten Ruf des 
Grätzer Bieres gemeinſam zu wahren und zu 
mehren, und daſſelbe noch mehr wie früher durch 
Verwendung von nur allerbeſtem Weizenmalz und 
Hopfen in vorzüglichſter Qualität zu liefern. 


Wir empfehlen daher unſer Grätzer Bier allen 
Freunden eines gefunden Getränkes und bitten unjexe 
geehrten Abnehmer, in ihrem eigenen Intereſſe 


Naehalmungen und Fisehungen unseres Bieres, 


die in neuer Zeit vielfach angeboten werden, zurück⸗ 
weiſen zu wollen, indem wir gleichzeitig darauf 


aufmerkſam machen, daß wir au Grund kiner 
Gerichtsentſcheidung letzter Inſtanz mit der ganzen 
Strenge des Geſehes in allen Füllen vorgehen 
werden, in welchen Brauereien, Bierhändler 
oder Gaſtwirthe die Bezeichnung „Grätzer 


(6739 


Kräftiger Schnurrbart! 


3 Gardinen, Portièren extra.] wird schnell und sich „ d. Benutzung 
Bier“ benutzen, um Aachahmungen unſeres Lieferung ganzer Ausſteuern, e RA meiner yunderd, 


Koſten⸗Anſchläge, Zeichnungen, 


(31086 — — 


wuchs-Präparate, 
Erfolg garantirt? 
‘Vers. discret per 
Nachn.ADose M. 1. 
u. Gebrauchsanwa 
u. Garantieschein. 
Nur echt au bez. d. 
Otto Kraul, Hama 
= burg-Eilbeok. 
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BW” Grojec QE. $ 
Betten 11°. Mark 
(Oberbett u. 2 Kiſſen) mit prime Bars E 
chent roth, bunt oder roja geftreift u. 
neuen, gereinigten Federn gefüllt. Ober⸗ 
ett 2 m lang 130 em breit. 1 
n beſſeren Quali. iten Mk. 15,—.19, 
it guten Halbdaunen „ 18, —.2 


Bieres zu verkaufen. (2191 


Dereinigte Graber Bierbrauereien 


(Geſellſchaft mit beſchräukter Haftung) 


Grätz, Prov. Poſen 
Aae 


Auf meiner letzten Einkaufsreise hatte 

9¢ ich Gelegenheit, einen grósseren Posten 

feine | Herbst-Anzugstoffe “BR in 

% allen Farben zu sehr billigen Preisen ein- 
% zukaufen. Ich kin daher in der Lage, für % 


2320 Mark 


a $8 einen hocheleganten Anzug in modernster 
| Facon anzufertigen. (1882 


2 Moritz Berghold, ganggaffe 73. 
Kaden dend 25198196196 96 96 96 94 969698 


Neußer Molkerei iſt die feinſte Margarine, v. Butter nman 


Stoffmuſter franco. 


aus renommirteſten Fabriken 
empfiehlt unter weitgehendſter 


Garantie und coulanteſten Be⸗ 
dingungen zu Kauf und Miethe 


0. Heiarichsdortl 
Poggenpfuhl 76 
und Paſſage. 


Sämtl. Polſt.⸗u. Decorationsarb. 
werd. in u. auß. d. Haufe ſchnell u. 
bill. angef. Mauſeg. 9,2 Tr. (2748b 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


